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Gemeinde Ortenberg - Satzung

Uber den Bebauungsplan ,Am Dorfplatz“ im beschleunigten Verfahren
nach § 13b BauGB ohne Umweltbericht

Nach § 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) vom 08. Dezember 1986 (BGBI. | S. 2253) in der

Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414 zuletzt gedndert

durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802) m.W.v. 23.06.2021, in der derzeit aktuellen
Fassung,

§ 74 der Landesbauordnung fir Baden-Wurttemberg (LBO) vom 5. Marz 2010 (GBI. Nr. 7, S.
358) zuletzt geandert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBI. S. 313) m.W.v. 01.08.2019, in der
derzeit aktuellen Fassung,

in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung Baden-Wirttemberg (GemO)
hat der Gemeinderat der Gemeinde Ortenberg am 19.07.2021 den Bebauungsplan ,Am
Dorfplatz* als Satzung beschlossen.

§ 1 Raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz® im beschleunigten
Verfahren nach § 13b BauGB ohne Umweltbericht ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil
des Bebauungsplans "Am Dorfplatz" vom 09.07.2021

§ 2 Bestandteile der Satzung

Die Satzung besteht aus:
1. dem Bebauungsplan, bestehend aus
a. dem zeichnerischen Teil im MaBstab 1:500 mit Abgrenzung des Geltungsbereichs
und den zeichnerischen Festsetzungen vom 09.07.2021
b. den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplans vom 09.07.2021

2. den ortlichen Bauvorschriften geman § 74 LBO vom 09.07.2021, bestehend aus
a. dem zeichnerischen Teil im MaBstab 1:500 mit Abgrenzung des Geltungsbereichs
und den zeichnerischen Festsetzungen vom 09.07.2021
b. den textlichen Festsetzungen vom 09.07.2021

Beigefligt sind, ohne Bestandteil der Satzung zu werden:
1. Begrindung des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz“ vom 09.07.2021
2. Artenschutzrechtliche Abschatzung vom 28.07.2020.
3. Ubersichtskarte (ohne MaB3stab)

§ 3 Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrig im Sinne des § 213 BauGB sowie § 75 LBO handelt, wer den Vorschriften
dieser Satzung zuwiderhandelt.
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§ 4 Inkrafttreten

Der Bebauungsplan tritt mit ortstiblicher Bekanntmachung in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Ortenberg, den

Der Birgermeister Markus Vollmer

Vermerk liber die Rechtskraft des Bebauungsplans ,,Am Dorfplatz“ im beschleunigten
Verfahren nach §13b BauGB ohne Umweltbericht

Der Bebauungsplan ,Am Dorfplatz* im beschleunigten Verfahren nach §13b BauGB ohne
Umweltbericht mit planungsrechtlichen Festsetzungen und 6rtlichen Bauvorschriften zum
Bebauungsplan ist durch ortsubliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses am
in Kraft getreten (§ 10 Abs. 3 BauGB).

Ortenberg, den

Der Birgermeister Markus Vollmer
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Zeichenerklarung

Art der baulichen Nutzung
§ 5Abs. 2Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO

max. 2 WE

Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO

Beschrankung der Zahl
der Wohneinheiten

§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB

Mal der baulichen Nutzung
§ 5Abs. 2Nr. 1, § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNvVO

0.4 Grundflachenzahl GRZ

Il Zahl der Vollgeschosse

TH 6.50 Traufhdhe als Héchstmal, Angaben in Meter bezogen
auf die StralRenhdhe in Fahrbahnmitte (Achse)
FH 9.50 Firsthdhe als Héchstmal3, Angaben in Meter bezogen

auf die Stralenhéhe in Fahrbahnmitte (Achse)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO

offene Bauweise - nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig

Baugrenze

Verkehrsflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Strallenverkehrsflache

StralRenbegrenzungslinie

Grinflachen
§ 5 Abs. 2 Nr. 5und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB

Wasserflachen und Flachen fir die Wasserwirtschaft,
den Hochwasserschutz und die Regelung des

Wasserabflusses
§ 5 Abs. 2 Nr. 7 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB

Private Grinflache

Wasserflache

Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss

Ortsibliche Bekanntmachung

frihzeitige Burgerbeteiligung

frihzeitige Beteiligung der
Behdérden und sonstiger
Trager offentlicher Belange

Auslegungsbeschluss

Ortstbliche Bekanntmachung
der Entwurfsauslegung

Auslegung

Beteiligung der Behérden
und sonstiger Trager
offentlicher Belange

Satzungsbeschluss

Ortstibliche Bekanntmachung

Ausgefertigt:

Ortenberg, den
Birgermeister Vollmer

In Kraft getreten

gemal § 2 (1) BauGB
durch GR am 16.12.2019
im Mitteilungsblatt Nr. 51/52
am 20.12.2019

entfallt

entfallt

gemal § 3 (2) BauGB
durch GR am 19.04.2021
gemal § 3 (2) BauGB im
Mitteilungsblatt Nr.16 am
23.04.2021

vom 03.05.2021 bis
03.06.2021

gemal § 4 (2) BauGB
mit Schreiben vom
04.05.2021

gemal § 10 (1) BauGB
durch GR am 19.07.2021

gemaf § 10 (3) BauGB im
Mitteilungsblatt Nr. am

Zur Beurkundung:

Ortenberg, den
Blrgermeisteramt

am

Die textlichen und zeichnerischen Festsetzungen dieses
Bebauungsplanes stimmen mit den Beschlissen

des Gemeinderats Uiberein.

Fullschema der Nutzungsschablone

. Zahl der
Baugebiet Vollgeschosse
Grundflachen- Geschoss-
zahl flachenzahl
Traufhéhe Bauweise
Firsthbhe
Dachform Dachneigung

Anzahl der Wohneinheiten

Zeichenerklarung nach Bauordnungsrecht

FD Flachdach § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs. 1 LBO BW
ZD Zeltdach § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs. 1 LBO BW
PD Pultdach § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs. 1 LBO BW
SD Satteldach § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs. 1 LBO BW
WD Walmdach § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs. 1 LBO BW
10-45° Dachneigung § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 74 Abs. 1 LBO BW

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des
Bebauungsplans

§ 9 Abs. 7 BauGB
geplante Grundstlcksgrenze

Gebaude Bestand

Gewasserrandsteifen

Nachrichtliche Ubernahme

— 160,00 —

Hochspannungsleitung

Hoéhenlinien
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Textliche Festsetzungen

Mit Inkraftireten der zeichnerischen und planungsrechtlichen Festsetzungen sowie der 6rtlichen
Bauvorschriften treten alle bisher im Geltungsbereich glltigen Festsetzungen auBer Kraft.

Ergénzend zum zeichnerischen Teil gelten folgende planungsrechtliche Festsetzungen und 6rtliche
Bauvorschriften.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) vom 08. Dezember 1986 (BGBI. I. S. 2253) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Gesetz vom
14.06.2021 (BGBI. | S. 1802) m.W.v. 23.06.2021, in der derzeit aktuellen Fassung

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI.
| S. 132), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802) m.W.v. 23.06.2021, in der
derzeit aktuellen Fassung

§ 74 der Landesbauordnung fiir Baden-Wuirttemberg (LBO) vom 5. Marz 2010 (GBI. Nr. 7, S. 358)
zuletzt geandert durch Gesetz vom 18. Juli 2019 (GBI. S. 313) m.W.v. 01.08.2019, in der derzeit
aktuellen Fassung

Gemeindeordnung fiir Baden-Wirttemberg vom 24. Juli 2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt geadndert
durch Gesetz 02.12.2020 (GBI. S. 1095) m.W.v. 12.12.2020, in der derzeit aktuellen Fassung

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert, in der derzeit aktuellen Fassung

Planungsrechtliche Festsetzungen

1.0 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

WA - Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO
Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen (§ 4 Abs. 1 BauNVO).

Zulassig sind gem. § 4 Abs. 2 BauNVO
- Wohngebaude
- Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke

Nicht zulassig sind gem. § 1 Abs. 5 BauNVO die der Versorgung des Gebiets dienenden Laden,
Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe.

Ebenfalls nicht zulassig sind gem. § 1 Abs. 6 BauNVO Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fiir Verwaltung, Gartenbaubetriebe und
Tankstellen.
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2.0 MaB der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und §§ 16 — 21a BauNVO)

21

2.2

2.3

3.0

4.0

Das MaB der baulichen Nutzung ist durch die Grundflachenzahl (GRZ), die Zahl der
Vollgeschosse sowie durch die Hohe der baulichen Anlagen festgesetzt.

Grundflachenzahl GRZ
Die Festsetzungen zur Grundflachenzahl sind der Nutzungsschablone in der Planzeichnung zu
entnehmen.

Zahl der Vollgeschosse
Die Festsetzungen zur maximal zuladssigen Anzahl der Vollgeschosse sind der
Nutzungsschablone in der Planzeichnung zu entnehmen.

Hohe der baulichen Anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 18 BauNVO)
Die zulédssigen Trauf- und Firsthéhen sind der Nutzungsschablone in der Planzeichnung zu
entnehmen.

Der Bezugspunkt zur Bestimmung der maximal zuldssigen Traufhéhen und Firsthdhen ist die
Hohe der vorgelagerten offentlichen oder privaten ErschlieBungsstraBe in Fahrbahnmitte
(Gradiente), gemessen senkrecht zur Mitte des geplanten Gebaudes.

Bei Grundstiicken, die an das Ende der o6ffentlichen oder privaten ErschlieBungsstraBe
anschlieBen und bei denen somit keine Fahrbahn senkrecht zur Mitte des geplanten Gebaudes
liegt, gilt als Bezugspunkt zur Bestimmung der maximal zulassigen Traufhéhen und Firsthbhen
die H6he des Endpunktes der ErschlieBungsstraBBe in Fahrbahnmitte.

Die maximale H6he des Bezugspunktes betragt (unabhangig von der tatsachlichen Héhe der
offentlichen oder privaten ErschlieBungsstraBe) 162.35 m GNN.

Als Traufhéhe (TH) gilt das MaB vom Bezugspunkt bis zum Schnittpunkt der AuBenwand mit
der Dachhaut (bei Satteldach, Zeltdach und Walmdach), bis zum oberen Abschluss der
niedrigeren AuBenwand (bei Pultdach) bzw. bis zum oberen Abschluss der Attika (bei
Flachdach).

Als Firsthéhe (FH) gilt das MaB vom Bezugspunkt bis zum oberen Abschluss der Dachhaut.

Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflache und Stellung der baulichen Anlagen (§ 9
Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 und 23 BauNVO)

Die Bauweise sowie die Uberbaubaren Grundstlcksflachen (Baugrenzen) sind durch
Planeintrag festgesetzt.

Garagen, Carports, Stellplatze und Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB, § 12 und § 23
Abs. 5 BauNVO)

Garagen, Carports, Stellplatze und Nebenanlagen sind innerhalb der Baugrenzen sowie im
seitlichen Grenzabstand bis maximal zur hinteren Baugrenze zulassig.

Unzulassig sind Garagen, Carports und Stellplatze auf der in der Planzeichnung festgesetzten
privaten Grinflache.

Carports und Stellplédtze sind auBerdem zwischen StraBenbegrenzungslinie und vorderer
Baugrenze bzw. deren gedachter Fortfilhrung bis zu den seitlichen Grundstiicksgrenzen
zulassig, sofern keine anderen Festsetzungen (z.B. Pflanzgebote, Ein- und Ausfahrverbote)
dem entgegenstehen.

Ein Carport ist eine Abstellmdglichkeit fir PKW 0.4., die aus Stltzen und einem Dach besteht.
Das SchlieBBen der Seiten ist nicht zulassig bzw. ist das Bauwerk dann als Garage zu betrachten.

Nebenanlagen nach § 14 BauNVO sind auf dem gesamten Grundstiick zulassig.
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5.0 Zahl der Wohneinheiten in Wohngebauden (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

6.0

6.1

6.2

6.3

6.4

7.0

71

Die zulassige Anzahl der Wohnungen ist durch Planeintrag festgesetzt.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Bauzeitenbeschrankung

Die Baufeldfreimachung und Rodung darf nur innerhalb der gesetzlich erlaubten Fristen (01.
Oktober bis 28. Februar) durchgeflihrt werden.

AuBerdem missen die Fall- und Rodungsarbeiten auBerhalb der Aktivitatszeit von
Flederm&usen, also von November bis Februar, durchgefiihrt werden. Die Vorgaben der
Artenschutzrechtlichen Abschéatzung, Bioplan, 28.07.2020, sind zwingend zu beachten.

Vermeidung von temporaren Brutmdglichkeiten

Es missen MaBnahmen ergriffen werden, die verhindern, dass sich Vogelarten im Baufeld
ansiedeln und bei baubedingten Arbeiten getdtet oder verletzt bzw. ihre Nester oder Gelege
zerstort werden.

Vermeidung von Lichtemissionen

Bau-, anlagen- und betriebsbedingte Stérungen von insbesondere Fledermausen durch Licht
und Erschiitterungen missen vermieden werden:

Auf eine starke und diffuse StraBen- und Grundstiicksbeleuchtung muss verzichtet werden.
Geplante Lichtquellen sind bevorzugt als schwache LED-Beleuchtung und in gréBtmdglicher
Entfernung zum Offenlang anzubringen. Lichtquellen diirfen nicht in das umliegende Gelande
ausstrahlen sondern missen zielgerichtet ohne Streulicht sein (Abschirmung der Lichtquelle
nach oben). Es ist kiinstliches Licht mit geringen Blauanteilen zu verwenden.

Gelbbauchunke
Bestehende sowie sich nach Regen bildende flache Gewéasser missen umgehend beseitig
werden, damit keine Gelbbauchunken laichen kénnen.

Pflanzgebote (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Far alle Pflanzgebote qilt generell: im Rahmen der Fertigstellungspflege ist ein Anwachsen der

Gehélze zu gewahrleisten. Dazu sind in den ersten zwei Vegetationsperioden nach der

Pflanzung folgende Pflegearbeiten durchzufihren:

1. Baumscheiben sind mechanisch von Krautwuchs freizuhalten

2. Pflanzungen an der Grenze zur freien Landschaft sind auf Wildverbissschaden zu
kontrollieren, gegebenenfalls sind SchutzmaBnahmen vorzunehmen

3. Bei Ausfall einzelner Pflanzen ist in Art und Qualitdt entsprechender Ersatz nach zu
pflanzen

Alle Baum- und Strauchpflanzungen sind zu erhalten, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang oder

Verlust durch entsprechende Nachpflanzungen zu ersetzen.

Private Grundsticke
Auf den nicht Gberbaubaren Grundstlcksflachen ist je vollendete 400 m2 Grundstiicksflache
mindestens ein heimischer Baum zu pflanzen.
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8.0 Flachen zur Herstellung des StraBenkérpers (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)
Aufschittungen, Abgrabungen und Stitzmauern, die zur Herstellung der 6&ffentlichen
Verkehrsflachen erforderlich sind, sowie erforderliche StraBenbeleuchtungen und
StraBenbeschilderungen sind auf den privaten Baugrundsticken zu dulden.

Ortenberg, den |
planschmiede

hansert + partner mbb
architekten und stadtplaner

morburgstraBe 5 | 77746 schutterwald
fon 0781 — 20552793 | fax 0781 — 94902292
info@planschmiede-hansert.net

Markus Vollmer, Birgermeister Planverfasser


mailto:info@planschmiede-hansert.
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Ortliche Bauvorschriften

1.0

2.0

3.0

Dacher und Dachaufbauten (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

Die Dachform der Hauptgebaude und die jeweils zulassige Dachneigung sind durch Planeintrag
festgesetzt.

Zulassig sind Satteldacher und Walmdacher mit einer Dachneigung von 10-45°, Zeltdacher und
Pultdacher mit einer Dachneigung von 10-25° und extensiv begrinte Flachdacher mit einer
Dachneigung von 0-4°.

Der Neigungswinkel der Dachflachen muss beidseitig des Firstes gleich sein.

Als Dachform fiir Garagen, Carports und sonstige bauliche Nebenanlagen sind geneigte Dacher
mit einer Dachneigung von max. 12° oder extensiv begriinte Flachdacher zulassig.
Ebenfalls zuldssig ist die Ubernahme von Dachform und Dachneigung des Hauptdaches.

Dachaufbauten sind nur bei einer Dachneigung des Hauptdachs gréBer oder gleich 30°
zulassig. Auf einem Gebaude ist nicht mehr als eine Art Gauben zulassig.

Die Summe aller Gaubenbreiten je Gebaudeseite darf 50% der Gebaudelange nicht
Uberschreiten. Bei Doppelhdusern ist dabei die Lange der Doppelhaushalfte maBgeblich.

Der Abstand der Dachaufbauten zu den Giebelwadnden muss mind. 1,50 m betragen. Mit dem
oberen Abschluss der Gaube ist ein Abstand von mind. 0,50 m zum First einzuhalten (senkrecht
gemessen).

Dachaufbauten, die der Energiegewinnung dienen, sind zulassig.

Auf geneigten Dachern sind die Anlagen zwingend in der Neigung der Dachflache zu errichten.
Der Abstand zu den Giebelwanden, zum First und zur Traufe muss mind. 0,50 m betragen. Wird
die Dachflache vollflachig mit Solarkollektoren belegt, kann auf die Einhaltung der Absténde
verzichtet werden.

An Fassaden sind nur senkrecht angebrachte oder in die Fassaden integrierte Anlagen zulassig.
Aufgesténderte Anlagen sind nur auf Flachdéchern und bis zu einer H6he von max. 1,00 m tber
der Oberkante der Dachhaut zulassig.

Zur Dacheindeckung sind ziegelartige Materialien in Rot-, Rotbraun- und Grautdnen aus
blendfreiem Material zu verwenden.

AuBerdem sind blendfrei hergestellte Metall- und Blecheindeckungen sowie begrinte
Dachflachen zul&ssig.

Dacheindeckungen aus Blei, Kupfer oder Zink sind beschichtet oder in anderer geeigneter
Weise behandelt einzubauen, um einen Schadstoffabtrag durch Regenwasser zu vermeiden.

Gestaltung von Doppelhdusern (§ 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO)

Bei der Errichtung von Doppelh&usern ist durch gemeinsamen oder gleichzeitig eingereichten
Bauantrag bzw. durch eine Baulast sicherzustellen, dass Traufh6he, Dachform, Dachneigung
sowie Farbe und Material der Dachdeckung einheitlich ausgefiihrt werden.

Gestaltung unbebauter Flachen bebauter Grundstiicke (§ 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO)

Zufahrten, Stellplatze
Private Zufahrten und Stellplatze sind mit wasserdurchldssigen Befestigungen (z. B.
wassergebundene Decke, Rasenpflaster, Pflaster, Schotterrasen etc.) herzustellen.



Gemeinde Ortenberg
Bebauungsplan ,Am Dorfplatz*

im beschleunigten Verfahren nach §13b ohne Umweltbericht Stand: 09.07.2021
Textliche Festsetzungen | Ortliche Bauvorschriften (Satzung) 6/8
Vorgarten

Vorgérten (Flachen zwischen StraBenbegrenzungslinie und Baugrenze auf der Einfahrtsseite
des Grundstlcks) sind — mit Ausnahme von Zufahrten, Zugéngen und zuldssigen Stellplatzen
— als Griinflache gartnerisch anzulegen und zu pflegen.

7.0 Stellplatzverpflichtung (§ 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO)
Die Anzahl der nachzuweisenden notwendigen Stellplatze fir Wohnungen wird auf 2 Stellplatze
festgesetzt.

Ortenberg, den [ |
planschmiede

hansert + partner mbb
architekten und stadtplaner

morburgstraBe 5 | 77746 schutterwald
fon 0781 — 20552793 | fax 0781 — 94902292
info@planschmiede-hansert.net

Markus Vollmer, Birgermeister Planverfasser


mailto:info@planschmiede-hansert.
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Hinweise

1.0 Baufeldfreimachung

2.0

3.0

4.0

5.0

Die Baufeldfreimachung und Rodung darf nur innerhalb der gesetzlich erlaubten Fristen (01.
Oktober bis 28. Februar) durchgefiihrt werden.

Bestimmungen des Bodenschutzgesetzes/Erdaushub

Auf die Bestimmungen der §§ 1a Abs. 2 des Baugesetzbuchs (BauGB), §§ 10 Nr. 3 und 74 Abs.
3 Nr. 1 der Landesbauordnung (LBO) zur Vermeidung Uberschiissigen Bodenaushubs sowie
insbesondere § 3 Abs. 3 des Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetzes LKreiWiG vom 17. Dezember
2020 wird hingewiesen: Bei der Ausweisung von Baugebieten sind neben den
Abfallrechtsbehérden auch die 6ffentlich-rechtlichen Entsorgungstréger im Rahmen der
Anhdérung der Trager Offentlicher Belange gehalten, darauf hinzuwirken, dass ein
Erdmassenausgleich durchgefihrt wird. Dies soll insbesondere durch die Festlegung von
erhdhten StraBen- und Gebaudeniveaus und Verwertung der durch die Bebauung zu
erwartenden anfallenden Aushubmassen vor Ort erfolgen. In besonderem MaBe gilt dies in
Gebieten mit erhéhten Belastungen nach § 12 Absatz 10 der Bundes-Bodenschutz- und
Altlastenverordung. Fir nicht verwendbare Aushubmassen sollen entsprechende
Entsorgungsmdglichkeiten eingeplant werden. Bei der Planung und Ausflhrung von
BaumaBnahmen und anderen Veranderungen der Erdoberflache im Planungsgebiet ist deshalb
auf einen sparsamen und schonenden Umgang mit dem Boden zu achten und jegliche
Bodenbelastung auf das unvermeidbare MafR3 zu beschranken. Der Bodenaushub ist, soweit
moglich, im Plangebiet zur Gelandegestaltung zu verwenden bzw. auf den einzelnen
Baugrundstiicken zu verwerten. Wir bitten um entsprechende Beachtung und Prifung der
Méglichkeiten.

Bau- und Kunstdenkmalpflege, Archéaologische Denkmalpflege
Sollten bei der Durchfiihrung der MaBnahme arch&ologische Funde oder Befunde entdeckt
werden, sind gemaB § 20 DSchG Denkmalbehérde(n) oder Gemeinde umgehend zu
benachrichtigen. Archdologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen,
etc.) oder Befunde (Gréber, Mauerreste, Brandschichten bzw. auffallige Erdverfarbungen) sind
bis zum Ablauf des vierten Werktages nach der Anzeige in unverédndertem Zustand zu
erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehérde oder das Regierungsprasidium Stuttgart,
Referat 84 — Archaologische Denkmalpflege (E-Mail: abteilung8@rps.bwl.de) mit einer
Verkirzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten gem. § 27
DSchG wird hingewiesen. Bei der Sicherung und Dokumentation archdologischer Substanz ist
zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten im Bauablauf zu rechnen.

Erneuerbare Energien

Bei der Errichtung von baulichen Anlagen (Wohn- und Nichtwohngebaude) sind die Vorgaben
des Erneuerbare-Energien-Warmegesetz (EEWarmeG), der Energie-Einspar-Verordnung
(EnEV) sowie des Gesetzes zur erneuerbaren Warmeenergie in Baden-Wirttemberg
(EwarmeQ), jeweils in der giltigen Fassung, zu beachten.

Abfallentsorgung

Die neue ErschlieBungsstraBe (StichstraBe) wird von Abfallsammelfahrzeugen im Auftrag des
offentlich-rechtlichen Entsorgungstragers, aufgrund fehlender Wendeanlage fiir ein 3-achsiges
Abfallsammelfahrzeug (bis 10,30 m L&nge), nicht befahren (auch nicht in Rickwartsfahrt). Dies
bedeutet, dass die Abfallbehélter (Graue Tonne, Grline Tonne, Gelbe Sacke) sowie die
sonstigen Abfalle (Sperrmill, Grlinabfalle) im Einmindungsbereich zur neuen
ErschlieBungsstraBe zur Leerung/Abholung bereit gestellt werden missen.
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6.0 Geotechnik

7.0

8.0

Auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten bilden im Plangebiet quartére
Lockergesteine  (Holozdne  Abschwemmmassen)  unbekannter  Machtigkeit  den
oberflachennahen Baugrund. Mit einem oberflichennahen saisonalen Schwinden (bei
Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schiuffigen
Verwitterungsbodens ist zu rechnen. Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren
Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten,
zur Wahl und Tragfahigkeit des Grindungshorizonts, zum Grundwasser, zur
Baugrubensicherung) werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen geman DIN EN 1997-
2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurblro empfohlen.

Die lokalen geologischen Untergrundverhéltnisse kénnen dem bestehenden Geologischen
Kartenwerk, eine Ubersicht iiber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage des
LGRB (http:/www.Igrb-bw.de) entnommen werden. Des Weiteren verweisen wir auf unser
Geotop-Kataster, welches im Internet unter der Adresse http://Igrb-
bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-Kataster) abgerufen
werden kann.

Gewasserrandstreifen

Im Gewasserrandstreifen sind geman § 38 Abs. 4 WHG i. V.m. § 29 Abs. 2 und 3 WG verboten:
1. Die Ablagerung von Gegensténden, die den Wasserabfluss behindern kénnen oder die
fortgeschwemmt werden kdnnen,

2. die Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen (auch gemaB LBO verfahrensfreie
Vorhaben); zu den sonstigen Anlagen gehéren auch Auffiillungen, Terrassen, Uberdachungen,
Stellplatze, Lagerplatze, Wegbefestigungen, Gartenh(tten und feste Zaune),

3. der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen,

4. die Beseitigung standorttypischer B&ume und Strducher, soweit dies nicht zur
Bestandspflege, Gewasserunterhaltung oder Gefahrenabwehr erforderlich ist,

5. das Neuanpflanzen von nicht standorttypischen Baumen und Strauchern.

Wasserschutzgebiet

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz® befindet sich innerhalb des
Wasserschutzgebietes ,Kinzigmatt®. Die Rechtsverordnung fir das Wasserschutzgebiet
.Kinzigmatt" der Wassergewinnungsanlage der Stadt Offenburg vom 28.01.2005 ist zu
beachten.
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1.0 Aufgabe, Notwendigkeit und Abgrenzung des Bebauungsplans

Mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans ,Am Dorfplatz“ soll kurzfristig dem
anstehenden Bedarf ortsansassiger Bauwilliger Rechnung getragen werden, nachdem in den
zuletzt erschlossenen Baugebieten alle Bauplatze verkauft und bebaut sind bzw. sich in
Privateigentum befinden.

Der Bebauungsplan soll die Bebauung der zentral im Ort und sowohl zu FuB3 als auch mit dem
Fahrrad und PKW gut erreichbaren Flache mit Einzel- und Doppelhdusern erméglichen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Teilfliche des einfachen
Bebauungsplans ,Hauptstrae 11“ (Satzungsbeschluss 09.07.1990) einschlieBlich der 2.
Anderung dieses Bebauungsplans (Satzungsbeschluss 18.06.2018). Mit der Aufstellung des
vorliegenden Bebauungsplans ,Am Dorfplatz‘ werden die dort getroffenen Festsetzungen
vollumfénglich aufgehoben — siehe dazu auch Punkt 3 Vorhandene baurechtliche Vorgaben.

Das Planungsgebiet umfasst eine Flache von ca. 4.513 m? und befindet sich im Ortskern von
Ortenberg sidlich des Rathauses.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist begrenzt

im Norden durch die Flst. Nr. 1194 und das Weggrundstuck Flst. Nr. 200/3,
im Osten durch die Flst. Nr. 196 und 200/1,

im Siiden durch die Flst. Nr. 193/4 und 196

im Westen durch die Flst. Nr. 205 und 201

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist dem zeichnerischen Teil zu entnehmen.

Geltungsbereich des Bebauungsplans "Am Dorfplatz" - ohne MaBstab
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2.0

2.1

2.2

Beschleunigtes Verfahren nach § 13b BauGB ohne Umweltbericht
Verfahrensart

Die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Am Dorfplatz” erfolgt im beschleunigten Verfahren nach
§ 13b BauGB.

Durch den Bebauungsplan wird ein Uberbaubarerer Bereich im Sinne des § 13a Absatz 1
Satz 2 BauGB definiert, dessen Flache deutlich weniger als 10.000 m2? betrdgt. Da in
unmittelbarer rdumlicher Umgebung keine weiteren Bebauungsplane aufgestellt werden, die mit
diesem im sachlichen, rdumlichen und zeitlichen Zusammenhang stehen werden die
Voraussetzungen des § 13a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB erfillt.

Das Planungsgebiet wird als Allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz” schlielt sich unmittelbar an den im
Zusammenhang bebauten Ortsteil an. Im Osten schlieBt unmittelbar die innerértliche Bebauung
an, im Norden liegt der Dorfplatz mit Rat- und Feuerwehrhaus sowie die Festhalle. Eine
Zersiedelung des AuB3enbereichs, die bei Anwendung des § 13b BauGB verhindert werden soll,
erfolgt damit nicht. Die erforderliche Anbindung an den Siedlungszusammenhang ist gegeben.

Die im Gesetzestext enthaltene zeitliche Vorgabe (Einleitung des Verfahrens bis 31.12.2019,
Satzungsbeschluss bis zum 31.12.2021) kann ebenfalls eingehalten werden.

Erflllt ein Bebauungsplan diese Vorgaben des § 13b BauGB, kann das beschleunigte Verfahren
nach § 13a BauGB angewendet werden.

Far Bebauungsplane nach § 13a BauGB wird von der Durchfiihrung einer Umweltprifung nach
§ 2 Abs. 4 BauGB einschlieBlich Umweltbericht nach § 2a BauGB sowie von der Uberwachung
nach § 4c BauGB abgesehen.

Ferner ist die Eingriffsregelung fir solche Bebauungsplane nicht anzuwenden. Nach § 13a
Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten diese Eingriffe als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB bereits
vor der planerischen Entscheidung erfolgt oder zulassig.

Der Bebauungsplan begriindet keine Zulassigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur
Umweltvertraglichkeitsprifung unterliegen.

Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7b BauGB genannter Schutzgiter
(Erhaltungsziele und Schutzweck der Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung und der
Europaischen Vogelschutzgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes) bestehen nicht —
siehe dazu Punkt 2.2 Umwelbelange.

Der Bebauungsplan begrindet weiter keine Zulassigkeit von Vorhaben, bei denen
Anhaltspunkte dafiir bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder
Begrenzung von Auswirkungen von schweren Unfallen nach § 50 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.

Umweltbelange

Da es sich bei dem vorliegenden Bebauungsplan ,Am Dorfplatz“ um einen Bebauungsplan im
beschleunigten Verfahren nach § 13b i. V. mit § 13a BauGB handelt, wird auf eine
Umweltprifung und damit auf die Erstellung eines Umweltberichts verzichtet.

Es ist jedoch darzulegen, ob es Anhaltspunkte fir eine Beeintrachtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7b BauGB genannten Belange des Naturschutzes gibt. AuBerdem sind Aussagen zur
Betroffenheit des allgemeinen und besonderen Artenschutzes geman §§ 39 und 44 BNatSchG
zu treffen.
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Belange des Naturschutzes
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Auszug Daten- und Kartendienst LUBW, 09.04.2021 - ohne MaBstab

Das Planungsgebiet liegt — wie das gesamte Gemeindegebiet Ortenbergs — im Naturpark
Schwarzwald Mitte/Nord (Naturparke gemaB § 27 des BNatSchG bzw. § 29 des NatSchG).
Weitere Schutzgebiete liegen nicht im n&heren Umkreis des Geltungsbereichs des
Bebauungsplans und sind durch die Aufstellung des Bebauungsplans nicht betroffen — eine
Beeintrachtigung des europaischen Schutzgebietsnetzes ,Natura 2000“ ist somit nicht zu
erwarten.

Belange des Artenschutzes

Mit der Erstellung einer artenschutzrechtlichen Beurteilung wurde das Biro Bioplan — Dr. Martin
Boschert, Buhl, beauftragt. Die Artenschutzrechtliche Abschatzung (28.07.2020) wird dem
Bebauungsplan als Anlage beigefigt.

Gesamtgutachterliches Fazit:

,Unter Berlcksichtigung und vollstandiger Umsetzung aller genannten MaRnahmen wird aus
fachgutachterlicher Sicht eine Verletzung von Verbotstatbestdnden nach § 44 BNatSchG bei
den  artenschutzrechtlich  relevanten  Arten  ausgeschlossen.  Eine  spezielle
artenschutzrechtliche Prifung (saP) mit weiteren vertiefenden Untersuchungen ist daher nicht
erforderlich.”
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Bplan Dorfplatz, Ortenberg

artenschuizrechiliche Abschéitzung

Arten bzw. Gruppen. — keine Betrgffenheit, + Bemroffenheit.

Tabelle 1: Benuvffenheit und weiteres Torgehen bei den einzelnen artemschutzrechtlich relevanten

artenschutzrechitlich

relevante Arten/Gruppen

Betroffenheit durch

weiteres Vorgehen

artenschutzrechtlich relevante Tiersruppen und Tierarten

Vigel n.a.

Ringeliaube
Wachelderdrossel

Huousrotschwanz

Bachstalze
Turmfalke

Manersegler
Haussperling

Tohmg

VM1, VM2

Saugetiere

Fledermduse

Haselmaus

iibrige Sfugetierarten

Reptilien

Zmmeidechse
Muouereidechse
Schiingnaiter

iibrige Reptilienarten

Amphibien

Crelbbauchunie

Ereuzkrite

iibrize Amphibienarisn

Fische / Rundminler

Muscheln

Krebse

Psendoskorpione

Wasserschnecken

Landschnecken

Libellen

Holkifer

Wasserkifer

Sehmetterlinge

Grofier Feuerfalter

Dkl Wiesenkmop-Ameisenbl.
Nachtkerzenschwitrmer
Spamische Flagee

itbrige Schmetterlingsarien

artenschutzrechtlich relevante Farn-

und Bliitenpflanzen sowie Moose

Farn- und Bliitenpflanzen
Moose

Auszug Artenschutzrechtliche Abschatzung, Bioplan, 28.07.2020

Die formulierten
Festsetzungen Ubernommen:

VermeidungsmaBnahmen werden vollumfanglich

VM 1 — BaufeldrAumung und Bauzeitenbeschrénkung

VM 2 — Vermeidung von temporaren Brutméglichkeiten

VM 3 — Vermeidung von Lichtemissionen

VM 4 - Gelbbauchunke

in die

textlichen
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3.0 Vorhandene baurechtliche Vorgaben

3.1 Vorbereitende Bauleitplanung

Flachennutzungsplan 2009, 1. Anderung 2015, Verwaltungsgemeinschaft Schutterwald — Durbach - Hohberg —
Ortenberg - Offenburg, ohne MaBstab

Im 2009 fortgeschriebenen Flachennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Schutterwald -
Durbach - Hohberg - Ortenberg - Offenburg (giiltig ist derzeit die 1. Anderung von 2015) ist der
Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz® als geplante Griinfliche mit der
Zweckbestimmung Sportanlagen ausgewiesen.

Ein Bebauungsplan darf nach §13b i. V. mit § 13a BauGB auch abweichend von den
Darstellungen des Flachennutzungsplans aufgestellt werden, wenn dabei die geordnete
stadtebauliche Entwicklung des Gemeindegebiets nicht beeintrachtigt wird.

Aufgrund der geringen FlachengroRe des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz® und der
festgesetzten Wohnnutzung kommt eine Beeintrdchtigung der gesamtgemeindlichen
Entwicklung, wie sie im Fldchennutzungsplan dargestellt ist, nicht in Betracht.

Der Flachennutzungsplan ist auf dem Wege der Berichtigung anzupassen.

3.2 Verbindliche Bauleitplanung

Die vom Geltungsbereich umfassten Flurstiicke liegen zu einem weit Uberwiegenden Teil im
AuBenbereich.

Lediglich ein Streifen entlang der nérdlichen Geltungsbereichsgrenze liegt im Geltungsbereich
des Bebauungsplans ,Hauptstrale [I“ (Satzungsbeschluss 09.07.1990) einschlieBlich der
2. Anderung dieses Bebauungsplans (Satzungsbeschluss 18.06.2018).
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Ubersicht Geltungsbereich sowie angrenzende bzw. iiberlappende Bebauungsplédne, ohne MaBstab
Im Bebauungsplan ,HauptstraRe 11 (Satzungsbeschluss 19.07.1990) ist die betreffende Flache

als Flache fir den Gemeinbedarf und als Griinflache mit der Zweckbestimmung Sport- und
Freizeiteinrichtung festgesetzt.
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Zeichnerischer Teil Bebauungsplan ,Hauptstrale 11, ohne MaRstab
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Allerdings wurde diese Planung nicht umgesetzt - die Flursticke innerhalb des
Geltungsbereichs werden als Hausgarten bzw. landwirtschaftlich (also auBenbereichstypisch)
genutzt.

In der 2. Anderung des Bebauungsplans ,HauptstraRe Il (Satzungsbeschluss 18.06.2018) ist
ein Teil der Flache als Gehweg festgesetzt.
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Zeichnerischer Teil 2. Anderung Bebauungsplan ,HauptstraRe 1I*, ohne MaRstab

Mit der Aufstellung des vorliegenden Bebauungsplans ,Am Dorfplatz® werden die in den
Bebauungspldnen ,Hauptstrale 11 und ,HauptstraRe 1I, 2. Anderung“ getroffenen
Festsetzungen vollumfénglich aufgehoben.
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4.0 Beschreibung des Plangebiets

4.1 Bestand

Lage

Das Planungsgebiet befindet sich im Ortskern von Ortenberg. Nérdlich befindet sich der
Dorfplatz mit Rathaus, Feuerwehrhaus, Sporthalle und Festhalle. Dieser soll in den n&chsten
Jahren umgestaltet werden, eine Blrgerbeteiligung dazu lauft bereits.

Im Osten schlieBt Wohnbebauung an, im Westen und Suden die freie Feldflur.

Im Norden grenzt mit dem Freudentalbach ein Gewéasser 2. Ordnung an, ein entsprechender
Gewasserrandstreifen von 5 m wird freigehalten.

Laut der aktuellen Hochwassergefahrenkarte liegt das Planungsgebiet nicht im Bereich von
Uberflutungsflachen.

Das Planungsgebiet liegt am nérdlichen Gebietsrand auf einer Hohe von ca. 161,85 m GNN
(Zufahrtsbereich) und fallt dann nach Siiden um ca. 2,50 m ab (siehe Hbéhenlinien in der
Planzeichnung).

Bebauung

Das Planungsgebiet selbst ist unbebaut. In der Umgebung ist mit den 6ffentlichen Einrichtungen
im Norden eine sehr grobkdrnige Bebauung vorhanden. Die sich im Osten anschlieBende
Wohnbebauung besteht vorwiegend aus Einzelh&usern, entlang der HauptstraBe finden sich
auch Hausgruppen. Die Wohngebaude verfligen teilweise Uber eine groBe Grundflache,
teilweise finden sich auch mehr als zwei Vollgeschosse.

ErschlieBung, Ver- und Entsorgung

Die ErschlieBung des Planungsgebiets erfolgt vom Dorfplatz aus Uber die vorhandene Zufahrt
zum derzeit landwirtschaftlich genutzten Flurstlick Nr. 200/2 Uber die bestehende Verdohlung
des Freudentalbachs. Die bestehende Zufahrt wird fiir den Baustellenverkehr von 30 t ausgelegt
und entsprechend verstérkt, es werden keine baulichen Anderungen an der Vordohlung
vorgenommen und es wird auch nicht in den Gewasserrandstreifen eingegriffen.

Die ErschlieBung erfolgt teilweise durch eine 6ffentliche ErschlieBungsstrai3e, teilweise durch
eine private ErschlieBungsstraBe. Der genaue Verlauf steht derzeit noch nicht fest, eine
mogliche Anordnung von StraBe, Baugrundstiicken und Gebauden ist im Planungskonzept
dargestellt.

Die Ver- und Entsorgung des Planungsgebiets erfolgt Gber die im Bebauungsplan festgesetzte
offentliche ErschlieBung und die dann innerhalb des Baubereichs weiterzufiihrende private
ErschlieBung. Die Anschliisse erfolgen auBerhalb des Geltungsbereichs im Bereich des
Dorfplatzes.

Derzeit Uberspannt eine Hochspannungsleitung das Planungsgebiet vom &stlichen
Nachbargebaude auf Flurstiick Nr. 57 zu einem Holzmast auf der Flurstiicksgrenze zwischen
den Flursticken Nr. 202 und 203. Es ist derzeit unklar, ob die Leitung nach Versorgung des
Gebdudes Nr. 57 noch gebraucht wird oder abgebaut werden kann. Die Versorgung des
Planungsgebiets soll Gber Erdkabel erfolgen.
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5.0

4.2 Planungskonzept

Im Planungsgebiet sollen aufgrund der geringen FlachengréBe fiinf bis sechs Grundstiicke fiir
eine Einzelhaus- bzw. Doppelhausbebauung entstehen.

Direkt an die Bestandsbebauung angrenzend wird im Norden eine private Griinfliche
festgesetzt, da der private Eigentimer des Grundstiicks keine Bebauung winscht. Sidlich
daran angrenzend entsteht ein Baugrundstick.

Fir den westlichen Bereich des Planungsgebiets wird ein groBer bebaubarer Bereich
ausgewiesen, um die Bebauung so flexibel wie mdglich gestalten zu kénnen. Hier gibt es derzeit
noch kein endgultiges Planungskonzept.

Eine mdgliche Bebauungsvariante mit privater ErschlieBung ist im Folgenden dargestellt:

Bebauungsvariante, ohne MaBstab

Wohnbauflachenbedarfsermittiung

Der Bebauungsplan wird nach § 13b BauGB aufgestellt und entwickelt sich nicht aus dem
Flachennutzungsplan. Daher wird fir die rechtsichere Abwégung der Wohnflachenbedarf
begriindet. Die vorgesehene Wohnbauflache dient der dringenden Nachfrage nach Wohnraum.
Die Gemeinde hat als stadtebauliches Ziel einerseits die Innenentwicklung zu starken und
anderseits auch fiir den konkreten &rtlichen Bedarf Bauflachen bereitzustellen.
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Die Gemeinde Ortenberg ist nach Plansatz 2.4.1.1 Abs.1 (Z) Regionalplan als ,Gemeinde mit
Eigenentwicklung fir die Funktion Wohnen“ festgelegt. Zur Bestimmung des
Wohnbauflachenbedarfs ist nach Plansatz 2.4.1.1 Abs. 2 (G) ein Zuwachsfaktor von 0,25 % als
Orientierungswert zugrunde zu legen.

Ausgehend von derzeit etwa 3.500 Einwohnern ergibt sich somit ein rechnerischer
Einwohnerzuwachs von 44 Personen in den nachsten 5 Jahren. Zur Umrechnung des
Zuwachsfaktors ist eine Bruttowohndichte von 50 Einwohnern pro Hektar zugrunde zu legen.
Durch folgende Rechnung ergibt sich der regionalplanerische Flachenbedarf:

3.500 Einwohner * 0,25 % * 5 Jahre = 0,9 Hektar
50 Einwohner/ Hektar

Bei der Bedarfsermittlung sind auch die noch nicht bebauten Baullicken bzw. Grundstlicke, flr
die Baurecht besteht, angemessen zu bericksichtigen (Plansatz 2.4.0.3 Abs. 3 (2)
Regionalplan). Abzlglich der Baullicken von 0,2 ha ergibt sich ein rechnerischer Flachenbedarf
von 0,7 ha. Die Gemeindeverwaltung hat die bestehenden Baullicken und
Innenentwicklungspotenziale ermittelt und dargestellt. Diese umgreifen insgesamt
Wohnbauflachen von ca. 2,5 ha.

Orbau 0,14 ha

FIStNr. 133 0,30 ha
BruchstraBe Sid 0,08 ha
BruchstraBe Sud 0,02 ha
Ziser Offenburger StraBe 21 0,10 ha
Glattfelder 0,15 ha
Obstmarkt 0,40 ha
Holzbau Kiefer 0,10 ha
Stigler/ Béhr 0,15 ha
Neuer Weg 0,10 ha
Winzerkeller 0,20 ha
Kleiner Harter 0,20 ha
Sonstige Private pauschal 0,50 ha
2,44 ha

Tabelle: Bestehende Bauliicken und Innenentwicklungspotenziale in der Gemeinde Ortenberg

Das Ergebnis wird dem hier vorliegenden Bedarfsnachweis zu Grunde gelegt. Gemeindeeigene
Baulicken sind nicht mehr verfligbar, alle festgestellten Baullicken befinden sich in
Privateigentum. Um der Tatsache, dass die Baullicken in Privateigentum oftmals nicht verflgbar
gemacht werden kénnen, Rechnung zu tragen, werden die Baullicken im Bestand nur zu einem
bestimmten Ansatz angerechnet. Fir die Laufzeit einer FNP-Gesamtfortschreibung (15 Jahre
Betrachtungszeitraum) wird dafiir ein Ansatz von 25 % gewahlt.

Aufgrund des hier vorliegenden kiirzeren Betrachtungszeitraums von 5 Jahren (punktuelle FNP-
Anderung, Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB) kann der
anrechenbare Baullckenanteil entsprechend reduziert werden:

25 % anrechenbarer Anteil der Bauliicken = 15 Jahre Betrachtungszeitraum

8,3 % anrechenbarer Anteil der Bauliicken = 5 Jahre Betrachtungszeitraum

Demnach sind im Betrachtungszeitraum der Bedarfsermittlung von den erfassten 2,5 ha noch
ca. 0,2 ha als Baullicken im Bestand anzurechnen.
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6.0

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans bzw. die geplante Brutto-Wohnbauflache liegt bei
etwa 0,4 ha. Die Planung entspricht folglich dem Flachenbedarf im Rahmen der
Eigenentwicklung.

Beschreibung und Begriindung der Festsetzungen
6.1 Zeichnerischer Teil und planungsrechtliche Festsetzungen

Die Art der baulichen Nutzung wird mit WA - Aligemeines Wohngebiet festgesetzt. Zulassig sind
nach § 4 Abs. 2 BauNVO Wohngebdude sowie Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Die allgemein zulassigen Nutzungen (der Versorgung des Gebiets dienenden Laden, Schank-
und Speisewirtschaften sowie nicht stérende Handwerksbetriebe) werden nach § 1 Abs. 5
BauNVO ausgeschlossen.

Die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen gemaB § 4 Abs. 3 BauNVO (Betriebe des
Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe, Anlagen fir Verwaltungen,
Gartenbaubetriebe, Tankstellen) werden nach § 1 Abs. 6 BauNVO vollumféanglich
ausgeschlossen.

Damit werden vorrangig Wohnnutzungen ermdéglicht, was der Planungsabsicht entspricht, durch
das Planungsgebiet Wohnraum zu schaffen. Den vorhandenen Nutzungen in den
angrenzenden Bereichen wird dadurch ebenfalls Rechnung getragen.

Das MafB der baulichen Nutzung wird Uber die Grundflachenzahl GRZ, die Zahl der
Vollgeschosse sowie Uber die H6he der baulichen Anlagen definiert.

Die Grundflachenzahl ist mit 0.4 festgesetzt. Dies verhindert eine zu hohe und am Ubergang
zur freien Landschaft nicht gewlinschte Verdichtung und ermdglicht dennoch eine flexible und
ausreichend hohe Ausnutzung der Grundstticke.

Die Zahl der Vollgeschosse wird mit maximal zwei Vollgeschossen festgesetzt. Dies stellt in
Verbindung mit einer Traufhéhe von max. 6,50 m und einer Firsthéhe von max. 9,50 m ein
sinnvolles Maf flr eine zweigeschossige Bauweise dar. Die Wohngebaude in der Umgebung
wurden teilweise hdher errichtet, dies soll am Ortsrand vermieden werden.

Als unterer Bezugspunkt fir die Héhenentwicklung der Gebdude wird die zu erstellende
ErschlieBungsstraBe (6ffentlicher Anteil und dann noch zu planender und auszuweisender
privater Anteil) definiert. Da noch keine H6henangaben zur StraBenplanung vorliegen und solch
eine Hohenfestsetzung nicht hinreichend bestimmt wéare, wird eine maximale untere
Bezugshéhe von 162,35 m U(ONN festgesetzt — so hat die neu zu errichtende
ErschlieBungsstraBe von der Bestandshéhe am Ubergang zum Dorfplatz (161,85 m GNN) einen
Spielraum von 50 cm. Dazu wird festgesetzt, dass die H6he 162,35 m GUNN die maximale Héhe
fir den unteren Bezugspunkt darstellt — unabhangig von der StraBenplanung. Hiermit soll
verhindert werden, dass der privat zu erstellende ErschlieBungsanteil ohne technische
Notwendigkeit nach oben gesetzt wird, um beispielsweise mehr Wohnraum im Kellergeschoss
oder Dachgeschoss zu generieren.

Die Bauweise wird als offene Bauweise festgesetzt. Zulassig sind Einzel- und Doppelhduser,
was der gebauten Umgebung entspricht.

Die dberbaubaren Grundstiicksflichen werden mit einem umlaufenden Grenzabstand von
2,50 m ausgewiesen, was eine flexible Gebaudestellung ermdglicht.

Die getroffenen Festsetzungen zu Garagen, Carports, Stellpldtze und Nebenanlagen
entsprechen der dorflich gepragten Umgebung und der Umgebungsbebauung.
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Die Anzahl der Wohneinheiten wird pro Einzelhaus und pro Doppelhaushélfte auf maximal zwei
Wohneinheiten beschrankt. Diese Festsetzung ist vor allem fir den groBen Baubereich im
Westen von Bedeutung: hier kénnten ohne die Festsetzung der maximalen Anzahl der
Wohneinheiten ein oder mehrere Gebaude entstehen, die durch Geschosswohnungsbau eine
ungewiinscht hohe stadtebauliche Dichte am Ortsrand mit den entsprechenden
Begleiterscheinungen (ruhender Verkehr) erzeugen.

Die Freihaltung des Gewasserrandstreifens des Freudentalbaches (Gewasser 2. Ordnung) wird
in der Festsetzung zu Wasserfldchen und Fldchen fiir die Wasserwirtschaft sowie Fldchen fiir
Hochwasserschutzanlagen und fiir die Regelung des Wasserabflusses formuliert. Ein Streifen
von 5,00 m Breite ab Oberkante Bdschung ist von jeglicher Bebauung freizuhalten, auf die
Einhaltung der Vorgaben der einschlagigen Fachgesetze wird hingewiesen.

Aus der Artenschutzrechtlichen Abschatzung des Blros Bioplan, 28.07.2020, werden
VermeidungsmaBnahmen als MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft in die Festsetzungen Gbernommen.

Dadurch ist gewahrleistet, dass durch die Aufstellung des Bebauungsplans keine
Verbotstatbestande nach BNatSchG begriindet werden.

Zur Sicherung der Durchgriinung wird ein Pflanzgebot erlassen. So ist je angefangene 400 m?2
Grundstiicksflache ein heimischer Baum zu pflanzen.

In der Planzeichnung wird zudem die Lage der 6ffentlichen Verkehrsflache sowie die private
Grinflache im nérdlichen Teil des Flurstlick Nr. 200/2 festgesetzt.

Nachrichtlich wird der Verlauf der Hochspannungsleitung sowie die Position des Mastes
dargestellt sowie zur besseren Orientierung der Verlauf der Héhenlinien.

6.2 Ortliche Bauvorschriften

Es werden liberale Festsetzungen zu Déchern und Dachaufbauten getroffen, um eine grof3e
Flexibilitdt in der gestalterischen Ausbildung der Gebaude zu ermdglichen und gleichzeitig
grobe gestalterische Missstande zu verhindern. Dazu werden den zuldssigen Dachformen
jeweils zulassige Gradzahl-Korridore flr die Dachneigung zugeordnet.

Aufgrund der heterogenen baulichen Umgebung sind die Dachformen Satteldach, Walmdach,
Zeltdach, Pultdach und Flachdach zugelassen.

Dachaufbauten sind ab einer Dachneigung von 30° zuldssig. Durch die Festsetzung von
maximal zwei Vollgeschossen sowie den getroffenen Héhenfestsetzungen wird eine zu groB3e
Ausnutzung des Dachgeschosses verhindert, so dass die Errichtung beispielsweise von
Gauben freigestellt werden kann.
Festsetzungen zur Gestaltung von Dachaufbauten sind notwendig, um allzu expressive
Dachlandschaften zu verhindern.

Die Dacher von Garagen, Carports und Nebenanlagen sind entweder als geneigte Dacher mit
max. 12° Dachneigung oder als extensiv begriinte Flachdacher zuléassig. Ebenfalls zulassig ist
die Ubernahme der Dachform und Dachneigung des Hauptdaches, um ein einheitliches
Erscheinungsbild zu erméglichen.

Ortliche Bauvorschriften zur Gestaltung von Doppelhdusern sind notwendig, um die
gestalterische Einheit beider Doppelhaushélften zu sichern. So sind Traufhéhe, Dachform,
Dachneigung und Farbe sowie Material der Dachdeckung zwingend aufeinander abzustimmen.
Diese Einheitlichkeit muss durch gemeinsamen oder gleichzeitigen Bauantrag nachgewiesen
bzw. durch Baulast fiir den Zweitbauenden verpflichtend gesichert werden.
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Ortliche Bauvorschriften zur Gestaltung unbebauter Fldchen bebauter Grundstiicke werden
aufgenommen, um die Versiegelung des Bodens auf ein Minimum zu reduzieren und die
Vorgarten verpflichtend durchgriint zu halten.

Die Stellplatzverpflichtung wird gegeniiber dem in der Landesbauordnung Baden-Wirttemberg
geforderten Stellplatz pro Wohneinheit auf zwei Stellplatze pro Wohneinheit erhdht. In
vergleichbaren Gebieten hat sich gezeigt, dass der GrofB3teil der Haushalte Gber mindesten zwei
PKW verfligen, die Stellplatze jedoch nichtimmer auf den privaten Grundsticken nachgewiesen
werden kdnnen.

Im Gestaltungsvorschlag der Bebauung sind deshalb die Garagen um 5,00 m von der StraBBe
zurlickversetzt, um den zweiten Stellplatz ,automatisch® auf dem eigenen Grundstiick
ausweisen zu kénnen.

Mit der Neugestaltung des nérdlich an das Plangebiet angrenzenden Dorfplatzes soll die derzeit
vorhandene Parkflache auf das fir die 6ffentlichen Einrichtungen am Dorfplatz notwendige Maf3
reduziert werden und keine weiteren Stellplatze fir private Anlieger bereitgehalten werden.

7.0 Umlegung und Kosten
Die Gemeinde ist im Besitz bzw. wird in den Besitz der Flurstick Nr. 204, 203 und 202 kommen.
Das Flurstiuck Nr. 200/2 verbleibt beim privaten Besitzer. Die notwendigen Regelungen zur
Umlegung werden in einem noch zu schlieBenden stédtebaulichen Vertrag getroffen, ebenso
die Kostentbernahmeregelungen.

8.0 Statistik
Gesamtflache Planungsgebiet ca. 4.513m?
davon
Allgemeines Wohngebiet ca. 3.511 mz
private Griinflache ca. 691 m?2
Offentliche Verkehrsflache ca. 311 m2
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Bebauungsplan 'Am Dorfplatz', Gemeinde Ortenberg
Artenschutzrechtliche Abschéitzung -

Grundlage fiir eine spezielle artenschutzrechtliche Priifung (saP)
1.0 Anlass und Aufgabenstellung

Fiir den Bebauungsplan 'Am Dorfplatz', Gemeinde Ortenberg, ist zu priifen, ob die Zugriffs-
und Storungsverbote nach § 44 (1) BNatSchG verletzt werden konnen. Betroffen sind alle
europarechtlich geschiitzten Arten (alle europdischen Vogelarten sowie alle Anhang IV-Arten
nach FFH-RL) sowie solche Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 (1) Nr. 2
BNatSchG aufgefiihrt sind (besonders geschiitzte und streng geschiitzte Arten nach
BArtSchV § 1 und Anlage 1 zu § 1; diese liegt derzeit nicht vor). Die Arten des Anhangs II
der FFH-Richtlinie werden mitberiicksichtigt, da nach dem Umweltschadensgesetz Arten und
ihre Lebensrdume der Anhédnge II und IV der FFH-Richtlinie sowie bestimmte europdische
Vogelarten relevant sind. Zusammen werden diese Arten als 'artenschutzrechtlich relevante
Arten' bezeichnet.

Um den Aufwand zur Ermittlung der im Gebiet méglicherweise vorkommenden, europa-
rechtlich geschiitzten Arten in Grenzen zu halten, wurde eine artenschutzrechtliche Abschit-
zung durchgefiihrt, die jedoch eine spezielle artenschutzrechtliche Priifung nicht ersetzen
kann. Diese artenschutzrechtliche Abschétzung priift, welche europdisch geschiitzten Arten
im Gebiet vorkommen konnen, und leitet mogliche Konfliktpunkte her. Auf Grundlage dieser
artenschutzrechtlichen Abschidtzung ist zu entscheiden, ob weitere (Geldnde-)Unter-
suchungen notwendig sind. Gleichzeitig dient sie als Grundlage fiir eine gegebenenfalls an-
zufertigende saP. Die Betroffenheit einzelner Arten kann nicht zwangsweise mit der Erfiil-
lung von Verbotstatbestinden gleichgesetzt werden. Dies bedarf gegebenenfalls einer genau-
eren Betrachtung in einer speziellen artenschutzrechtlichen Priifung.

2.0 Betrachtungsraum

Der Geltungsbereich liegt im Ortskern von Ortenberg siidlich und westlich der Hauptstralle
auf den Flurstiicken 200/2, 202 und 203. Er besteht zum groften Teil aus Intensivgriinland,
im Nordwesten befindet sich ein Bracheacker, im Osten liegen Bauerngérten. Der als be-
festigter Graben ausgebaute Freudentalbach quert den Geltungsbereich nahe dessen nord-
licher Grenze. Der Bach fiihrte zum Zeitpunkt der Begehung nur sehr wenig Wasser und ist
teilweise verrohrt. In den freiliegenden Bereichen sind Ufer und Sohle mit groen Steinen
befestigt. Entlang des Bachs wichst eine schmale begleitende Staudenflur aus Hénge-Segge,
Land-Reitgras, Médesiil, Blutweiderich und weiteren Pflanzenarten. Im Nordosten befinden
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sich drei Holzpolter. In der Mitte der Fliche wachsen vier junge Apfel- und ein junger Wal-
nussbaum, entlang des Bachs zudem zwei niedrige Pflaumenbdume und ein groBerer, efeube-
wachsener Walnussbaum. Am 6stlichen Rand stehen zwei Kirschbdume mittleren Alters.

Nach Westen und Siiden schlieit sich kleinparzelliertes Griinland, teilweise mit Intensiv-
Obstbaukulturen oder Kleingérten, an. Nach Norden und Osten hin besteht die Umgebung
vorwiegend aus Wohnbebauung, im Norden auch Parkplitzen.

3.0 Vorgehensweise

Am 8. Juli 2020 fand ein Vororttermin statt, bei dem der gesamte Geltungsbereich sowie die
direkte Umgebung artenschutzrechtlich betrachtet wurde.

Die artenschutzrechtliche Abschitzung basiert ferner auf der Kenntnis und der teilweise lang-
jahrigen Beschiftigung der Gutachter iiber Verbreitung, Lebensraum bzw. Lebensweise der
einzelnen artenschutzrechtlich relevanten Tiergruppen und Arten. AuBlerdem wurden vor
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Abbildung 1: Lage des Geltungsbereiches 'Am Dorfplatz', Gemeinde Ortenberg.
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allem die Grundlagenwerke, aber auch Spezialliteratur zu einzelnen Arten, wie z.B. Rogers
Goldhaarmoos (LUTH 2010) und neuere Rasterkarten aus dem Internet, z.B. http:/
www.schmetterlinge-bw.de ~ oder  http://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/
233562/ sowie weitere Verbreitungsinformationen, u.a. aus dem Zielartenkonzept, ausge-
wertet.

4.0 Schutzgebiete und kartierte Biotope nach NatSchG und LWaldG
NATURA 2000-Gebiete sowie Naturschutzgebiete

Es sind keine Natura 2000-Gebiete oder Naturschutzgebiete im Einwirkungsbereich des Vor-
habens ausgewiesen. Die nédchstgelegenen Schutzgebiete dieser Kategorien befinden sich in
Entfernungen von rund vier Kilometern. Auswirkungen durch die Umsetzung des Vorhabens
sind aufgrund der raumlichen Distanz ausgeschlossen.

Kartierte Biotope nach § 33 NatSchG und LWaldG

Im Geltungsbereich selbst liegen keine kartierten Biotope. In jeweils etwa 300 Metern Mini-
maldistanz befinden sich die Biotope 'Geholzstreifen westlich Ortenberg' (175133174835)
und 'Feldgeholz Freudental' (175133174817). Auswirkungen auf die Biotope durch die Um-
setzung des Vorhabens sind ausgeschlossen.

5.0 Vorkommen und Betroffenheit der européischen Vogelarten i.S.v. Art. 1 VSchRL
und der FFH-Anhang II und I'V-Arten

5.1 Artenschutzrechtlich relevante Tierarten und Tiergruppen
1. Vogel

Bei dem Vororttermin am 8. Juli 2020 wurden im Geltungsbereich einzelne Vogel-Arten regi-
striert, darunter Tiirkentaube, Wacholderdrossel, Stieglitz, Griinfink und Haussperling. In der
Umgebung sowie iiberfliegend wurden einige weitere Arten festgestellt, u.a. Turmfalke,
Ringeltaube, Mauersegler, Mehl- und Rauchschwalbe, Bachstelze, Hausrotschwanz, Blut-
héinfling, Girlitz und Feldsperling.

Der Geltungsbereich selbst bietet einzelne Brutmdglichkeiten fiir Vogel, u.a. Ringeltaube und
Wacholderdrossel, im groflen Walnussbaum am Freudentalbach. Weitere Brutmoglichkeiten
fiir wenig storungsempfindliche Halbhohlenbriiter wie Hausrotschwanz und Bachstelze be-
stehen an den Holzpoltern im Nordosten der Fliche. Fiir Offenland-Bodenbriiter wie die
Feldlerche ist der Geltungsbereich nicht geeignet, u.a. aufgrund der Grofe und der Lage im
Siedlungsbereich.
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Tabelle 1: Betroffenheitr und weiteres Vorgehen bei den einzelnen artenschutzrechtlich relevanten

Arten bzw. Gruppen. -- keine Betroffenheit, + Betroffenheit.

artenschutzrechtlich Betroffenheit durch weiteres Vorgehen
relevante Arten/Gruppen

artenschutzrechtlich relevante Tiergruppen und Tierarten

Vogel u.a.
Ringeltaube
Wacholderdrossel
Hausrotschwanz
Bachstelze
Turmfalke| -- -- -
Mauersegler| -- -- -

+
: Tétung VM 1, VM 2
+

Haussperling| -- -- -

Sdugetiere
Fledermduse| + Totung, Storung VM 1,VM 3

Haselmaus| -- - N

iibrige Sdugetierarten| -- - _

Reptilien
Zauneidechse| -- - .

Mauereidechse| -- -- -

Schlingnatter| -- -- -

iibrige Reptilienarten| -- - .

Amphibien
Gelbbauchunke| + Totung VM 4

Kreuzkrote| -- - .

iibrige Amphibienarten| -- - .

Fische / Rundmduler - - -

Muscheln - - .

Krebse - - .

Pseudoskorpione -- - -

Wasserschnecken - - -

Landschnecken - - -

Libellen - _ .

Holzkdifer - - __

Wasserkdfer - - -

Schmetterlinge
Grofler Feuerfalter| -- - .

Dkl. Wiesenknopf-Ameisenbl.| -- - .
Nachtkerzenschwiirmer| -- - .
Spanische Flagge| -- - -

iibrige Schmetterlingsarten| -- - —

artenschutzrechtlich relevante Farn- und Bliitenpflanzen sowie Moose

Farn- und Bliitenpflanzen -- - -
Moose -- - -

Dr. Martin Boschert ¢ Bioplan Biihl « 2020




Bplan Dorfplatz, Ortenberg artenschutzrechtliche Abschditzung

In der Umgebung des Geltungsbereichs ergeben sich Brutmoglichkeiten fiir verschiedene
Vogel-Arten in Girten, in Baumen und an Gebiduden. Diese konnen von dort aus den Gel-
tungsbereich zur Nahrungssuche nutzen, ebenso Arten mit groBerem Raumanspruch wie Ra-

benkrihe und Griinspecht.

Zusammenfassend ist im Geltungsbereich nicht mit Brutvorkommen planungsrelevanter
Vogel-Arten zu rechnen, allerdings diirften sehr wahrscheinlich verschiedene planungsrele-
vante Arten den Geltungsbereich zur Nahrungssuche nutzen, u.a. Turmfalke, Mauersegler,
Mehl- und Rauchschwalbe sowie Haus- und Feldsperling. Als planungsrelevant werden
Vogel-Arten bezeichnet, die bundesweit (GRUNEBERG et al. 2015) oder landesweit (BAUER et
al. 2016) in einer der Rote Liste - Kategorien inklusive der Vorwarnliste gelistet sind. Ergiinzt
werden sie von Arten, fiir die das Land Baden-Wiirttemberg eine zumindest sehr hohe Ver-
antwortung besitzt (mindestens 20 % des bundesweiten Bestandes, BAUER et al. 2016) und
die im Geltungsbereich briiten oder entscheidende Lebensraumelemente besitzen.

Bei allen direkt im Geltungsbereich bzw. direkt angrenzend briitenden Vogel-Arten kann da-
von ausgegangen werden, dass es zu einer Verbotsverletzung durch Baufeldraumung und
Bauarbeiten kommen kann, falls diese zur Brutzeit durchgefiihrt werden. Briitende Vogel-
individuen, besonders aber deren Nester, Gelege und noch nicht fliigge Jungvigel konnen
u.a. durch Rodung von Gehdlzen oder Abrdumen der Holzpolter direkt geschiddigt werden.
Damit wird eine Verletzung des Verbotstatbestandes Totung nach § 44 Abs.1 Nr. 1
BNatSchG eintreten. Durch entsprechende MaBnahmen wird dies jedoch verhindert (VM 1 -

Baufeldrdumung und Bauzeitenbeschrdnkung).

Nicht vollstindig auszuschlieBen ist, dass Arten wie Haussperling, Hausrotschwanz oder
Bachstelze neue, temporire Strukturen als Brutplatz nutzen, aber auch Teile der Baustellen-
einrichtung selbst (Container). Einige Arten konnten kurzfristig z.B. in schnell aufwachsen-
den Ruderalfluren briiten und die Nester geschidigt oder zerstort sowie Jungvogel durch den
Bauablauf getttet werden. Die Erfiillung des Verbotstatbestandes Totung kann fiir alle mog-
licherweise betroffenen Vogel-Arten durch entsprechende Mallnahmen (VM 2 - Vermeidung
von tempordren Brutmoglichkeiten) verhindert werden.

Ferner ist mit der Totung oder Verletzung von Vogelindividuen weiterhin in Ausnahmefillen
zu rechnen, etwa durch Kollisionen mit Maschinen oder Baufahrzeugen oder durch Kollision
mit Bauwerken. Ein signifikant erhohtes Totungsrisiko fiir alle registrierten Vogelarten ist je-
doch durch das Vorhaben nicht erkennbar. Die Erfiillung des Verbotstatbestandes Totung
nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG ist daher auszuschlief3en.

Bei den nicht planungsrelevanten Vogel-Arten handelt es sich um verbreitete und/oder hiufi-
ge, nicht gefdhrdete Arten, die vielfach als nicht bzw. wenig storungsanfillig gelten, und

-
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deren Erhaltungszustand ausnahmslos giinstig ist. Fiir diese Arten ist nicht mit erheblichen
Auswirkungen zu rechnen, insbesondere nicht mit einer Verschlechterung des Erhaltungszu-
standes dieser Arten, auch wenn jeweils einzelne Reviere, auch in der Nachbarschaft,
(voriibergehend) aufgegeben werden konnten. Erhebliche Storungen und somit eine
Erfiillung des Verbotstatbestandes der Stérung lokaler Populationen nach § 44 Abs. 1 Nr. 2
BNatSchG werden daher fiir diese Vogelarten ausgeschlossen. Dies auch, obwohl die jewei-
ligen lokalen Populationen nicht bekannt sind, da es sich bei allen um keine seltenen Arten
handelt, deren Erhaltungszustand sich durch den Verlust eines Revieres nicht verschlechtert.

Dies trifft auch auf eventuell in der Nachbarschaft briitende planungsrelevante Vogel-Arten
wie Haussperling zu. Diese Arten sind noch vergleichsweise hédufig, so dass sich auch hier
bei Aufgabe einzelner Reviere der Erhaltungszustand nicht verdndert.

Fiir die moglicherweise im Geltungsbereich und benachbart vorkommenden Arten bleibt der
Lebensraum iiberwiegend und damit auch die 6kologische Funktion der Fortpflanzungsstiit-
ten erhalten, zum Teil werden durch die vorgesehene Bebauung neue Lebensraumelemente
fiir diese Arten entstehen. Erhebliche Zerstorung von Lebensstétten und damit die Verletzung
des Verbotstatbestandes der Zerstorung nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG sind daher nicht zu
erkennen.

Fiir die auftretenden Nahrungsgiste, sowohl die nicht-planungsrelevanten als auch die pla-
nungsrelevanten Vogel-Arten, ist im Geltungsbereich aufgrund dessen Grofle und Struktur
kein essentielles Nahrungsgebiet zu erkennen, sodass eine Beeintriachtigung, aber auch eine
Verletzung des Verbotstatbestandes der Zerstorung nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG nicht
gegeben ist.

2. Sidugetiere

Insgesamt konnen in Baden-Wiirttemberg 31 nach europdischem Recht streng geschiitzte
Saugetierarten vorkommen. Es handelt sich hierbei um 23 Fledermausarten sowie acht
weitere Arten einschlieBlich der verschollenen Arten. Einige dieser Arten werden in
Anhang II und Anhang IV der FFH-Richtlinie gefiihrt, keine jedoch ausschlieBlich im
Anhang II.

Fledermduse

Fiir folgende 13 Fledermaus-Arten liegen Nachweise aus Ortenberg und Umgebung vor:
Breitfliigelfledermaus, Bechsteinfledermaus, Wasserfledermaus, Wimperfledermaus, Grofles
Mausohr, Kleine Bartfledermaus, Fransenfledermaus, Kleiner Abendsegler, Rauhhautfleder-
maus, Zwergfledermaus, Miickenfledermaus sowie Graues und Braunes Langohr (LUBW
2019, Verbreitungskarten).

-
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Am groBen Walnussbaum am Freudentalbach sind ausnahmsweise potentielle Fledermaus-
quartiere denkbar. Es wurden keine groBBeren Hohlen festgestellt, aufgrund des Bewuchses
mit Efeu sind jedoch mogliche kleinere Hohlen, Spalten oder Risse nicht sichtbar. Eine Ver-
letzung des Verbotstatbestandes der Zerstorung von Fortpflanzungsstitten nach §44 Abs. 1
Nr. 1 BNatSchG kann daher nicht ausgeschlossen werden, wird jedoch durch geeignete Mal-
nahmen verhindert (VM I - Baufeldridumung und Bauzeitenbeschrinkung).

An den mittelgroBen Kirschbidumen besteht mangels Hohlen und Spalten kein Quartierpoten-
tial, weitere geeignete Strukturen fehlen. In der weiteren Umgebung sind Quartiere an grofe-
ren Bdumen und an der benachbarten Wohnbebauung moglich, diese werden jedoch durch
die Umsetzung des Vorhabens nicht beriihrt.

Der Geltungsbereich umfasst Offenland und grenzt teilweise an offene Bereiche an, aufler-
dem ist im Bereich des Freudentalbachs von einer erhdhten Aktivitit auszugehen. Durch eine
zusitzliche Beleuchtung konnte dadurch eine Betroffenheit, aber auch eine Verletzung des
Verbotstatbestandes nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG entstehen, was durch Vermeidungs-
malBnahmen verhindert wird (VM 3 - Vermeidung von Lichtemissionen).

Einige Fledermaus-Arten nutzen eventuell den Geltungsbereich als (Zwischen-)Jagdgebiet.
Aufgrund der GroBe des Geltungsbereiches, aber auch aufgrund der Struktur kann ein essen-
tielles Jagdgebiet jedoch ausgeschlossen werden. Damit sind eine Betroffenheit, aber auch
eine Verletzung von Verbotstatbestinden nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG ausgeschlossen.

Haselmaus

Im Geltungsbereich ist kein geeigneter Lebensraum fiir die Haselmaus vorhanden. Ferner
gibt es keine Anbindung zu groBeren Geholzbereichen oder Wald. Ein Vorkommen der
Haselmaus 1st daher auszuschlieBen, ebenso eine Betroffenheit, aber auch eine Verletzung
von Verbotstatbestdnden nach § 44 BNatSchG.

Weitere Arten

Ein Vorkommen des Bibers ist im Freudentalbach aufgrund der Gewdisserstruktur auszu-
schlieBen. In der weiteren Umgebung sind prinzipiell Vorkommen an der Kinzig denkbar,
bisher aber nicht nachgewiesen.

Weitere Arten wie Wildkatze, Luchs und Wolf konnen das Gebiet allenfalls durchwandern, es
hat fiir sie jedoch keine essentielle Bedeutung.

Fiir ein Vorkommen des Feldhamsters liegt keine ausreichend geeignete Lebensraumausstat-
tung vor, und das Betrachtungsgebiet befindet sich ferner auB3erhalb des Verbreitungsgebietes
dieser Art.

-
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Fischotter und Braunbdr gelten in Baden-Wiirttemberg als ausgestorben.

Eine Betroffenheit, aber auch eine Verletzung von Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG
werden somit fiir diese Arten ausgeschlossen.

3. Reptilien

In Baden-Wiirttemberg kommen sieben Reptilien-Arten vor, die europarechtlich streng
geschiitzt sind. Einige dieser Reptilien-Arten werden in Anhang II und Anhang IV der FFH-
Richtlinie gefiihrt, keine jedoch ausschlieBlich im Anhang II.

Mauer- und Zauneidechse sowie Schlingnatter kommen im Naturraum und auch im Bereich
von Ortenberg vor. An den Holzpoltern besteht kleinrdumig geeigneter Lebensraum fiir die
Mauereidechse, beim Vororttermin wurden jedoch keine Individuen dieser Art festgestellt,
auch nicht in der Umgebung. Fiir Zauneidechse und Schlingnatter besteht im Geltungsbe-
reich keine geeignete Lebensraumausstattung. Ein Vorkommen dieser Arten wird daher aus-
geschlossen, eine Betroffenheit, aber auch eine Verletzung von Verbotstatbestinden nach
§ 44 BNatSchG sind nicht gegeben.

Weitere artenschutzrechtlich relevante Reptilienarten wie Westliche Smaragdeidechse oder
Askulapnatter kommen im Bereich von Ortenberg, aber auch im Naturraum nicht vor. Eine
Betroffenheit, aber auch eine Verletzung von Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG
werden somit fiir diese Arten ausgeschlossen.

4. Amphibien

In Baden-Wiirttemberg kommen elf Amphibien-Arten vor, die europarechtlich streng
geschiitzt sind. Die iiberwiegende Zahl dieser Arten ist mehr oder weniger eng an Still-
gewisser gebunden. Einige dieser Amphibien-Arten werden in Anhang II und Anhang IV der
FFH-Richtlinie gefiihrt, keine jedoch ausschlieBlich im Anhang II.

Im Geltungsbereich selbst sind keine dauerhaften Gewésser vorhanden bis auf den Freuden-
talbach, der jedoch aufgrund seiner Struktur keinen geeigneten Lebensraum fiir relevante
Amphibien-Arten darstellt. Ferner sind keine essentiellen Landlebensrdaume fiir arten-
schutzrechtlich relevante Amphibien-Arten vorhanden.

Die Gelbbauchunke kommt im Naturraum und auch im Bereich von Ortenberg vor, im Gel-
tungsbereich liegt jedoch derzeit kein geeigneter Lebensraum fiir diese Art vor. Die Art kann
allerdings wihrend der Baufeldraumung bzw. wihrend der Bauphase entstehende Klein-
gewisser besiedeln. Vor allem frisch gebildete flache Gewisser sind als Laichplatz geeignet.
Daher kann es zu einer Verbotsverletzung kommen, was jedoch durch VermeidungsmafBnah-
men verhindert wird (VM 4 - Gelbbauchunke).

-
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Im Naturraum gibt es Nachweise von Kammmolch, Kreuzkrote, Kleinem Wasserfrosch und
Springfrosch, nicht jedoch im Bereich von Ortenberg. Weitere artenschutzrechtlich relevante
Arten wie Geburtshelferkrote, Wechselkrote oder Alpensalamander besitzen keine Vor-
kommen im Naturraum. Die Knoblauchkrite kommt randlich im Naturraum vor, jedoch in
groBerer Entfernung zu Ortenberg. Eine Betroffenheit, aber auch eine Verletzung von Ver-
botstatbestinden nach § 44 BNatSchG werden somit fiir diese Arten ausgeschlossen.

5. Gewisser bewohnende Arten und Gruppen - Fische und Rundméuler, Muscheln,
Wasserschnecken, Krebse, Wasser bewohnende Kifer und Libellen

Artenschutzrechtlich relevante Arten aus diesen Gruppen sind im Naturraum anzutreffen und
konnten in Gewdssern der Umgebung vorkommen. Im Freudentalbach sind aufgrund des
naturfernen Ausbaus jedoch keine geeigneten Strukturen vorhanden, auBBerdem ldsst die ge-
ringe Wasserfiihrung ein regelméfiges Trockenfallen erwarten. Daher ist nicht mit Vor-
kommen artenschutzrechtlich relevanter Arten zu rechnen. Eine Betroffenheit, aber auch eine
Verletzung von Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG werden somit fiir diese Arten aus-
geschlossen.

6. Pseudoskorpione

In Anhang II der FFH-Richtlinie ist Stellas Pseudoskorpion aufgefiihrt. Diese Art lebt in
mulmgefiillten Baumhohlen in Wildern und lichten Baumbestidnden. Da die Art nur schwer
nachzuweisen und bisher kaum erforscht ist, fehlen genauere Angaben zu Verbreitung und
Lebensraumanspriichen. In Baden-Wiirttemberg sind nur zwei Nachweise im Kraichgau und
im Odenwald bekannt.

7. Insekten
Kiifer

In Baden-Wiirttemberg sind acht artenschutzrechtlich relevante Kéferarten bekannt: fiinf
totholzbewohnende Kifer inklusive des Hirschkdfers, der ausschlieBlich in Anhang II der
FFH-Richtlinie aufgefiihrt ist, zwei Wasserkifer und ein bodenlebender Kifer.

Holzkdfer - Von den artenschutzrechtlich relevanten Holzkifer-Arten kommt der Hirschkdifer
im Naturraum und auch im Bereich von Ortenberg vor. Ein Vorkommen dieser Art im Gel-
tungsbereich kann jedoch aufgrund nicht vorhandener Lebensraumstrukturen ausgeschlossen
werden. Weitere artenschutzrechtlich relevante Arten wie Eremit oder Alpenbock kommen im
Naturraum nicht vor. Eine Betroffenheit, aber auch eine Verletzung von Verbotstatbestinden
nach § 44 BNatSchG werden daher fiir diese Arten ausgeschlossen.

Wasserkdifer - siehe Gewdsser bewohnende Arten und Tiergruppen

9-
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Bodenlebende Kifer - Der letzte Nachweis des Vierzdhnigen Mistkdifers fiir Baden-Wiirttem-
berg datiert aus dem Jahr 1967 aus der siidlichen Oberrheinebene; er wurde seither nicht
mehr bestitigt (FRANK & KONZELMANN 2002). Betroffenheit sowie eine Erfiillung von Ver-
botstatbestdnden nach § 44 BNatSchG werden daher fiir bodenlebende Kdifer ausgeschlossen.

Schmetterlinge

In Baden-Wiirttemberg sind 15 Schmetterlings-Arten bekannt, die europarechtlich streng
geschiitzt sind. Elf davon sind Tagfalter- und vier Nachtfalterarten.

Die artenschutzrechtlich relevanten Tagfalter-Arten Grofier Feuerfalter sowie Heller und
Dunkler Wiesenkopf-Ameisenbldiuling kommen im Naturraum vor. Im Geltungsbereich fehlen
jedoch geeignete Lebensraumstrukturen fiir diese Arten, so dass eine Betroffenheit bzw. eine
Verletzung von Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG ausgeschlossen werden.

Die artenschutzrechtlich relevanten Nachtfalter-Arten Nachtkerzenschwdrmer und Spanische
Flagge kommen im Naturraum vor, im Geltungsbereich fehlen jedoch die jeweils notwendi-
gen Nahrungspflanzen.

Die iibrigen artenschutzrechtlich relevanten Falter-Arten besitzen im Geltungsbereich keinen
Lebensraum bzw. kommen im Naturraum nicht vor. Eine Betroffenheit bzw. eine Verletzung
von Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG werden daher fiir diese Arten ausgeschlossen.

5.2 Artenschutzrechtlich relevante Farn- und Bliitenpflanzen sowie Moose

Von den artenschutzrechtlich relevanten Farn- und Bliitenpflanzen-Arten kommen einige im
Naturraum vor, jedoch aufgrund fehlenden Lebensraumes nicht im Betrachtungsgebiet.

Von den vier noch in Baden-Wiirttemberg vorkommenden, artenschutzrechtlich relevanten
Moos-Arten kommen zwei Arten im Naturraum vor: Griines Besenmoos und Rogers Gold-
haarmoos. Lebensraum besteht im Eingriffsbereich jedoch nicht. Eine Betroffenheit bzw.
eine Verletzung von Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG werden daher fiir diese Arten
und Gruppen ausgeschlossen.

6.0 Vermeidungsmafbnahmen
VM 1 - Baufeldridumung und Bauzeitenbeschrinkung

Die Baufeldraumung, insbesondere die Rodung der Bdume, muss auBerhalb der Fortpflan-
zungszeit von Vogeln stattfinden (in der Regel von September bis Februar bestimmt durch
die frith briitenden Arten bzw. spit briitenden Arten mit einer Brutzeit bis Mitte/Ende
August), damit keine Nester und Gelege zerstort werden.

-
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Zur Vermeidung von baubedingten Verletzungen und T6tungen von Fledermédusen miissen
die Fill- und Rodungsarbeiten auBerhalb der Aktivititszeit von Fledermiusen, also von
November bis Ende Februar, durchgefiihrt werden. Allerdings diirfen die Geholze erst nach
einer Frostperiode bestehend aus wenigstens drei Frostnichten, besser zwei Frostperioden
gefillt werden, frithestens jedoch Ende November / Anfang Dezember, besser im Januar.
Dadurch wird sichergestellt, dass sich keine Flederméduse mehr in Spaltenquartieren befin-
den, da diese nicht frostsicher sind.

Die gesetzlichen Vorschriften beim Fillen oder Roden von Geholzen miissen dariiber hinaus
beriicksichtigt werden.

Sollte dies aus unverdnderbaren, nicht artenschutzrechtlichen Griinden nicht moglich sein,
muss im Vorfeld kurz vor der Rdaumung durch einen sachverstindigen Ornithologen oder
einer Person mit fledermauskundlichen Kenntnissen eine Kontrolle bzw. eine Nestersuche
stattfinden. Sollten Nester gefunden werden, kann eine Baufeldraumung nicht stattfinden.
Durch diese Bauzeitenbeschriankung ist davon auszugehen, dass keine Individuen relevanter
Vogelarten und auch nicht deren Eier oder Jungvogel direkt geschddigt werden. Ferner
konnen sdamtliche Individuen aller Vogelarten, mit Ausnahme der nichtfliiggen Jungvogel, bei
der Baufeldriumung rechtzeitig fliechen, so dass es zu keinen Totungen bzw. Verletzungen
kommt.

VM 2 - Vermeidung von tempordren Brutmaoglichkeiten

MaBnahmen miissen ergriffen werden, die verhindern, dass sich Vogel-Arten im Baufeld an-
siedeln und bei baubedingten Arbeiten getotet oder verletzt bzw. ihre Nester oder Gelege zer-

stort werden. Im Zweifel ist eine naturschutzfachliche Baubegleitung einzurichten.
VM 3 - Vermeidung von Lichtemissionen

Da das Geldnde im Norden und Osten an Obstbaumbestinde grenzt, ergeben sich durch
Lichtemissionen Betroffenheiten, besonders bei Fledermdiusen. Grundsitzlich miissen bau-,
anlagen- und betriebsbedingte Storungen durch Licht und Erschiitterungen beim Durchflug
und bei der Nahrungssuche durch geeignete Malnahmen weitestgehend vermieden werden:

- Grundsitzlich muss auf eine starke und diffuse Straen- und Grundstiicksbeleuchtung ver-
zichtet werden.

- Geplante Lichtquellen, bevorzugt schwache LED-Beleuchtung, miissen in moglichst grof3er
Entfernung zum Offenland angebracht werden. Lichtquellen diirfen nicht in das umliegende
Geldnde ausstrahlen, insbesondere nicht in Richtung der angrenzenden Obstwiesen, sondern
miissen, ohne Streulicht, zielgerichtet sein. Dafiir werden die Lichtquellen nach oben abge-
schirmt. So wird eine ungewollte Abstrahlung bzw. Streulicht vermieden.

-
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- Insbesondere der Blauanteil im Licht lockt Insekten an und wird stark gestreut. Daher ist
kiinstliches Licht mit geringen Blauanteilen zu verwenden.

VM 4 - Gelbbauchunke

Die Bauzeit wird moglicherweise auch wihrend der Fortpflanzungszeit dieser Amphibien-Art
stattfinden. Daher miissen bestehende sowie sich nach Regen bildende flache Gewisser um-
gehend beseitigt werden, damit keine Gelbbauchunken laichen kénnen.

7.0 Gesamtgutachterliches Fazit

Unter Beriicksichtigung und vollstdndiger Umsetzung aller genannten MaBBnahmen wird aus
fachgutachterlicher Sicht eine Verletzung von Verbotstatbestinden nach § 44 BNatSchG bei
den artenschutzrechtlich relevanten Arten ausgeschlossen. Eine spezielle artenschutzrecht-
liche Priifung (saP) mit weiteren vertiefenden Untersuchungen ist daher nicht erforderlich.
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Gemeinde Ortenberg
Bebauungsplan "Am Dorfplatz"
im beschleunigten Verfahen nach § 13b BauGB ohne Umweltbericht
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'Nr. | Behérde/ToB

\ Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung/Abwagung

Beschlussvorschlag

01

Stadt Offenburg
10.05.2021

Von Seiten der Stadt Offenburg bestehen keine Einwande
zum zukunftigen Bebauungsplan "Am Dorfplatz" in
Ortenberg.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

02

Uberlandwerk
Mittelbaden GmbH &
Co. KG

11.05.2021

Vielen Dank fir die Zusendung der Unterlagen im genannten
Planverfahren.

Im aufgezeigten Geltungsbereich wird im Punkt 4.0
Beschreibung des Plangebiets unter dem Punkt 4.1 Bestand
erwahnt, dass in diesem Bereich eine
Niederspannungsfreileitung das Gebiet Uberquert. Diese
wird nach der Sanierung der Hauptstralle und Umstellung
der Freileitungshausanschlisse auf Erdkabel nicht mehr
benétigt und abgebaut.

Um die Versorgung im genannten und umliegenden Gebiet
weiterhin aufrecht zu halten, mussen die
Stromversorgungsleitungen fiir die ErschlieBung sowohl im
offentlichen als auch im privaten Bereich verlegt werden. Zur
Sicherung der Kabeltrasse benétigen wir fur die im privaten
Bereich zu verlegenden Leitungen ein eingetragenes
Leitungsrecht.

Wir haben sonst keine weiteren Anregungen und Einwénde
vorzubringen, bitten Sie jedoch, uns am weiteren Verfahren
zu beteiligen.

Kenntnisnahme.

Nach Festlegung des genauen Trassenverlaufs werden die
entsprechend notwendigen Leitungsrecht dinglich gesichert.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

03

Abwasserzweck-
verband "Raum
Offenburg"
17.05.2021

Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht Gberwunden werden kénnen:

Eine Entwasserungskonzeption ist in den vorliegenden
Unterlagen noch nicht enthalten und sowohl fiir die innere
abwassertechnische ErschlieBung als auch fir den
Anschluss an die 6ffentliche Kanalisation noch zu erarbeiten,
sobald die genauere  Anordnung von  Strallen,
Baugrundstiicken und Gebéauden innerhalb des Gebiets
feststeht. Die Stellungnahme bezieht sich deshalb auf den
dargestellten  Stand, der diesbezlglich noch zu
konkretisieren ist.

Kenntnisnahme. Eine Entwasserungskonzeption wird im
weiteren Planungsverlauf vorgelegt und mit dem AZV
abgestimmt.

Kenntnisnahme.
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03

Abwasserzweck-
verband "Raum
Offenburg”
Fortsetzung

1.1 Art der Vorgabe

A) Das anfallende Niederschlagswasser ist, sofern méglich,
auf dem Grundstiick zu versickern, sofern keine
Grundwassergefahrdung zu beflrchten ist. Die Versickerung
kann grundsétzlich flachig (mittels wasserdurchlassiger
Befestigung) oder durch gezielte Versickerung Uber eine
belebte Bodenschicht erfolgen.

Ist eine Versickerung auf den Grundstiicken nicht mdglich
oder nicht zulassig, kann das Niederschlagswasser in den
Freudentalbach eingeleitet werden, welcher (teilweise
verdolt) entlang der Nordgrenze des Baugebiets verlauft,
sofern hierfir eine Einleitgenehmigung vorliegt. Diese ist
beim Landratsamt  zu beantragen, wobei eine
Einleitbegrenzung gefordert werden kann.

Flachdacher und flach geneigte Schragdacher sind zu
begriinen (Substratstérke mind. 10 cm).

B) Innerhalb des Baugebiets ist das anfallende
Schmutzwasser in eine neu herzustellende 6rtliche
Schmutzwasserkanalisation im Baugebiet einzuleiten.

Fur das Bebauungsplangebiet ist aktuell noch keine
Anschlussmdéglichkeit an eine offentliche
Schmutzwasserkanalisation ~ vorhanden.  GemaR  der
Begriindung zum Bebauungsplan soll die Ver- und
Entsorgung uber die &ffentliche ErschlieBung vom Dorfplatz
aus erfolgen. Entsprechende Anschlussmdglichkeiten sind
dort herzustellen.

1.2 Rechtsgrundlage

A) § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit der
Verordnung des Umweltministeriums Uber die dezentrale
Beseitigung von Niederschlagswasser, § 8 Abs. 1
Abwassersatzung der Gemeinde Ohlsbach uber die
offentliche Abwasserbeseitigung

B) Anschluss- und Benutzungszwang bzw. Befreiung
hiervon: § 3 bzw. § 5 der Abwassersatzung der Gemeinde
Ohlisbach

Das Entwasserungkonzept wird im Zuge der
Planungen aufgestellt und mit dem AZV abgestimmt.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

weiteren

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme

Kenntnisnahme
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Sidlicher
Oberrhein
19.05.2021

der Bebauungsplan ,Am Dorfplatz® umfasst einen
Geltungsbereich von etwa 0,5 ha und beinhaltet im
Wesentlichen ein Wohngebiet WA.

Der Bebauungsplan wird nach § 13b BauGB aufgestellt und
entwickelt sich nicht aus dem Flachennutzungsplan. Daher
ist fur eine rechtssichere Abwagung der
Wohnbaufldchenbedarf zu begriinden. Die im Regionalplan
festgelegten Ziele und Grundséatze sind entsprechend § 1
Abs. 4 BauGB und § 4 Abs. 1 Nr. 1 ROG zu beachten bzw.
zu berucksichtigen. Dariber hinaus gilt auch fur einen
Bebauungsplan nach § 13b BauGB insbesondere die
Bodenschutzklausel nach § 1a Abs. 2 BauGB sowie der
Grundsatz der Innen- vor AuRenentwicklung.

Die Gemeinde Ortenberg ist nach Plansatz 2.4.1.1 Abs. 1 (Z2)
Regionalplan als Gemeinde mit Eigenentwicklung fur die
Funktion Wohnen festgelegt.

Die vorgesehene Wohnbaufldche dient der dringenden
Nachfrage nach Wohraum. Die Gemeinde hat als
stadtebauliches Ziel einerseits die Innenentwicklung zu
stdrken und anderseits auch fir den konkreten O&rtlichen
Bedarf Bauflachen bereitzustellen.

03 1.3 Méglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder
Befreiungen)
keine
2. Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die
den o.9. Plan berthren kénnen, mit Angabe des
Sachstandes.
Derzeit keine Planung MafRnahmen.
3. Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zustandigkeit
zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils
mit Begrindung und ggf. Rechtsgrundlage.
Die Grundstiicksoberflache ist topografisch so zu gestalten,
dass das Eindringen von auf Oberflachen abflieRendem
Wasser in Gebaude verhindert wird (Uberflutungsschutz). | Kenntnisnahme. Kenntnisnahme.
04 Regionalverband Sehr geehrte Damen und Herren,

Kenntnisnahme.
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04 | Regionalverband
Sddlicher
Oberrhein
Fortsetzung

Zur Bestimmung des Wohnbauflachenbedarfs ist nach
Plansatz 2.4.1.1 Abs. 2 (G) ein Zuwachsfaktor von 0,25% als
Orientierungswert  zugrunde zu legen. Bei der
Bedarfsermittlung sind auch die noch nicht bebauten
Baulicken bzw. Grundstiicke, fir die Baurecht besteht,
angemessen zu berilicksichtigen. Die Bedarfsermittlung nach
den o.g. Kriterien ist in der Begriindung zum Bebauungsplan
nicht dargelegt. Zur Bedarfsberechnung finden sich keine
Aussagen. Fur eine Abstimmung betreffend des
Wohnbauflachenbedarfs stehen wir gerne zur Verfiigung.

Da in Ortenberg eine grofe Nachfrage nach Wohnbauland
besteht, sollte mit den zur Verfigung stehenden Flachen
behutsam und nachhaltig umgegangen werden. Die Planung
sieht jedoch hauptséachlich freistehende Einfamilienhduser
vor. Im Sinne eines sparsameren Umgangs mit Grund und
Boden (Bodenschutzklausel nach § 1a Abs. 2 BauGB) regen
wir eine flacheneffizientere Bebauung an. So sollten auch
Gebaude fir mehrere Wohneinheiten zugelassen werden.
Einzelhduser sollten die Méoglichkeit fir zumindest 3
Wohneinheiten haben, so dass kleinere Einliegerwohnungen
im Untergeschoss und Dachgeschoss - zumindest als
Angebot - mdglich sind. Sofern die Gemeinde auch junge
Leute und Senioren im Ort halten will, sind kleinere
Wohneinheiten erforderlich. Das klassische Einfamilienhaus
kann diesem Bedarf nicht gerecht werden.

Aus dem Bebauungsplan-Entwurf ist nicht ersichtlich, wie die
Baugrundstiicke erschlossen werden und warum die
StralRenverkehrsflache in dieser Form abgegrenzt wurde.
Laut Begrindung zum Bebauungsplan gibt es noch ,kein
endglltiges Plankonzept“. Folglich kénnten auf der
Grundlage des vorliegenden Planentwurfs westlich der
,geplanten Grundsticksgrenze* ausschlief3lich ein
freistehendes Einfamilienhaus mit etwa 2.500 gm
Grundstucksflache entstehen. Wir gehen davon aus, dass
dies nicht planerisches Ziel der Gemeinde ist.

Die Anregung wird aufgenommen, die Bedarfsermittlung wird
in der Begriindung ergénzt.

Eine weitere Verdichtung mit mehr als zwei WE pro EH ist
am Ubergang zur freien Landschaft stadtebaulich nicht
gewilnscht. In anderen nachzuverdichtenden Bereichen im
Ort wird ein Mix an Wohnungsgréflen und eine gréRere
Anzahl von Wohneinheiten angeboten.

Das betreffende Flurstiick befindet sich im Privatbesitz. Die
private Grinflache dient dem Bestandsgebaude als
Hausgarten, das Baugrundstuck ist fur die Erbengeneration
bestimmt. Eine gréRere Verdichtung an dieser Stelle wird
durch den Grundstiicksbesitzer strikt abgelehnt.

Die Anregung wird
aufgenommen.

Die Anregung wird
aufgenommen.

Die Anregung wird
aufgenommen.
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17.056.2021

lhr Schreiben vom 4. Mai. 2021 haben wir erhalten.

Nach eingehender Priifung der vorgelegten Plane und
schrifttlichen Unterlagen nehmen wir dem Planverfahren als
Trager 6ffentlicher Belange Stellung. Die Stellungnahme ist
diesem Schreiben als Anlage 1 beigefiigt .

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund
fachgesetzlicher Regelungen, die ohne Zustimmung,
Befreiung 0.4. der Fachbehorde in der Abwagung nicht
Uberwunden werden kénnen.

1. Einwendungen - keine

2. Rechtsgrundlage - enfallt

3. Méglichkeiten der Uberwindung (z.B. Ausnahmen oder
Befreiungen) - entfallt

Kenntnisnahme.

04 Regionalverband Um die Planungsabsichten der Gemeinde transparent | Eine weitere Konkretisierung der Planung erfolgt im
Siidlicher aufzuzeigen und um mogliche Konflikte im Rahmen des | Nachgang zum Satzungsbeschluss. Denkbar ist die
Oberrhein Bauleitplanverfahrens zu lésen halten wir eine inhaltliche | Realisierung aus einer Hand (z. B. Uber einen Investor),
Fortsetzung Konkretisierung der Planung fiir geboten. Auch sollten die | damit ist das Konfliktpotential &uRerst gering und die
Grundstlickseigentimer eine Bebauung innerhalb der | Gemeinde kann weiterhin steuernd eingreifen.
néchsten 2-3 Jahre verbindlich zusagen (Bauverpflichtung). | Eine Bauverpflichtung ist bei dieser Variante nicht notwendig. | Kenntnisnahme.
Nach Ziffer 3.1 der Begrindung entwickelt sich der
Bebauungsplan nicht aus dem Flachennutzungsplan.
Folglich ist der Flachennutzungsplan nach § 13a Abs. 2 Nr. 2
BauGB im Wege der Berichtigung anzupassen. Wir weisen
darauf hin, dass nach § 6 Abs. 5 BauGB jedermann uber
den aktuellen Stand des Flachennutzungsplans Auskunft | Bei der ndchsten Fldchennutzungsplandnderung wird dieser | Kenntnisnahme.
verlangen kann. Folglich ist der Flachennutzungsplan | entsprechend angepasst.
unverziglich nach Rechtskraft des Bebauungsplans zu
berichtigen. Zur Aktualisierung des Raumordnungskatasters
AROK sind der berichtigte Flachennutzungsplan und der
Bebauungsplan dem  Regierungsprasidium  Freiburg
zuzustellen. Kenntnisnahme. Kenntnisnahme.
05 bnNETZE GmbH Sehr geehrte Damen und Herrren,

Kenntnisnahme.
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05

Beabsichtige eigene Planungen und MafRnahmen, die den
0.g. Plan beriihren kénnen, mit Angabe des Sachstandes
und des Zeitrahmens:

Die  Wirtschaftlichkeit von Leitungsverlegungen zur
Sicherstellung der Erdgasversorgung ist zu prifen.
Investitionen werden nach unternehmerischen
Gesichtspunkten, auch im Hinblick auf beabsichtigte oder
vorhandene energetische Konzepte, geplant.

Bedenken und Anregungen aus der eigenen Zustandigkeit
zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils
mit Begrindung und Rechtsgrundlage:

Bei gegebener Wirtschaftlichkeit kann das Verfahrensgebiet
durch Erweiterung des bestehenden Leitungsnetzes Am
Dorfplatz mit Erdgas versorgt werden. Hausanschlisse
werden nach den technischen Anschlussbedingungen der
bnNETZE GmbH, den Bestimmungen der NDAV und den
MaRgaben der einschlagigen Regelwerke in der jeweils
glltigen Fassung ausgefiihrt. In Anlehnung an die DIN
18012 wird fur Neubauvorhaben ein
Anschlussubergaberraum benétigt. Der Hausanschlussraum
ist an der Stralle zugewandten AuRenwand des Gebaudes
einzurichten und hat ausreichend beliftbar zu sein.
Anschlussleitungen sind geradlinig und auf kirzestem Weg
von Abzweig der Versorgungsleitung bis in den
Hausanschlussraum zu fithren.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

06

Polizeiprasidium
Offenburg

Fihrungs- u.
Einsatzstab
Sachbereich Verkehr
25.05.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

die zugesandten Unterlagen wurden in Hinblick auf
verkehrspolizeiliche Belange tberprift.

Im Ergebnis werden unsererseits keine Einwande erhoben!

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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07

Industrie- und
Handelskammer
Sidlicher Oberrhein
20.05.2021

Wir bedanken uns fiir lhr Schreiben vom 04.05.2021 und die
Méglichkeit, in 0. g. Bebauungsplanverfahren Stellung zu
nehmen. Von Seiten der IHK Sddlicher Oberrhein ist
Folgendes zu &ullern:

Mit der Planung eines allgemeinen Wohngebietes soll laut
Entwurf kurzfristig dem Bedarf ortsansdssiger Bauwilliger
Rechnung getragen werden. Das ca. 0,45 ha grofde
Plangebiet (derzeit noch fast vollstdndig im AulRenbereich)
befindet sich in zentraler Lage von Ortenberg; unmittelbar
nérdlich davon befinden sich die relevanten o6ffentlichen
Einrichtungen der Gemeinde wie Rathaus, Feuerwehrhaus,
Festhalle und Sporthalle sowie der Dorfplatz, des Weiteren
ein offentlicher Parkplatz und der Wohnmobilstellplatz.
Nordlich und 6stlich angrenzend an das Plangebiet befindet
sich das formlich festgesetzte Sanierungsgebiet "Ortsmitte",
welches die obigen Einrichtungen ebenfalls mit umfasst. Im
Osten schlieft zwar ein Wohnhaus, des Weiteren jedoch
mehrere grolRe Wohn- und Geschaftshduser entlang der
HauptstraBe an. Auch das Neubauprojekt Hauptstralie 61,
mit  welchem "ein ortsbildprdgendes Gebdude mit
vorgelagerter Platzsituation, welches die Ortsmitte betonen
und starken wird", entstehen soll, wird Gber 3 Vollgeschosse
plus Dachgeschoss sowie Tiefgarage verfigen und im EG
gewerbliche Nutzflachen zur Verfigung bereitstellen.

Die im Planentwurf nur beispielhaft aufgezeigte mdgliche
Bebauungsvariante zeigt hingegen eine wenig dichte reine
Wohnbebauung mit kleinen Einzelhdusern und
Doppelhdusern mit maximal 2 Vollgeschossen und
groRzlgigen Freiflachen dazwischen.

Strikte Hohenbegrenzungen sowie eine Begrenzung der
Wohneinheiten auf maximal 2 je Einzelhaus oder
Doppelhaushélfte sollen laut Entwurf zudem verhinden, dass
im westlichen Teil des Plangebietes Geschosswohnungsbau
entstehen konnte.
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07

Es wird angeregt, die vorliegende Planung (auch
stédtebaulich) mit dem aktuellen Beteiligungsprojekt "Neue
Ortsmitte Ortenberg" abzustimmen und nicht vorab mit
empfindlicher Wohnnutzung Tatsachen zu schaffen, die ggf.
die Realisierung dort gewinschter Nutzungen verhindern
kénnten. Vielleicht kdnnten entlang des Dorfplatzes bzw.
entlang der (westlichen) Hauptstralle in erster Reihe sogar
Wohn- und Geschaftshduser, welche eine Entwicklung eines
in die Tiefe gehende belebten Ortszentrums ermdglichen
wirden, angedacht und eingeplant werden.

Zudem verweisen wir auf die gestrige Stellungnahme, die wir
unterstitzen. Besonders im (hier vorliegenden) Ortszentrum
einer Gemeinde ware u.E. davon abzuraten, eine solch
kleinteilige sowie reine Wohnbebauung eingeschrénkt auf
eine einzige Zielgruppe zu ermdglichen. Unserer Auffassung
nach sollten der Aspekt der Flacheneffizienz, der Aspekt
bezahlbaren = Wohnraums und der Aspekt eines
Angebotsmixes fiir unterschiedliche Bedarfsgruppen der
Bevolkerung sowie des Gewerbes deutlich starker bzw. neu
in die Planung mit einflielen.

Die Planungen fiir den an den Dorfplatz angrenzenden
Bereich werden derzeit - im Rahmen der im Bebauungsplan
vorgesehen Festetzungen - weiterentwickelt und intensiv im
Gemeinderat und im Rahmen des Beteiligungsprojektes
diskutiert.

siehe Stellungnahme Regionalverband

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

08

Regierungsprasidium
Freiburg Abteilung 4
28.05.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Belange als Stralenbaulasttrager fiir Bundes- und
Landesstralten sind von dem Bebauungsplan nicht betroffen.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

09

Handelsverband
Sidbaden e.V.
31.05.2021

Wir danken fir die Beteiligung. Im oben bezeichneten Areal
soll ein allgemeines Wohngebiet festgesetzt werden.
Hierdurch sind Belange, die vom Handelsverband zu
vertreten sind, nicht tangiert. Bitte nehmen Sie Abstand von
einer weiteren Beteiligung.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

10

Regierungsprasidium
Freiburg - Landesamt
fur Geologie, Rohstoffe
und Bergbau
02.06.2021

Im Rahmen seiner fachlichen Zustandigkeit fir
geowissenschaftliche und bergbehordliche Belange aulert
sich das Landesamt fir Geologie, Rohstoffe und Bergbau
auf der Grundlage der ihm vorliegenden Unterlagen und
seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben.
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10 | Regierungsprésidium
Freiburg - Landesamt
fiir Geologie, Rohstoffe
und Bergbau
Fortsetzung

1 Rechtliche = Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher
Regelungen, die im Regelfall nicht Uberwunden werden
kénnen
Keine

2  Beabsichtigte eigene Planungen und MaRnahmen, die
den Plan beriihren kénnen, mit Angabe des Sachstandes

Keine

3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken

Geotechnik

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhé&rungsverfahren
des LGRB als Trager offentlicher Belange keine

fachtechnische Priifung vorgelegter Gutachten oder von
Ausziigen daraus erfolgt. Sofern fur das Plangebiet ein

ingenieurgeologisches Ubersichtsgutachten,
Baugrundgutachten oder geotechnischer Bericht vorliegt,
liegen die darin getroffenen Aussagen im

Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbiros.

Eine Zulassigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird
andernfalls die Ubernahme der folgenden geotechnischen
Hinweise in den Bebauungsplan empfohlen:

Auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten bilden
im  Plangebiet quartdre Lockergesteine (Holozéne
Abschwemmmassen)  unbekannter = Mé&chtigkeit  den
oberflachennahen Baugrund.

Mit einem oberflichennahen saisonalen Schwinden (bei
Austrocknung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des
tonigen/tonig-schluffigen ~ Verwitterungsbodens ist zu
rechnen.

Die Anregung wird als Hinweis aufgenommen.

Kenntnisnahme.
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10

Regierungsprasidium
Freiburg - Landesamt
flir Geologie, Rohstoffe
und Bergbau
Fortsetzung

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren
Planungen oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen
Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und
Tragfahigkeit des Griindungshorizonts, zum Grundwasser,
zur Baugrubensicherung) werden objektbezogene
Baugrunduntersuchungen gemaR DIN EN 1997-2 bzw. DIN
4020 durch ein privates Ingenieurbiiro empfohlen.

Boden

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise,
Anregungen oder Bedenken vorzutragen.

Mineralische Rohstoffe

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht
keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen.

Grundwasser

Auf die Lage des Plangebietes innerhalb eines
Wasserschutzgebietes und die Bestimmungen der
Rechtsverordnung wird verwiesen.

Bergbau

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet.
Nach den beim Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und
Bergbau vorliegenden Unterlagen ist das Plangebiet nicht
von Altbergbau oder Althohlrdumen betroffen.

Geotopschutz

Im Bereich der Planfliche sind Belange des
geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht tangiert.

Die Anregung wird als Hinweis aufgenommen.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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02.06.2021

Im Planbereich liegen keine Versorgungsanlagen der
Vodafone BW GmbH. Wir sind grundséatzlich daran
interessiert, unser glasfaserbasiertes Kabelnetz in
Neubaugebieten zu erweitern und damit einen Beitrag zur
Sicherung der Breitbandversorgung fir |hre Birger zu
leisten.

lhre Anfrage wurde an die =zustadndige Fachabteilung
weitergeleitet, die sich mit lhnen zu gegebener Zeit in
Verbindung setzen wird. Bis dahin bitten wir Sie, uns am
Bebauungsplanverfahren weiter zu beteiligen.

Fur Rickfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfiigung. Bitte
geben Sie dabei immer unsere obenstehende
Vorgangsnummer an.

Bitte beachten Sie:

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung,
Mitverlegung,  Baufeldfreimachung, etc. oder eine
Koordinierung/Abstimmung zum weiteren Vorgehen, dass
Vodafone und Unitymedia trotz der Fusion hier noch separat
Stellung nehmen. Demnach gelten weiterhin die bisherigen
Kommunikationswege.

Wir bitten dies fur die ndchsten Monate zu bedenken und zu
entschuldigen

Kenntnisnahme.

10 Regierungsprésidium Allgemeine Hinweise
Freiburg - Landesamt . . o .
fiir Geologie, Rohstoffe Die lokalen geologlscher) Untergrundverhaltnllsse__ konpen
dem bestehenden Geologischen Kartenwerk, eine Ubersicht
und Bergbau Uber die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage
Fortsetzung des LGRB (http://www.Igrb-bw.de) entnommen werden.
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster,
welches im Internet unter der Adresse
http://Igrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung
LGRB-Mapserver Geotop Kataster) abgerufen werden kann. | Die Anregung wird als Hinweis aufgenommen. Kenntnisnahme.
11 Vodafone BW GmbH Vielen Dank fir lhre Informationen.

Kenntnisnahme.
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Ortenaukreis folgt Stellung. Bei Fragen wenden Sie sich an das jeweilige
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* Baurechtsamt
Ansprechpartner/-in: Herr Manz
Telefonnummer: 0781 805 1221

Stellungnahme wird nachgereicht.
* Vermessung und Flurneuordnung
untere Vermessungsbehérde:

Ansprechpartner/-in: Frau Lienhard
Telefonnummer: 0781 805 1858

Die zeichnerische Darstellung und die Bezeichnung der
Flursticke im Planungsbereich stimmen mit dem
Liegenschaftskataster Gberein.

Weitere Anregungen oder Bedenken bestehen nicht.

Bei Fragen zum Umlegungsverfahren koénnen wir die
Gemeinde gerne beraten und unterstitzen. Kenntnisnahme. Kenntnisnahme.

untere Flurneuordnungsbehdrde:
Ansprechpartner/-in: Frau Blanke
Telefonnummer: 0781 805 1903

Das Plangebiet liegt nicht innerhalb eines laufenden oder
geplanten Flurneuordnungs verfahrens. Es bestehen keine
Bedenken oder Anregungen

* Amt fur Landwirtschaft
Ansprechpartner/-in: Herr Kriiger
Telefonnummer: 0781 805 7130

Stellungnahme wird direkt versandt. Kenntnisnahme. Kenntnisnahme.
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* Amt fir Waldwirtschaft
Ansprechpartner/-in: Herr Vol3
Telefonnummer: 0781 805 7208

Wald ist direkt und indirekt nicht betroffen.
Eine weitere Verfahrensbeteiligung ist nicht erforderlich.

* StraRenbauamt
Ansprechpartner/-in: Herr Glaser
Telefonnummer: 0781 805 9217

Zu den Festsetzungen des Bebauungsplanes werden
Bedenken und Anregungen in stralen rechtlicher Hinsicht
nicht geltend gemacht.

* Amt fur Gewerbeaufsicht, Immissionsschutz und
Abfallrecht

Ansprechpartner/-in: Frau Klein

Telefonnummer: 0781 805 9792

Das Plangebiet befindet sich in der Nahe zum Dorfplatz mit
Festhalle, dem Rathaus mit Parkplatz sowie der Feuerwehr.
Im Bebauungsplan wird nicht darauf eingegangen inwieweit
Schallimmissionen aus der Nachbarschaft auf das
Plangebiet einwirken.

Wir regen an immissionsschutzrechtliche Belange bereits in
der Bauleitplanung zu betrachten.

* Amt far Umweltschutz
Ansprechpartner/-in: Frau Bohler
Telefonnummer: 0781 805 1357

Es wurde eine artenschutzrechtliche Abschéatzung durch das
Biiro Bioplan am 28.07.2020 erstellt. Die dort beschriebenen
MaRnahmen (VM 1 — VM 4) sind zur Vermeidung der
Verbotstatbestdnde einzuhalten.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Aus Sicht der Gemeinde ist derzeit kein Konfliktpotential
erkennbar. Eine Neugestaltung des gesamten Areals ist
bereits in Planung - ggf. auftretenden Nutzungs- und
immisonsschutzrechtliche Konflikte werden im Rahmen
dieses Planungs- und Beteiligungsprozesses néaher
beleuchtet.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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* Amt fir Wasserwirtschaft und Bodenschutz
Ansprechpartner/-in: Frau Ribar
Telefonnummer: 0781 805 9674

Dem mit Schreiben vom 4. Mai 2021 u{bersandte
Bebauungsplan kann in der vorliegenden Form noch nicht
zugestimmt werden (s. Ziffer . Oberirdische Gewéasser und
Ziffer Ill. Ab wasserentsorgung/Oberflachenentwésserung).
Aus Sicht des Grundwasserschutzes erfolgt die Zustimmung
unter Einhaltung der Mal3 gaben nach Ziffer Il. 1.2..

Im Einzelnen nehmen wir zu den wasserwirtschaftlichen
Themen wie folgt Stellung:

l.
Oberirdische Gewasser
Siehe Merkblatt ,Bauleitplanung®, Kapitel 2

1.
Gewasserrandstreifen

1.1

Sachstand

Entsprechend den Angaben der Antragsunterlagen wird
durch die geplante Flache der Gewd&sserrandstreifen des
,Freudentalbaches® berihrt. Die Gewasserrandstreifen
umfassen fir den offenen Gewdasserabschnitt nach § 29
Wassergesetz (WG) im Innenbereich grundsatzlich eine
Breite von mindestens 5 m ab Uferbdschungsoberkante.

1.2
Rechtliche Vorgaben, die im Regelfall nicht Gberwunden
werden kénnen

Entlang des ,Freudentalbaches® sind gemal § 9 Abs. 6
BauGB beidseitig Gewasserrandstreifen mit einer Breite von
mindestens 5 m im Planteil (zeichnerischer Teil)
nachrichtlich zu ibernehmen und als ,Gewdasserrandstreifen
gemanl § 38 WHG i. V. m. § 29 WG" zu kennzeichnen.

Kenntnisnahme.

Die Anregung wird aufgenommen.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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Im Zusammenhang mit der nachrichtlichen Ubernahme ist
folgender Hinweis im  textlichen Fest setzungsteil
aufzunehmen:

"Im Gewdasserrandstreifen sind gemal § 38 Abs. 4 WHG i.
V.m. § 29 Abs. 2 und 3 WG verboten:

1. Die Ablagerung von Gegenstidnden, die den
Wasserabfluss behindern kénnen oder die
fortgeschwemmt werden kénnen,

2. die Errichtung von baulichen und sonstigen Anlagen (auch
gemal LBO verfahrensfreie Vorhaben); zu den sonstigen
Anlagen gehbren auch  Aufflllungen, Terrassen,
Uberdachungen, Stellplatze, Lagerplatze,
Wegbefestigungen, Gartenhiitten und feste Zaune),

3. der Umgang mit wassergefédhrdenden Stoffen,

4. die Beseitigung standorttypischer Bdume und Strducher,
soweit dies nicht zur Bestandspflege, Gewé&sserunterhaltung
oder Gefahrenabwehr erforderlich ist,

5. das Neuanpflanzen von nicht standorttypischen Bdumen
und Strauchern.”

1.3
Rechtsgrundlagen

Art. 14 Abs. 2 GG

§§ 5, 6, 38, 39, WHG

§§ 12, 28, 29, 84 WG

§ 2 Abs. 1 + 50 (Anhang) LBO

§ 9 Abs. 6 BauGB

§§ 1,2 Abs. 1 Nr. 4, 2 Abs. 3 Nr. 4 u. § 4 BNatSchG

1.4
Méglichkeiten der Uberwindung im Rahmen der Abwégung
Keine

Die Anregung wird als Hinweis aufgenommen.

Kenntnisnahme.
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1.5
Fachtechnische Beurteilung

Der ,Freudentalbach® ist im Ortskern Ortenbergs auf einer
Lange von ca. 300 m sowie auch weiter oberhalb immer
wieder auf ldngeren Abschnitten naturfern verrohrt. Im
Bereich der noérdlichen Begrenzung des geplanten
Baugebietes endet diese Verdolung nach ca. 24 m. Im
weiteren Verlauf wird das Gewasser offen gefihrt. Der
offene Abschnitt tangiert das Baugebiet auf einer Ldnge von
ca. 48 m. Im Bereich des offenen Abschnitts des
.Freudentalbaches“ gelten die gesetzlichen Vorgaben fir
Gewasserrandstreifen (siehe 1.2).

Gleiches gilt spater grundsétzlich auch fir den derzeit noch
verdolten Gewéasserabschnitt, nach dem dort durch den
Unterhaltungspflichtigen den allgemeinen Grundsétzen der
Gewasserbewirtschaftung folgend eine Rickfihrung in einen
naturnahen Zustand durchgefiihrt wurde (siehe auch 2.2).

Sofern derzeit noch berwiegende Grinde des Wohls der
Allgemeinheit einer Offnung entgegen stehen sollten,
empfehlen wir begleitend zu dem derzeit noch verdolten
Abschnitt die  bauleitplane rische  Vorhaltung eines
entsprechenden Bereiches fir die spatere naturnahe
Entwicklung vom Gewéasser und dessen Umfeld. Der
betreffende Bereich ist im aktuellen zeichnerischen Teil als
Lprivate Grinflache® dargestellt.

Gewasserrandstreifen sind in der Unterhaltungspflicht der
Grundstickseigentimer nach den  Vorgaben des
landesweiten Leitfadens ,Gewdsserrandstreifen in
Baden-Wirttemberg - Anforderungen und praktische
Umsetzung“ natirlich zu entwickeln. Der Leitfaden ist im
Internet frei erhaltlich auf: https://pd.lubw.de/85718

Wir empfehlen den Gewasserrandstreifen als offentliche
Flache zu erwerben. Gegebenenfalls kann diese Flache
sowie deren Pflege bzw. Unterhaltung durch privatrechtliche
Vereinbarung den Angrenzern Uberlassen werden.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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2.
Bauen am Gewasser

2.1
Sachstand

Im norddstlich unmittelbar angrenzenden Flurstiick 200/3 ist
der ,Freudentalbach® im Bestand verdolt.

Die Zufahrt zum neuen Baugebiet ist vom Dorfplatz her tiber
eine Kreuzung des Gewdassers vorgesehen. Die
ErschlieBungsstralie soll nach den derzeitigen
Uberlegungen iiber der bestehenden Verdolung ohne einen
Eingriff in diese bzw. das Gewd&sser errichtet werden.

Uber die wasserrechtliche Situation und den baulichen
Zustand der bestehenden Verdolung und deren hydraulische
Leistungsfahigkeit ist hier nichts bekannt.

22
Rechtliche Vorgaben, die im Regelfall nicht Gberwunden
werden kénnen

Grundséatzlich besteht nach geltenden Wasserrecht die
Verpflichtung einer naturnahen Entwicklung durch den
Trager der Unterhaltungslast (hier: Gemeinde Ortenberg).

Die im Bereich der norddstlichen Begrenzung des
Plangebietes vorhandene Verdolung des ,Freudentalbaches*
ist danach im Zuge baulicher Verdnderungen in diesem
Bereich vollstdndig zu be seitigen und das Gewasser
naturnah zu entwickeln, sofern Uberwiegende Griinde des
Wohls der Allgemeinheit dem nicht entgegenstehen.

Fir den Ausbau des Gewdassers ist vorher ein
wasserrechtliches Verfahren durchzufiihren.

Die Gewasserkreuzung fiir die Zufahrt bedarf einer
wasserrechtlichen Erlaubnis als Anlage Uiber dem Gewasser.

planschmiede.

hansert + partner mbb
architekten und stadtplaner

Stellungnahme der Verwaltung/Abwagung Beschlussvorschlag
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23
Rechtsgrundlagen

§§5Abs. 1,6, 8,9, 36, 67, 68 WHG
§§5-7,12, 28, 54 WG

§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB

§§ 1 Abs. 3 Nr. 3, 2 BNatSchG

24
Méglichkeiten der Uberwindung im Rahmen der Abwagung

Keine

25
Fachtechnische Beurteilung

Im Bebauungsplan ,HauptstraRe 1l 2. Anderung*
(Satzungsbeschluss 18. Juni 2018) ist die Flache des
Flurstiicks Nr. 200/3, in der voraussichtlich ein Teilabschnitt
der Verdolung liegt, bis her als ,Gehweg® dargestellt. Auch
im Bestand ist hier ein Gehweg vorhanden, Uber dessen
Widmung oder den Fortbestand nach ErschlieRung des
Baugebiets nichts bekannt ist.

Der verdolte Gewasserabschnitt liegt aulerhalb des
Bebauungsplanes ,Am Dorfplatz“, grenzt aber unmittelbar an
diesen an. Ob die im vorliegenden Bebauungsplan
angefihrte ,vollumfangliche Aufhebung der getroffenen
(damaligen) Festsetzungen“ Verédnderungen in dieser
Hinsicht nach sich ziehen, ist uns nicht bekannt (siehe
Begrindung Kapitel 3.2).

Bauliche Veranderungen in dem Bereich sind mit Ausnahme
der Zufahrt derzeit nicht benannt.

Eine wesentliche Verbesserung der Situation fiur den
.Freudentalbach® in Form einer naturnahen
Gewdsserentwicklung ist voraussichtlich nicht zu erwarten,
solange auf dem Flurstlick 200/3 der Gehweg zu erhalten ist.

In einem gemeinsamen Abstimmungstermin am 21.06.2021
(Untere Wasserbehérde, Gemeinde Ortenberg, Biro Zink,
planschmiede hansert) wurde folgendes Vorgehen
vereinbart:

In Abstimmung mit der unteren Wasserbehtérde im
Landratsamt Ortenaukreis wird die bestehende Verdolung
zunachst einer TV-Befahrung unterzogen, um eine kinftige
Nutzung als Uberfahrt gewahrleisten zu kénnen.

Wéhrend der Bauzeit ist eine Stabilisierung des
Kreuzungsbereichs bis zu einer Traglast von 30t mittels
Stahlplatten o. &. angedacht.

Sollte wieder Erwarten der Zustand der Verdolung im
Zufahrtsbereich zum Planungsgebiet fir die kinftige
Nutzunge nicht ausreichend sein, ist ein Teilabbruch
vorgesehen. Nach einer kurzen Strecke im offenen Graben
von 2 bis 3 m wiirde dann ein neues Kreuzungsbauwerk als
Durchlass hergestellt werden.

Die hydraulische Leistungsféhigkeit der Verdolgung wird tber
eine 1D-Staulinienberechnung, einschlieflich Einlaufbereich
und offenem Graben parallel zum Neubaugebiet,
nachgewiesen. Walhweise ist auch eine Absch&tzung nach
Pradtl-Colebrook mdglich.

Als hydrologischer Ansatz wird das Einzugsgebiet des
Freudentalbachs bestimmt und mittels Regionalisierung
Abflisse kreiert. Aufgrund der geringen GréRe des
Einzugsgebiets ist die Anwendung der Regionalisierung nur
eingeschrankt mdoglich und der Vergleich mit anderen
Gebieten heranzuziehen. Das Landratsamt schéatzt den
anzusetzenden Abfluss bei einem Hochwasser der
Jahrlichkeit TN = 100a mit 2,0 bis 2,5 m?/s ab.

Fur die durch die Verdolung abgefiihrte (Teil-)Menge ist im
bereich des Neubaugebiets die Leistungsféhigkeit des
Freudentalbachs nachzuweisen.

Fir den schadlosen Abfluss kann gegebenenfalls auch der
Gewasserrandstreifen miteinbezogen werden.

Kenntnisnahme.
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Die Gewésserkreuzung ist bisher im Bereich der
bestehenden Verdolung unter deren Beibehaltung und ohne
einen Eingriff in das Gewé&sser vorgesehen. Aufgrund
moglicher Beeintrachtigungen des Gewassers
(Standsicherheit Verdolung) und von dessen Unterhaltung
(Verpflichtung zum  naturnahen  Ausbau) ist eine
wasserrechtliche Zulassung des Kreuzungsbauwerks als
Anlage Uber dem Gewéasser durch die Untere
Wasserbehorde erforderlich. Dies gilt auch fir den Fall eines
zuvor gedffneten Gewdassers.

Die auf 30 t auszulegende Zufahrt Gber der Verdolung ist so
zu planen bzw. auszufiihren, dass sie einer spéteren
Entwicklung des Gewassers nicht entgegensteht. Dafur ist
der bauliche Zustand der Verdolung zu untersuchen und
deren Standsicherheit angemessen zu bertcksichtigen.

3.
Uberschwemmungsgebiete

3.1
Sachstand

Fur Hochwasserereignisse aus dem ndérdlich angrenzenden
LFreudentalbach® wurden in den Hochwassergefahrenkarten
keine Berechnungen durchgefihrt.

Nach unserem derzeitigen Stand der Kenntnisse |&sst sich
aufgrund

- der Topografie mit einem vom Gewasser her in Richtung
Baugebiet bis zu 2,5 m abfallenden Geldnde sowie

- einer in den Antragsunterlagen bisher fehlenden
Betrachtung der hydraulischen Leistungsfahigkeit des
unmittelbar angrenzenden Gewaésserbettes des
Freudentalbachs bei dortigen Hochwasserereignissen nicht
ausschlielen, dass die geplanten Flachen bei einem
100-jahrlichen Hochwasserereignis Gberflutet werden.

Die kiinftige Bebauung ist zu schiitzen.

Nach der Bebauung ist analog zur Bestandssituation ein
oberflachiger Abfluss Uiber die angrenzenden Bereiche mit
Wiedereintritt in den &stlich des Baugebiets verlaufenden
Gewasserbereich geplant.

Kenntnisnahme.
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Im Fall einer solchen Betroffenheit liegen die
entsprechenden Flachen nach § 65 WG in einem gesetzich
festgelegten Uberschwemmungsgebiet.

3.2
Rechtliche Vorgaben, die im Regelfall nicht Gberwunden
werden kénnen

Im Uberschwemmungsgebiet ist gemaR § 78 Abs. 1 WHG
die Ausweisung von neuen Baugebieten im Aufenbereich in
Bauleitpldnen oder sonstigen Satzungen nach dem
Baugesetzbuch untersagt.

Eine wasserrechtliche Zulassung der Baugebietsausweisung
im  Uberschwemmungsgebiet ist bei der Unteren
Wasserbehérde zu beantragen. Darin ist das kumulative
Vorliegen der Voraus setzungen des § 78 Abs. 2 WHG
nachzuweisen.

3.3
Rechtsgrundlagen

§§ 5 Abs. 2 und 76 — 78c WHG

§§ 12 Abs. 5, 65, 84 WG

§§ 1 Abs. 3, 1 Abs. 6 Nrn. 1 und 12, 1 Abs. 7, 2 Abs. 3, 5
Abs. 4a, 9 Abs. 1 Nr. 16 lit. c und 9 Abs.

6a BauGB

§ 50 und Anlage 7 Nr. 8 AwSV

3.4
Méglichkeiten der Uberwindung im Rahmen der Abwégung

Keine

siehe oben - Abstimmungstermin 21.06.2021

Kenntnisnahme.
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3.5
Fachtechnische Beurteilung

Zur Abwagung der Belange des Hochwasserschutzes ist
vom Vorhabentrdger Uber hydraulische Berechnungen
nachzuweisen, ob und falls ja in welcher Haufigkeit in den
geplanten Flachen mit Uberschwemmungen zu rechnen ist
und agf. welche Hochwassersténde und
Stromungsverhaltnisse  dabei  voraussichtlich  erreicht
werden.

Liegt danach eine Betroffenheit durch ein
Uberschwemmungsgebiet vor, sind weitere Abklarungen
erforderlich (siehe 3.2)

Erst nach entsprechender Ergdnzung der Unterlagen kann
das Amt fur Wasserwirtschaft und Bodenschutz
abschlieRend Stellung nehmen.

1.
Grundwasserschutz

1.
Wasserschutzgebiet

1.1
Sachstand

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz”
befindet sich innerhalb des Wasserschutzgebietes
LKinzigmatt®.

1.2.
Art der Vorgabe

Die Rechtsverordnung fir das Wasserschutzgebiet
,Kinzigmatt" der Wassergewinnungsanlage der Stadt
Offenburg  vom 28.01.2005 ist zu beachten. Im
Bebauungsplan ist ausdrtcklich darauf hinzuweisen.

Die Anregung wird als Hinweis aufgenommen.

Kenntnisnahme.
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1.3.
Rechtsgrundlagen

§9 Abs. 6 BauGB
RVO des Wasserschutzgebietes ,Kinzigmatt*

1.4
Méglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnahmen oder
Befreiungen)

Keine

1.
Abwasserentsorgung/Oberflachenentwasserung

1.
Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen,
die im Regelfall nicht iberwunden werden kénnen

1.1
Art der Vorgabe

Dem Bebauungsplan kann in der vorliegenden Form noch
nicht zugestimmt werden.

Die Bebauungsplanunterlagen sind im Sinne unseres
Merkblattes ,Bauleitplanung" Kapitel 3 hin sichtlich einer
schon ausreichend konkreten Darstellung der beabsichtigten
Regenwasserableitung noch unvollstdndig. Somit kann dazu
unsererseits noch nicht abschlieBend Stellung genommen
werden. Wir bitten daher um eine entsprechende Erganzung
der Unterlagen. Zu Fragen hierzu stehen wir Ihnen gerne zur
Verfligung.

Insbesondere bitten wir anzugeben, ob Alternativen
untersucht wurden und welche Einzelkomponenten der
naturvertraglichen Regenwasserbewirtschaftung hier
realisiert werden sollen.

Im Zuge der weiteren Planungen erfolgt eine detaillierte
Abstimmung der Entwsserung.

Kenntnisnahme.
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Aus Grinden der Rechtsklarheit fir alle Beteiligten ist das
Entwé&sserungskonzept schon so detailliert auszuarbeiten
und im Bebauungsplan darzustellen, dass mdglicherweise
freizuhaltende Flachen fir gezielte Versickerungen, zu
Ruckhaltezwecken oder bei Bedarf far die
Regenwasserbehandlung erkannt und — soweit erforderich —
im Plan vor Satzungsbeschluss ausgewiesen werden
kénnen (siehe hierzu auch Seite 32 und 33 Punkt 3.6 des
0.g. Merkblattes)

Sofern eine Einleitung des anfallenden
Niederschlagswassers nicht ausgeschlossen werden kann,
ist hinsichtlich einer nachhaltigen
Regenwasserbewirtschaftung nachzuweisen, dass
zusétzlich eingeleitetes Regenwasser im Gewasser zu
keinen schéadlichen Verdnderungen der
Gewassermorphologie durch lokale hydraulische

Uberlastungen fiihrt.

In dem uns vorliegenden Generalentwasserungsplan von
Ortenberg wurde das geplante Neubaugebiet nicht
mitbertcksichtigt. Aus diesem Grund st fur die
kanaltechnische ErschlieBung im &ffentlichen Bereich
rechtzeitig vor Baubeginn das Benehmen mit der Unteren
Wasserbehdrde nach § 48 Abs. 1 WG herzustellen sowie die
wasserrechtliche Erlaubnis fir die Einleitung des anfallenden
Niederschlagswassers in den Freudentalbach (sofern dies
erfolgt) zu beantragen.

1.2
Rechtsgrundlagen

§ 9 Abs. 1 Nrn. 14, 16, 20 BauGB

§§ 10, 55, 60 Abs. 3 Satz 1 WHG

§§ 48,93 WG

VO des Umweltministeriums Baden-Wurttemberg Uber die
dezentrale Beseitigung von Niederschlagswasser vom 22.
Marz 1999

planschmiede.

hansert + partner mbb
architekten und stadtplaner

Stellungnahme der Verwaltung/Abwagung Beschlussvorschlag
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1.3
Méglichkeiten der Uberwindung (z. B. Ausnhahmen oder
Befreiungen)

Keine

V.
Altlasten

Im Bereich des Planungsgebietes liegen nach unseren
derzeitigen Erkenntnissen keine Altlasten/
Altlastverdachtsflachen vor.

V.
Hinsichtlich der Themen  "Wasserversorgung" und
"Bodenschutz" sind unsererseits keine

Erganzungen/Anmerkungen erforderlich.
Hinweis

Im Ubrigen verweisen wir auf das (bersandte Merkblatt
,BAULEITPLANUNG" des Landratsamtes Ortenaukreis —
Amt fir Wasserwirtschaft und Bodenschutz —. Der neueste
Stand dieses Merkblattes ist im Internet unter:
www.ortenaukreis.de zu finden.

Wir bitten Sie, uns Uber die Bertcksichtigung der von uns
vorgebrachten Belange und das Ergebnis der Abwé&gung
gemanl § 1 Abs. 6 BauGB zu informieren.

* Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
Ansprechpartner/-in: Herr Lehmann
Telefonnummer: 0781 805 9615

Zum vorliegenden Bebauungsplan ergeben sich aus
abfallwirtschaftlicher und abfuhrtechnischer Sicht keine
grundséatzlichen Bedenken.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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Erganzend bitten wir nachfolgende Hinweise in den
schriftichen Festsetzungen zum Bebauungsplan unter
L,Hinweise“ aufzunehmen:

Abfallwirtschaft

Bereitstellung der Abfallbehalter / Gelbe Sacke

Die Bereitstellung der Abfélle, soweit diese im Rahmen der
kommunalen Abfallabfuhr entsorgt werden, muss an einer
fur 3-achsige Abfallsammelfahrzeuge (bis 10,30 m Léange)
erreichbaren Stelle am Rand offentlicher
ErschlieBungsstrafien erfolgen.

Hinweis hierzu:
Die neue ErschlieBungsstrafie (Stichstrale) wird von

Abfallsammelfahrzeugen im Auftrag des
offentlich-rechtlichen Entsorgungstragers, aufgrund
fehlender Wendeanlage far ein 3-achsiges

Abfallsammelfahrzeug (bis 10,30 m L&nge), nicht befahren
(auch nicht in Ruckwéartsfahrt). Dies bedeutet, dass die
Abfallbehalter (Graue Tonne, Grine Tonne, Gelbe Séacke)
sowie die sonstigen Abfélle (Sperrmill, Grunabfalle) im
Einmindungsbereich zur neuen ErschlieBungsstrale zur
Leerung/Abholung bereit gestellt werden miissen.

Die Einplanung und Kennzeichnung einer 6&ffentlichen
Abfallbehalterbereitstellungsflaiche wird unsererseits in
solchen Féllen dringend empfohlen. Standort und Grofle
bitten wir direkt mit dem Abfuhrunternehmen (Fa. MERB,
Achern, Herr Marko Schaufler, Tel. 07841 687-17 oder 0172
7222829) abzustimmen.

Aufgrund unserer Erfahrungen halten wir es fir sinnvoll die
kiinftigen Grundstiicksbesitzer/Bewohner, bei denen die
Abholung der Abfalle nicht ,direkt vor der Haustlre* erfolgt,
auf die speziellen Entsorgungsregelungen aufmerksam zu
machen, um spateren Reklamationen ({ber den
eingeschrankten Entsorgungsservice friihzeitig vorbeugen
zu kénnen.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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Abfallwirtschaftssatzung

Die speziellen Regelungen der Abfallentsorgung im
Ortenaukreis enthalt die Abfallwirtschaftssatzung des
Eigenbetriebs Abfallwirtschaft Ortenaukreis in der jeweils
geltenden Fassung.

Des Weiteren weisen wir auf Folgendes hin:

Erdaushub

Auf die Bestimmungen der §§ 1a Abs. 2 des
Baugesetzbuchs (BauGB), §§ 10 Nr. 3 und 74 Abs. 3 Nr. 1
der Landesbauordnung (LBO) zur Vermeidung
Uberschissigen Bodenaushubs sowie ins besondere § 3
Abs. 3 des Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetzes LKreiWiG
vom 17. Dezember 2020 wird hingewiesen: Bei der
Ausweisung von  Baugebieten sind neben den
Abfallrechtsbehérden  auch  die  6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager im Rahmen der Anhérung der Trager
offentlicher Belange gehalten, darauf hinzuwirken, dass ein
Erdmassenausgleich  durchgefuhrt  wird. Dies  soll
insbesondere durch die Festlegung von erhéhten Stralen-
und Gebaudeniveaus und Verwertung der durch die
Bebauung zu erwartenden anfallenden Aushubmassen vor
Ort erfolgen. In besonderem Male gilt dies in Gebieten mit
erhdhten Belastungen nach § 12 Absatz 10 der
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordung. Fur nicht
verwendbare = Aushubmassen  sollen entsprechende
Entsorgungsméglichkeiten eingeplant werden.

Bei der Planung und Ausfiihrung von BaumaRnahmen und
anderen Verénderungen der Erdoberflache im
Planungsgebiet ist deshalb auf einen sparsamen und
schonenden Umgang mit dem Boden zu achten und jegliche
Bodenbelastung auf das unvermeidbare Mall zu
beschrédnken. Der Bodenaushub ist, soweit mdglich, im
Plangebiet zur Geldndegestaltung zu verwenden bzw. auf
den einzelnen Baugrundstiicken zu verwerten.

Wir bitten um entsprechende Beachtung und Prifung der
Madglichkeiten.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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09.06.2021

Der Bebauungsplan ist nicht genehmigungspflichtig.

Wir bitten, uns nach der ortstiblichen Bekanntmachung zwei
Fertigungen der Unterlagen (Satzung, Begrindung,
Bebauungsvorschriften, dazugehdérige Plane,
Fachgutachten) auf dem Postweg zukommen zu lassen.
Entsprechend Seite 2 unseres Schreibens vom 07.10.2020
senden Sie uns die dort genannten Unterlagen bitte auch
elektronisch an die angegebene Mailadresse.

Der Flachennutzungsplan ist im Wege der Berichtigung
anzupassen (§ 13a Abs. 2 Ziffer 2 BauGB). Dies hat zeitnah
zu erfolgen und muss nicht erst im Rahmen einer Anderung
oder Fortschreibung des Flachennutzungsplans erfolgen.

Es werden folgende Anregungen vorgebracht:

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen

In Ziffer 1.0 sollte noch erwahnt werden, dass die nach
§ 4 Abs. Ziffer 2 BauNVO allgemein zuldssigen Nutzungen
entsprechend § 1 Abs. 5 BauNVO im Geltungsbereich des
Bebauungsplans nicht zuéssig sind. Die Begriindung sollte
ebenfalls noch erganzt werden.

Der Ausschluss der ausnahmsweise Nutzungen erfolgt nach
§ 1 Abs. 6 BauNVO, nicht nach Abs. 5.

Ziffer 4: Dort wird von Nebenanlagen nach den Vorgaben
der Landesbauordnung gesprochen. Welche baulichen
Anlagen hiermit gemeint sind, wissen wir nicht. Handelt es
sich dabei um die baulichen Anlagen nach § 6 Abs. 2 LBO?
Die Festsetzung sollte gedndert/konkretisiert werden.

Ortliche Bauvorschriften

Ziffer 1.0 erster Absatz: Nach dieser Vorschrift waren Dacher
mit einer Neigung zwischen 4 und 10° nicht zuldssig. Sofern
eine Dachlandschaft zwischen 0 und 45° zul&ssig sein soll,
wére die Vorschrift zu andern.

Ziffer 1.0 zweiter Absatz: Eine Nutzungszffer 5 existiert im
zeichnerischen Teil nicht.

Nach der ortsiblichen Bekanntmachung werden zwei
Fassungen versendet, zudem eine Fassung auf dem
digitalen Weg.

Das entsprechende Verfahren wurde bereits eingleitet.

Begriindung und Festsetzungen werden entsprechend
ergénzt.

Der Passus wird in den Festsetzungen entsprechend
geandert: Nebenanlagen nach § 14 BauNVO sind auf dem
gesamten Grundstlick zulassig. Dies entsprechend der
baulichen Umgebung.

Die Festsetzungen zu Dachform und Dachneigung sind aus
gestalterischen Griinden so gefasst.

Der Passus wird geléscht.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.




Gemeinde Ortenberg
Bebauungsplan "Am Dorfplatz"

im beschleunigten Verfahen nach § 13b BauGB ohne Umweltbericht
Stand: 09.07.2021 - Seite 28

planschmiede.

hansert + partner mbb
architekten und stadtplaner

'Nr. | Behérde/ToB

\ Stellungnahme

Stellungnahme der Verwaltung/Abwagung

Beschlussvorschlag

13 Landratsamt
Ortenaukreis
Baurechtsamt
Fortsetzung

Bei Ziffer 2.0 schlagen wir - um die gewilnschte
Einheitlichkeit von Doppelhdusern zu gewéhrleisten - vor,
zundchst einmal feste Werte fur Dachneigung, Dachform,
Wandhoéhe und Firsthéhe vorzugeben. Sollte von diesen
abgewichen werden, muss durch Baulast gesichert werden,
dass die nachfolgende Doppelhaushélfte ebenfalls mit
diesen Werten zu errichten ist. Bei verschiedenen Bauherren
besteht die Gefahr, dass diese sich nicht auf eine
einheitliche Dachneigung, Dachform, Wandhéhe und
Firsth6he einigen kénnen.

Zeichnerischer Teil

Das Planzeichen "Umgrenzung von Flachen mit
wasserrechtlichen Festsetzungen" ist im Plan schwer zu
erkennen. Die Darstellung ist eindeutig erkennbar zu
gestalten.

Begriindung
Ziffer 2.1, funfter Absatz: Unseres Wissens wurde die

zeitliche Wiedereinfuihrung des § 13b BauGB am 07.05.2021
beschlossen. Wir gehen dennoch davon aus, dass
Bauleitverfahren auf Grundlage der bisherigen gesetzlichen
Regelung des § 13b BauGB (Satzungsbeschluss bis
31.12.2021) nicht von der Wiedereinfihrung profitieren und
der Satzungsbschluss deshalb bis 31.12.2021 erfolgen
muss. Dies wird im vorliegenden Fall u. E. auch glicken. Wir
empfehlen deshalb in der Begriindung lediglich auf die dem
Aufstellungsbeschluss zugrunde liegende Regelung zu
verweisen.

Der Vollstandigkeit halber sollte noch ausgesagt werden,
dass keine weiteren Bebauungsplane in engen sachlichen,
... Zusammenhang mit dem Bebauungsplan "Am Dorfplatz"
aufgestellt werden.

Die Festsetzung wird so belassen.

Derzeit ist die Realisierung durch einen Investor in enger
Abstimmung mit der Gemeinde denkbar. Eine zeitlich
versetzte Realisierung von etwaigen Doppelhaushélften ist
also zu vernachlassigen.

Mit den getroffenen Festsetzungen wurden bereits einige
andere Baugebiet realisiert.

Die entsprechende zeichnerische und textliche Festsetzung
wird gestrichen. Eine Darstellung des Gewé&sserrandstreifens
wurde ergénzt. Die gesetzlichen Regelungen zum
Gewasserrandstreifen decken sich mit dem Inhalt der
ehemaligen Festsetzung und die Darstellung kann
vereinfacht und dadurch verdeutlicht werden.

Der Passus wird gestrichen, der Satzungsbeschluss erfolgt
auf Basis des "alten" § 13b BauGB.

Die Begriindung wird entsprechend ergénzt.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
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13 | Landratsamt Ziffer 3.2: Dort wird darauf eingegangen, dass der nérdliche | Der entsprechend Passus in der Begiindung wird angepasst. | Kenntnisnahme.
Ortenaukreis Teilbereich des Geltungsbereichs des Bebauungsplans
Baurechtsamt einen Teil des Bebauungsplans "Hauptstral’e II" Gberagert.

Es erfolgt der Hinweis, dass diese Planung nicht umgesetzt
wurde und die dortigen Grundsticke als Hausgarten bzw.
landwirtschaftlich  (also aulenbereichstypisch) genutzt
werden.

Unseres Erachtens ist diese Begriindung fir die zulassige
Uberlagerung dieser Flache mit einem Bebauungsplans
nach § 13b BauGB nicht zutreffend. Der nordéstliche
Teilbereich des Bebauungsplans uberlagert eine &ffentliche
Verkehrsflache (Stand 2. Anderung des Bebauungsplans
"HauptstraBe 1I", der nordwestliche Teilbereich des
Bebauungsplans Uberlagert eine Griunflache mit der
Zweckbestimmung Sport- und Freizeiteinrichtung (S. 7 der
Begriindung). Eine lberbaubare Grundstiicksflache ist auf
diesen Flachen nicht festgesetzt. Da diese nicht
Uberbaubaren Grundstiicksflachen am siidlichen Ende des
Geltungsbereichs des Bebauungsplans "Hauptstralte II"
liegen und sich an diese Fldche der AuBenbereich
anschlielt ist u. E. die rechtliche Grundlage dafiir, dass
diese Flachen mit einem Bebauungsplan nach § 13b BauGB
Uberplant werden dirfen. Nicht deren derzeitige
aullenbereichstypische Nutzungen. Die Begriindung sollte
deshalb angepasst werden.

Fortsetzung

Ziffer 4.0 ErschlieBung: Die westliche Wohngebietsfldche | Kenntnisnahme. Kenntnisnahme.
soll Uber eine private innere ErschlieBungsstralie
erschlossen werden. Wir weisen darauf hin, dass fir die
gesicherte ErschlieBung nach § 30 BauGB in diesem Fall
z. B. Uberfahrtsbaulasten zu tibernehmen sind.

Ziffer 4.2: Bebauungspldne nach § 13b BauGB werden | Die private Grinflaiche wird dem Bestandsgebdude als | Kenntnisnahme.
aufgestellt, um dringenden Wohnraumbedarf zu befriedigen | Hausgarten  zugeschlagen. Eine  weitere  bauliche
(siehe auch Ziffer 1.0 der Begrindung). Vor diesem | Verdichtung lehnt der Grundstiicksbesitzer vehement ab.
Hintergrund ist es bedauerlich, dass die nérdliche Teilflaiche
des Flst. Nr. 200/ nicht als allgemeines Wohngebiet sondern
als Grunflache festgesetzt wird.
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Das Projekt ,Neue Mitte Ortenberg“ befindet sich inzwischen in der finalen Phase. Fiir den vergangenen Samstag
war eine Fahrrad-Exkursion nach Offenburg vorgesehen. Landschaftsarchitekt Stephan Hellekes und, Philip
Denkinger Abteilungsleiter Grinflachen und Umweltschutz der Stadt Offenburg fihrten durch die Stadt Offenburg.

Besonders reizvoll war dabei die Aussicht, dass Herr Hellekes, der den Entwurf fur die Machbarkeit in der Bewer-
bung der Stadt OG fiir die LGS erstellt hat. Denn dieses Projekt birgt auch fiir Ortenberg sehr viel Potential! Dabei
wurden einige Ankniipfungspunkte und Schnittstellen zu Ortenberg und zum Projekt ,,Neue Mitte Ortenberg” heraus-
gearbeitet, die eine Verzahnung mit der LGS erméglichen.

Daneben wurden einige bereits realisierte oder in der Umsetzung befindliche Offenburger Griinflachen-Projekte
betrachtet und in der Kleinteiligkeit etliche Detail-Anregungen fiir das Ortenberger Projekt gefunden.

Alle in vielen Lenkungsgruppen- und Arbeitsgruppensitzungen erarbeiteten Ergebnisse werden nun in einen Ergeb-
nisbericht miinden. Dieser wird dann Grundlage fiir einen Beschluss des Gemeinderates sein und den , Anforde-
rungskatalog“ fiir einen anschlieBenden Architektenwettbewerb bilden.

Eine offentliche Abschlussveranstaltung fir alle Biirgerinnen und Birger ist in Form eines Festes unter dem Titel
yunter einem Hut” fir Samstagnachmittag, den 9. Oktober geplant.

Verantwortlich fiir die Titelseite ist die Gemeinde Ortenberg.

Herausgeber: Gemeinde Ortenberg, Tel. 07 81 / 93 35-11, Fax 07 81 / 93 35-40
valentina.lang@ortenberg.de

Verantwortlich fir die amtlichen Mitteilungen: Burgermeister Markus Volimer
Offnungszeiten Blrgermeisteramt:

Montag - Freitag 8 - 12 Uhr, Mittwoch 8 - 12 Uhr und 14 - 19 Uhr

VERLAG und private ANZEIGEN

ANB Reiff-Verlagsgesellschaft & Cie GmbH
Marlener Str. 9, 77656 Offenburg

Tel. 0781 / 504-14 55, Fax 0781 / 504-1469
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de



Herzliche Einladung

ZU einem okumenischen
Kindergottesdienst

am Sonntag, 25. Juli,
um 10.30 Uhr
im Pfarrgarten Ortenberg

(bei Regen fillt er leider aus)

(Bitte Picknickdecke und

Rhythmik Musikinstrumente mitbringen)

Wir freuen uns auf Euchl!
Das Gottesdienstteam




Amtliche Mitteilungen

CCRS ersvecele
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25.07.32 Paul Else Emma,
Untere Matt 7 89. Geb.

|
1

Nach § 50 des Bundesmeldegesetzes (seit 01.11.2015 in
Kraft) ist die Veréffentlichung von Alters- und Ehejubilden
grundsétzlich nur bei ,runden” und , halbrunden® Jubilden
zulassig und nur, wenn die betroffene Person der Veroffent-
lichung nicht widersprochen hat.

Alle hier genannten Personen haben einer Veroffentlichung
ausdricklich zugestimmt.

BLHV

Vorlaufig finden keine Sprechstunden statt.

Offentliche Bekanntmachung Allmendgriin II

Offentliche Bekanntmachung
liiber den Beschluss des Bebauungsplans ,,Allmendgriin I,
4. Anderung” im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB

In seiner 6ffentlichen Sitzung vom 19. Juli 2021 wurde vom
Gemeinderat der Bebauungsplan ,,Allmendgriin II, 4. Ande-
rung“ nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbin-
dung mit § 74 LBO sowie § 4 Gemeindeordnung (GemO) als
Satzung beschlossen.

Der raumliche Geltungsbereich der 4. Anderung ergibt sich
aus den Festsetzungen im ,,Zeichnerischen Teil“ der Bebau-
ungsplananderung. Einbezogen ist das Flst.Nr. 6190/4.
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Auf einesn Blick

Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst / Notarzt 112
Arztlicher Notfalldienst 116 117
Zahnarztlicher Notruf 0180 - 32 22 55 51 1
Giftnotruf (Uni-Klinik FR) 0761 - 27 04 - 361
Notfalinummern

Wasserversorgung

Kommissarischer Wassermeister

Klaus Riehle 0151 - 20027313
Abwasserbeseitigung

Abwasserzweckverband 0781 - 24414
Krankenhaus

Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl 0781 -472-0

Apotheken-Bereitschaftsdienst

23.07.2021 Lowen, Wilhelmstr. 9, Offenburg, Tel. 0781-36141
24.07.2021  Stadt, Hauptstr. 43, Offenburg, Tel. 0781-9193590
25.07.2021 HaaB, Ortenberger Str. 13, Tel. 0781-91933500
26.07.2021 Schwarzwald, Hauptstr. 19, Offenburg, Tel. 0781-24864
27.07.2021  Staufenberg, Kirchplatz 2, Durbach, Tel. 0781-93390
28.07.2021 Stadt, Hauptstr. 21, Gengenbach, Tel. 07803-3309
29.07.2021 Ebertplatz, Ebertplatz 12, Offenburg, Tel. 0781-9197436

Gemeindeverwaltung Ortenberg

Zentrale 0781-9335-0
Birgerbiiro, Amtsblatt 0781-9335-11
Birgerbiiro, Renten 0781-9335-12
Steueramt 0781-9335-13
Gemeindekasse 0781-9335-14, 0781-9335-18
Rechnungsamt, Grundbucheinsichtsstelle 0781-9335-15
Hauptamt, Bauamt,Ordnungsamt 0781-9335-23
Standesamt, Hallenvermietung, Friedhofsverwaltung  0781-9335-24
Sekretariat 0781-9335-25
Telefax 0781-9335-40
E-Mail gemeindeverwaltung@ortenberg.de
Internet www.ortenberg.de
Forster: Peter Zink 0170-9002117
Stellvertr. Forster 0162-2535727
Jagdpachter, Florian Schiile 0170-4194605
Polizeiposten Gengenbach 07803/96620
Allgemeine Offnungszeiten

Montag - Freitag 08:00 — 12:00 Uhr
Mittwoch 08:00 — 12:00 Uhr und 14:00 — 19:00 Uhr
Schule

Von-Berckholtz-Schule 0781 -33067
Hausmeister 0160 - 97784294
Kindertagesstatte

Kindertagesstatte St. Elisabeth 0781 - 31376
Kirche

Katholisches Pfarramt St. Bartholomaus 0781 -3217 3
Ev. Pfarramt Auferstehungsgemeinde 0781 -31109
Soziales

Dorfhelferinnenstation Einsatzleitung:

Barbara Armbruster 07835 -6312 84
SoNO siehe Vereinsmitteilungen
Abfallabfuhr

Hotline fur Abfallgebiihren und

Behalterbestellungen 0781/805-6000
Infotelefon 0781 - 8059 60 0
Donnerstag, 29.07.2021 graue Tonne

(Siehe auch Abfallkalender)

Kork- und Batteriesammelstelle Rathaus
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Geltungsbereich (Ausschnitt aus dem zeichnerischen Teil
vom 8. Februar 2021)

Die 4. Anderung des Bebauungsplans ,Allmendgriin 11
und der zugehérigen Ortlichen Bauvorschriften tritt mit
dieser offentlichen Bekanntmachung gemaB § 10 Abs. 3
BauGB in Kraft.

Der Bebauungsplan kann einschlieBlich seiner Begriindung
nach § 10 Abs. 3 BauGB bei der Gemeinde Ortenberg, 77799
Ortenberg, Dorfplatz 1, Zimmer 23, wahrend der (blichen
Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann den
Bebauungsplan einsehen und tber seinen Inhalt Auskunft
verlangen. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2
BauGB iber die Falligkeit etwaiger Entschadigungsan-
spriiche im Falle der in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten
Vermdgensnachteile, deren Leistung schriftlich beim
Entschadigungspflichtigen zu beantragen ist, und des § 44
Abs. 4 BauGB uber das Erléschen von Entschadigungsan-
spriichen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei
Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und Abs.
2 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
sowie Méngel in der Abwagung nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB hinsichtlich des o.g. Bebauungsplans und der
ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan sind nach §
215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schrift-
lich gegeniiber der Gemeinde Ortenberg geltend gemacht
worden sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt,
der die Verletzung oder den Mangel begriinden soll, darzu-
legen.

Nach § 4 Abs. 4 GemO gelten der Bebauungsplan und die

ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan, sofern sie

unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der

Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung

ergangenen Bestimmungen zustande gekommen sind, 1

Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an giiltig

zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn

1. die Vorschriften tiber die Offentlichkeit der Sitzung, die
Genehmigung oder die Bekanntmachung des Bebau-
ungsplans und der oértlichen Bauvorschriften zum
Bebauungsplan verletzt worden sind,

2. der Birgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn
innerhalb eines Jahrs seit dieser Bekanntmachung die
Rechtsaufsichtsbehérde den Beschluss beanstandet
hat oder die Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften gegeniiber der Gemeinde Ortenberg unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung
begriinden soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der genannten Jahresfrist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Ortenberg, den 23. Juli 2021

Markus Vollmer
Burgermeister

Offentliche Bekanntmachung
Bebauungsplan ,,Am Dorfplatz”

Offentliche Bekanntmachung

uiber den Beschluss des Bebauungsplans ,Am Dorfplatz*
im beschleunigten Verfahren unter Einbeziehung von
AuBenbereichsflachen nach § 13b BauGB

In seiner éffentlichen Sitzung vom 19. Juli 2021 wurde vom
Gemeinderat der Bebauungsplan ,,Am Dorfplatz“ nach § 10
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit § 74 LBO
sowie § 4 Gemeindeordnung (GemO) als Satzung
beschlossen.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ,Am
Dorfplatz“ im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB
ohne Umweltbericht ergibt sich aus dem zeichnerischen Teil
des Bebauungsplans ,,Am Dorfplatz“ vom 9. Juli 2021.




Geltungsbereich (Ausschnitt aus dem zeichnerischen Teil
vom 9. Juli 2021)

Der Bebauungsplan ,Am Dorfplatz“ und die Begriindung
mit Umweltbelangen treten mit dieser ortsiiblichen
Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Der Bebauungsplan kann einschlieBlich seiner Begriindung
nach § 10 Abs. 3 BauGB bei der Gemeinde Ortenberg, 77799
Ortenberg, Dorfplatz 1, Zimmer 23, wahrend der (iblichen
Dienststunden eingesehen werden. Jedermann kann den
Bebauungsplan einsehen und Uber seinen Inhalt Auskunft
verlangen.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB uber
die Falligkeit etwaiger Entschadigungsanspriiche im Falle der
in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermbgensnachteile,
deren Leistung schriftlich beim Entschadigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB (ber das Erl6-
schen von Entschadigungsanspriichen, wenn der Antrag
nicht innerhalb der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird
hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften
sowie Mangel in der Abwagung nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB hinsichtlich des o.g. Bebauungsplans und der
ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan sind nach §
215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegeniiber der Gemeinde Ortenberg geltend gemacht worden
sind. Bei der Geltendmachung ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begriinden soll, darzulegen.

Nach § 4 Abs. 4 GemO gelten der Bebauungsplan und die
ortlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan, sofern sie
unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der
Gemeindeordnung oder auf Grund der Gemeindeordnung
ergangenen Bestimmungen zustande gekommen sind, 1 Jahr
nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an giiltig
zustande gekommen.

()]

Dies gilt nicht, wenn

1. die Vorschriften tiber die Offentlichkeit der Sitzung, die
Genehmigung oder die Bekanntmachung des Bebau-
ungsplans und der értlichen Bauvorschriften zum Bebau-
ungsplan verletzt worden sind,

der Birgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, oder wenn
innerhalb eines Jahrs seit dieser Bekanntmachung die
Rechtsaufsichtsbehérde den Beschluss beanstandet hat
oder die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
gegeniiber der Gemeinde Ortenberg unter Bezeichnung
des Sachverhalts, der die Verletzung begriinden soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nr. 2 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der genannten Jahresfrist jedermann
diese Verletzung geltend machen.

Ortenberg, den 23. Juli 2021

Markus Vollmer
Biirgermeister

Ausbildung zum/zur
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 2022

Sie suchen eine spannende Ausbildung und sichere
Basis mit hoher Verantwortung fiir lhren Start in die
Berufswelt? Dann sind Sie genau richtig bei uns.
Bewerben Sie sich

Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten
(m/w/d)

lhre Ausbildungszeit:
Ihre Ausbildung startet am 01.09.2022 und dauert grund-

satzlich drei Jahre.

Sind Sie interessiert?
Weitere Informationen erhalten Sie unter:

https://www.ortenberg.de/de/rathaus/
stellenausschreibungen.php

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung bis zum 01.09.2021
schriftlich an Gemeindeverwaltung Ortenberg, Dorfplatz
1, 77799 Ortenberg oder per Mail an
gemeindeverwaltung@ortenberg.de

Die Gemeinde Ortenberg setzt sich fiir die berufliche
Gleichstellung ein. Schwerbehinderte werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt bertcksichtigt.

Fir weitere Informationen steht Ihnen die Ausbildungslei-
tung, Frau Walter unter Tel. 0781 9335-24 gerne, zur
Verfligung.

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung!




Informationen aus dem Gemeinderat

Am Montag, dem 19. Juli 2021 tagte der Gemeinderat im
Probelokal im Feuerwehrhaus. Aufgrund der RaumgréBe
koénnen hier die Hygieneempfehlungen und -regelungen fiir die
Gemeinderéte und die Gaste eingehalten werden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Birgermeister
bekannt, dass wegen neu hinzu getretener Aspekte, die eine
Beratung und Beschlussfassung noch nicht sinnvoll erscheinen
lieBen der Tagesordnungspunkt 2 b) gem. §§ 34, 35 Abs 1, der
Gemeindeordnung iVm. § 13 Abs. 4 der Geschéftsordnung des
Gemeinderates von der Tagesordnung abgesetzt wurde.

Es soll an dieser Stelle jedoch darauf hingewiesen werden,
dass entgegen der Darstellung in der Tagespresse die
Angrenzer nicht erst Uiber die Tagesordnung aus dem Amts-
blatt Gber das Vorhaben informiert wurden, sondern bereits in
der Woche zuvor mittels eingeschriebenen Brief der Gemein-
deverwaltung.

1. Einwohnerfragestunde
In der Einwohnerfragestunde wurden einige Fragen vorge-
tragen.

2. Bauantréage und Bauvoranfragen
Ein Bauantrag lag zur Beratung vor.
Der Gemeinderat stimmte zu, das Einvernehmen zu erteilen.

3. Beauungsplan B
»Allmendgriin ll, 4. Anderung“ gem. § 13 BauGB
Abwagung und Satzungsbeschluss
In seiner Sitzung am 22. Marz 2021 hat der Gemeinderat die
Aufstellung des Bebauungsplanes ,,Allmendgriin II, 4. Ande-
rung“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB
beschlossen.

Das Planungsbiiro Fischer hat den Entwurf des Bebauungs-
planes erstellt. Im Einzelnen erfolgten folgende Verfahrens-
schritte:

- Aufstellungsbeschluss gem.§ 2 (1) BauGB durch GR am
22.03.2021 (Ortsiibliche Bekanntmachung im Amtsblatt Nr.
12 am 26.03.2021)

- Beschluss der Offenlage § 3 (2) BauGB durch GR am
19.04.2021 (Ortsiibliche Bekanntmachung gem. § 3 (2) BauGB
im Amtsblatt Nr.16 am 23.04.2021)

- Auslegung vom 03.05.2021 bis 03.06.2021

- Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher
Belange gem.§ 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 27.04.2021

Der Gemeinderat erérterte nach Vortrag des Planers Herr
Burkart die eingegangenen Anregungungen und wog sie
gegeneinander und untereinander ab und fasste folgende
Beschliisse:

1. Die im Rahmen der offentlichen Auslegung nach § 13b
BauGB i.V.m. § 13 a, § 3 Abs. 2 BauGB vom 3. Mai 2021 bis
einschlieBlich 3. Juni 2021, eingegangenen Anregungen der
Offentlichkeit sowie der Behdérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange, werden nach sachgerechter Abwa-
gung der éffentlichen und privaten Belange gegeneinander
und untereinander (§ 1 Abs. 7 BauGB) entsprechend den, in
der beigefugten tabellarischen Zusammenstellung vorge-
schlagenen Abwaégungsvorschldge, beschlossen. Der
Bodenschutzklausel gem. § 1 a BauGB wurde besondere
Beachtung geschenkt.

2. Der beigefligte Entwurf des Bebauungsplanes mit Begriin-
dung, Satzung Ubersichtskarte und zeichnerischem Teil
wird nach § 10 Abs. 1 BauGB i. V. m. § 74 LBO sowie § 4
GemO als Satzung beschlossen.

Auf die éffentliche Bekanntmachung wird verwiesen.

4. Bebauungsplan ,,Am Dorfplatz“ gem. § 13b BauGB
Abwaigung und Satzungsbeschluss

In seiner Sitzung am 16. Dezember 2019 hat der Gemeinderat

die Aufstellung eines Bebauungsplanes ,Am Dorfplatz” im

beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB beschlossen.

Das Planungsbiiro Planschmiede Hansert hat den Entwurf des
Bebauungsplanes erstellt. Im Einzelnen erfolgten folgende
Verfahrens-Schritte:

- Aufstellungsbeschluss gem.§ 2 (1) BauGB durch GR am
16.12.2019 (Ortsiibliche Bekanntmachung im Amtsblatt Nr.
51/52 am 20.12.2019

- Entwurfs-Auslegungsbeschluss gem. § 3 (2) BauGB durch
GR am 19.04.2021 (Ortsiibliche Bekanntmachung gem. § 3 (2)
BauGB im Amtsblatt Nr. 16 am 23.04.2021

- Auslegung vom 03.05.2021 bis 03.06.2021

- Beteiligung der Behérden und sonstiger Trager 6ffentlicher
Belange gem. § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom 04.05.2021

Der Gemeinderat erértert nach Vortrag der Planerin Frau Hane-

sert die eingegangenen Anregungungen und wiegt sie gegen-

einander und untereinander ab und fasste folgende Beschliisse:

1. Die im Rahmen der o6ffentlichen Auslegung nach § 13b
BauGB i.V.m. § 13 a, § 3 Abs. 2 BauGB vom 3. Mai 2021 bis
einschlieBlich 3. Juni 2021, eingegangenen Anregungen der
Offentlichkeit sowie der Behdrden und sonstigen Trager
offentlicher Belange, werden nach sachgerechter Abwa-
gung der o6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander
und untereinander (§ 1 Abs. 7 BauGB) entsprechend den in
der beigefiigten (Anlage 7) tabellarischen Zusammenstel-
lung vorgeschlagenen Abwéagungsvorschlage beschlossen.
Der Bodenschutzklausel gem. § 1 a BauGB wurde beson-
dere Beachtung geschenkt.

2. Der beigefligte Entwurf des Bebauungsplanes mit Satzungs-
text, Ubersichtskarte (Anlage 2) zeichnerischem Teil,
Planungsrechtlichen Festsetzungen, Ortlichen Bauvor-
schriften und Hinweisen und der Begriindung wird nach § 10
Abs. 1 BauGB i. V. m. § 74 LBO sowie § 4 GemO als Satzung
beschlossen.

Auf die éffentliche Bekanntmachung wird verwiesen.

5. Bericht Uiber die aktuelle Finanzsituation - Halbjahresbe-
richt 2021

Der Praxis der vergangenen Jahre folgend gab die Verwaltung
zur Jahresmitte einen Sachstandsbericht Giber die Entwicklung
der Finanzsituation:

Kammerin Irene Schneider informierte, dass nach den Ergeb-
nissen des Arbeitskreises Steuerschatzungen sich die Steuer-
einnahmen insgesamt (Bund, Lander, Gemeinden, EU) trotz
der weiterhin negativen Auswirkungen der Corona-Pandemie
in diesem Jahr im Vergleich zum Vorjahr erholen. Dennoch
liegen sie immer noch deutlich unter dem Vorkrisenniveau vom
Jahr 2019. Im Vergleich zur Steuerschatzung vor Ausbruch der
Corona-Pandemie im Oktober 2019 summieren sich die erwar-
teten gemeindlichen Steuermindereinnahmen in den Jahren
2021-2024 in Summe auf 32 Mrd. € heruntergebrochen. Auch
fir unsere Gemeinde stellt sich die Situation wie folgt dar:

Ergebnishaushalt 2021

Das derzeitige Anordnungssoll der Gewerbesteuer liegt bei
rund 1.600.000 € und somit um ca. 400.000 € Uber dem Haus-
haltsansatz. Dies ist allerdings nur eine punktuelle Betrach-
tung zuum Stichtag. Es bleibt abzuwarten, wie sich das Gewer-
besteueraufkommen bis zum Jahresende entwickeln wird.



Das Landessteueraufkommen beim Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer wurde nach der Mai- Steuerschatzung auf
6,522 Mrd. € (Haushaltsplan: 6,509 Mrd. €) geschatzt. Hier-
durch wiirden sich im Haushaltsjahr 2021 beim Einkommens-
steueranteil Mehreinnahmen von 4.800 € ergeben.

Bei den FAG-Zuweisungen (Schliisselzuweisungen, der
kommunalen Investitionspauschale und dem Familienlei-
stungsausgleich) ist nach der Steuerschatzung insgesamt mit
Mehrreinnahmen von insgesamt 90.000 € zu rechnen. Aus der
Abrechnung des Finanzausgleiches 2020 hat die Gemeinde
eine Nachzahlung von 38.200 € erhalten, die im Haushaltsjahr
2021 vereinnahmt wurde.

Aufgrund der SchlieBung 6ffentlicher Einrichtungen im zweiten
,Lockdown“ muss auch im Jahr 2021 mit sinkenden Verwal-
tungs- und Benutzungsgebiihren wie z.B. Hallenbenutzungs-
gebiihren gerechnet werden.

Diese Minderertrage kénnen durch Einsparungen im Ergebnis-
haushalt ausgeglichen werden. Fur den Ausfall von Kindergar-
tenentgelten und Geblhren fiir Schulbetreuungsangebote
erhielt die Gemeinde vom Land Baden-Wiirttemberg eine
Soforthilfe in Hohe von 12.322 €.

Nachfolgend sind Finanzpositionen dargestellt, bei denen
Abweichungen im Ergebnishaushalt zu erwarten sind.

Insgesamt ergibt sich im Ergebnishaushalt eine Verbesserung
von rund 500.000 €.

Nach der vorliegenden Prognose wiirde das Haushaltsdefizit
300.000 € betragen. Bei der Haushaltsplanung war man noch
von ca. 800.000 EUR ausgegangen.

Finanzhaushalt aus Investitionstéatigkeit 2021
Nach Abschluss des ersten Halbjahres sind im Finanzhaushalt
aus Investitionstétigkeit folgende Anderungen zu verzeichnen:

Spielplatz Pfeiffer:

Fir die neue Spielkombination auf dem Spielplatz Pfeiffer
wurden 30.000 € als Investitionsansatz veranschlagt.
Die tatsachlichen Beschaffungskosten belaufen sich auf
21.113 €.

Umgestaltung der Ortsdurchfahrt:

Fir die Umgestaltung der Ortsdurchfahrt wurden 1,555 Mio. €
eingeplant. Nach dem Ausschreibungsergebnis kann von einer
Kostenersparnis von ca. 150.000 € ausgegangen werden.

Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur aktuellen
Finanzsituation 2021 zur Kenntnis.

6. Kindergarten: Anpassung der Elternbeitrage

Wie in den letzten Jahren praktiziert, sollten die Elternbeitrage
fur die Kindertagesstatte fiir die folgenden zwei Kindergarten-
jahre angepasst werden. Nach § 3.3. des Kindergartenver-
trages mit der Kirchengemeinde als Kindergartentrager bedarf
die Anderung der Elternbeitrige der Zustimmung der
Gemeinde.

Die Vertreter des Gemeindetags, Stadtetags und der Kirchen-
leitungen sowie der kirchlichen Fachverbande in Baden-Wurtt-
emberg haben sich auf die erforderliche Erhéhung der Eltern-
beitrédge in den Kindergartenjahren 2021/2022 verstandig und
eine gemeinsame Empfehlung veréffentlicht. Dabei halten alle
Verbénde an der Einigung fest, in Baden-Wirttemberg einen
Kostendeckungsgrad von 20 % durch Elternbeteiligung anzu-
streben (Anlage 2).
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In Ortenberg liegt — bedingt durch die Sozialstaffelung mit der
Degression der Beitrage bei Mehrkinderfamilien - der Kosten-
deckungsgrad im Schnitt bei ca. 13,5 % (2020). Der Biirger-
meister verwies darauf, dass der aus dem Gemeindehaushalt
subventionierte Betrag pro Kind im Schnitt bei ca. 6.500 EUR
liegt.

Vor diesem Hintergrund sprechen sich die Kommunalen
Landesverbénde und die 4 Kirchen dafir aus, die Elternbei-
trage mit einer Steigerung von 2,9 % in Anlehnung an die
Ublichen Tarifentwicklungen, zunéchst nur fur ein Jahr zu
empfehlen.

Das Kindergarten-Kuratorium hat sich darauf geeinigt, dem
Stiftungsrat und dem Gemeinderat diese lineare Erhéhung fiir
die beiden folgenden Kindergartenjahre zur Zustimmung zu
empfehlen. Der Stiftungsrat der Kirchengemeinde hat der
Empfehlung bereits zugestimmt.

Gleichzeitig hat das Kuratorium beschlossen folgende Ange-

botsformen nicht mehr anzubieten:

- Aufnahme von Kindern in den Regelbetrieb bereits ab 2,9
Jahren Begriindung: Dieses Angebot stammt noch aus der
Zeit, als das U3-Angebot noch nicht bestand. Hierflr besteht
daher zwischenzeitlich weder Bedarf noch Nachfrage.

- Mischform Regel/VO: Hier nehmen einzelne Kinder an festen
Tagen das Regelgruppenangebot, an anderen festen Tagen
das VO-Angebot wahr. Pddagogisch wird dies fiir nicht sinn-
voll erachtet; aktuelle Nachfrage: 2 von 120 Kindern.

Die Kindergarten-Geschéftsfiihrerin Frau Julia Letsche und die
Einrichtungsleiterin Frau Antonie Waldau waren in der Sitzung
anwesend und standen fiir Fragen zur Verfligung.

Der Gemeinderat stimmt nach der Erérterung folgenden

Beschlussvorschlagen zu:

1. Der Anpassung und Festsetzung der Elternbeitrage wie
vorgeschlagen.

2. Der Einstellung des Angebots ,,Aufnahme ab 2,9 Jahren* ab
2021/2022.

3. Der Einstellung des Angebots ,Regel/VO* ab 2021/2022.

7. Grundschul-Nachmittagsbetreuung

Bereits seit 2010 ist SONO mit der Wahrnehmung der Flexiblen
Nachmittgasbetreuung in der Grundschule beauftragt. Um den
Eltern einen einheitlichen Ansprechpartner fir alle schulischen
Angebote zu bieten, kann die ,Kernzeitbetreuung“ ebenfalls
Uber SoNO abgerufen werden.

Die Nachfrage ist von anfanglich 20 Kindern auf ca. 60 Kinder
gestiegen.

Gegeniliber anderen Betreuungsangeboten zeichnet sich das

Ortenberger Modell insbesondere aus durch:

- absolute Flexibilitat (keine ,Vorausbuchung“ oder Festlegung
erforderlich)

- keine Bezahlung im Voraus

- nur tatséchlich in Anspruch genommene Betreuungen werden
abgerechnet.

Angelehnt am damaligen Stundenraster der Werkrealschule
wurde die Nachmittagsbetreuung bis 16:10 Uhr angeboten.
Inzwischen sind mit Hinweis auf andere Gemeinden von
einigen Eltern langere Betreuungszeiten - in Einzelféllen bis 17
Uhr - gefordert.

Die Verwaltung sieht den Bedarf an langeren Offnungszeiten
als gegeben an und schlug vor, diese an die Betreuungszeiten
der Kindertagesstatte St. Elisabeth anzupassen. Dort kann



eine Betreuung bis 16:30 Uhr in Anspruch genommen werden.

Der Kostendeckungsgrad durch die Elternbeitrage sank aller-
dings von 45% im Vorjahr auf 36% in diesem abgelaufenen
Schuljahr. Abziiglich des Landeszuschusses (ca. 4.100 EUR)
betragt das von der Gemeinde zu tragende Defizit 24.000 EUR.

Vor diesem Hintergrund hat Herr Dr. Reinhard Schmidt von
SoNO die Elternbeitrage in Zusammenarbeit mit der Verwal-
tung nach nunmehr 11 Schuljahren neu kalkuliert und an die
erweiterten Offnungszeiten bis 16:30 Uhr angepasst. Zwie
Varianten wurden zur Diskussion gestelit.

Die Kalkulationsvarianten basieren auf der aktuellen Betreu-
ungssituation mit insgesamt 55 Kindern (bzw. vorliegenden
Betreuungsvertragen), den fir 2021/2022 voraussichtlich
anfallenden Personalkosten und der Annahme, dass das
kommende Schuljahr unter Nicht-Pandemie-Betreuungsbe-
dingungen ablaufen kann.

Der Gemeinderat stimmt der Erweiterung der Betreuungszeit
bis 16:30 Uhr zu.

AuBerdem beschloss der Gemeinderat, ab dem 1. September
2021 die Entgelte fir die Nachmittagsbetreuung moderat
anzupassen.

8. Elternbetrage Ferienbetreuung

In seiner 6ffentlichen Sitzung am 20. April 2020 hat der Gemein-
derat beschlossen, den Elternbeitrag fiir die Ferienbetreuung
fir Grundschiler auf 2,60 EUR/h festzusetzen. Damit liegt
Ortenberg lber dem Durchschnitt der abgefragten Umlands-
gemeinden. Fir jedes weitere Kind wurde der Elternbeitrag auf
2,00 EUR /h festgesetzt. Ebenso wurde beschlossen, dass
nach den Pfingstferien 2021 die bisherigen Einnahmen und
Ausgaben der Ferienbetreuung ausgewertet werden und der
Elternbeitrag gegebenenfalls angepasst wird.

Seither wurde in den Schulferien folgende Betreuung ange-
boten und nachgefragt:

Sommerferien 2019/2020 (die 1.-3. Woche)

- 20 angem. Kinder (starkster Tag: 16 Kinder)
Herbstferien 2020/2021

- 10 angemeldete Kinder (starkster Tag: 6 Kinder)
Osterferien 2020/2021

- 6 angemeldete Kinder (starkster Tag: 6 Kinder)
Pfingstferien 2020/2021 (die 1. Woche)

- 8 angemeldete Kinder (stéarkster Tag: 8 Kinder)

Die Kalkulation des Elternbeitrags von 2020 basiert auf der
Schéatzung von 2.152 Betreuungsstunden und auf der Schat-
zung von 5.596,50 € Personalkosten (5.596,50 € / 2.152 = 2,60
€). Gebaudekosten und Verwaltungskosten waren hier nicht
beriicksichtigt.

Aufgrund der Bedarfsabfrage im Frihjahr 2020 und der sich
daraus ergebenden durchschnittlichen Kinderzahl wurde mit
einer wesentlich héheren Anzahl an Betreuungstunden
gerechnet als tatsichlich nachgefragt wurde. Dieses Defizit
lasst sich evtl. darauf zuriickfiihren, dass einige Eltern ihre
Kinder pandemiebedingt nicht zur Ferienbetreuung ange-
meldet hatten.

Die Gesamtkosten betrugen bis zu den Pfingstferien 11.647,09
€, dem stehen Einnahmen aus Elternbeitragen i.H.v. 3.826,10 €
gegeniiber.

Die Personalkosten sind héher als geplant, da es sich bewahrt
hat, dass bei hohen Kinderzahlen (starkster Tag: 16 Kinder)

mehr als 2 Betreuer anwesend sein sollten, um eine sichere
Betreuung der Kinder gewahrleisten zu kénnen.

Kalkuliert man die Elternbeitrdge nach dem gleichen Schema
wie 2020 (ohne Gebaude- und Verwaltungskosten) lage der
kostendeckende Elternbeitrag bei 6,20 €. Bezieht man die
Sachkosten noch mit ein bei 7,70 €.

Der Haushaltsplan 2021 sieht insgesamt 16.000 EUR fiir
Personal- und Sachkosten und 5.000 EUR Einnahmen aus
Elternbeitragen vor.

Der Gemeinderat nahm die Nachkalkulation zur Kenntnis und
beschloss, die Elternbeitrage in Héhe von 2,60 € fiir das erste
Kind und 2,00 € fiir jedes weitere Kind einer Familie beizube-
halten.

9. Ortskernerneuerung - Skulptur

Bereits in der Sitzung am 11. Marz 2019 wurde dem Gemein-
derat die Uberlegung zur Errichtung einer Skulptur im StraBen-
raum im Zuge der Ortskernerneuerung zu realisieren.

Dieses sollte ein fiir Ortenberg typisches Motiv oder eine
typische Szene abbilden, jedoch nicht kitschig wirken. Als
Motiv wurde die Darstellung einer Frau, die ihre mit Obst voll-
beladene Marktchaise zum Wochenmarkt oder auf den Obst-
markt schiebt (Szenerie Obstmarkt und Skizze siehe Anlage)
vorgeschlagen.

Diesem Vorschlag liegen folgende Argumente zugrunde:

- Es handelt sich um eine StraBenszene

- Wiirdigung der Bedeutung des Obstbaus fiir Ortenberg

- der Obstbau und die Obstvermarkung sind in Ortenberg ein
extrem pragendes Element

- Klimatisch bevorzugt gab/gibt es hier einen Vegetationsvor-
sprung gegeniiber dem Umland von 8 bis 10 Tagen

- dadurch entstand ein Wettbewerbsvorteil der sehr viel Kauf-
kraft nach Ortenberg brachte

- bis vor wenigen Jahrzehnten gab es kaum ein Haushalt, der
nicht zumindest fir den Eigenbedarf, haufig aber im Neben-
werwerb Obst anbaute.

-1914 wude der ObstgroBmarkt als Gemeindeeinrichtung
gegriindet — heute OGM

- Ortenberger Obsterzeuger waren dominierende Marktbeschi-
cker der Wochenmarkte in  Offenburg und dariiber hinaus

- Erinnerung an den Obstmarkt

- Wirdigung der Leistungen der Frauen

- Frauen mit den ,,Marktscheesen“ waren friiher Teil des Stra-
Benbildes.

- Nicht selten saB noch ein Kind in der Chaise - die Skulptur
ware daher auch eine Wirdigung der Leistungen der Frau in
ihren Rollen in Haushalt, Erziehung und Landwirtschaft zu.

Um die Attraktivitat der Skulptur zu erhéhen, ware denkbar,
diese - ahnlich der ,Werres-Végel“ in Offenburg auf einem
drehbaren Sockel zu errichten.

Der Investitionsaufwand wird bei mehreren Zehntausend EUR
liegen. Die Finanzierung kénnte auch liber eine Spendenkam-
pagne unterstitzt werden.

Zunachst gilt es, kinstlerische Vorschlage und Angebote
einzuholen.

Der Gemeinderat stimmt der Errichtung einer Skulptur ,Markt-
frau“ zu und beauftragt die Verwaltung Vorschlage und Ange-
bote einzuholen.

10. Bekanntgabe von Beschliissen aus der letzten nicht6f-
fentlichen Sitzung



Am 14. Juni 2021:

¢ Neubesetzung einer frei gewordenen Stelle im Bauhof: Der
Mitarbeiter Markus Schillinger aus Ohlsbach hat auf eine
dort fei gewordene Stelle im Gemeindebauhof seiner Heimat-
gemeinde gewechselt. Daher hat der Gemeinderat auf der
Grundlage einer bereits vorliegenden Bewerbung liber die
Enstellung eines Nchfolges Beschluss gefasst. Inzwischen
ist der Arbeitsvertrag unterzeichnet. Damit wird Herr Stephan
Kehret aus Gengenbach-Schwaibach ab dem 1. September
2021 im Bauhof beschéftigt.

11. Verschiedenes / Mitteilungen

Der Biirgermeister informierte weiter tiber folgende Punkte:

¢ Die nachste 6ffentliche Sitzung findet evtl. am 6. September
statt. Eine weitere September-Sitzung ist fir den 20.
September vorgesehen.

¢ StraBenbaumaBname:
PlanmaBig wird die Firma Huber in der Zeit vom 9. bis
28. August ihre Bauferien einlegen. Der Bauzeitenplan ab
September wurde erneut angepasst (siehe www.ortenberg.de)

12. Wiinsche und Antrage
Aus der Mitte des Gemeinderates wurden einige Wiinsche und
Anfragen vorgebracht.

Im Anschluss fand eine nichtoffentliche Sitzung statt.

Die Einsichtnahme in die Niederschriften tber die 6ffentlichen
Sitzungen ist den Einwohnern gestattet (§ 38 Absatz 2 Satz 4
der Gemeindeordnung). Dies ist im Biirgermeisteramt jederzeit
wahrend der Offnungszeiten oder nach Terminvereinbarung
maglich.

Entwicklungsprogramm
Landlicher Raum (ELR)

Bekanntmachung des Ministeriums fiir Erndhrung, Land-
lichen Raum und Verbraucherschutz iiber die Ausschrei-
bung des Jahresprogramms 2022 vom 2. Juli 2021

Das Ministerium fir Erndhrung, Landlichen Raum und
Verbraucherschutz schreibt hiermit das Jahresprogramm
2022 zum Entwicklungsprogramm Lé&ndlicher Raum (ELR)
aus. Grundlage ist die Verwaltungsvorschrift zum Entwick-
lungsprogramm Lé&ndlicher Raum - ELR - vom 9. Juli 2014,
erganzt am 19. April 2016 (www.mir.baden-wuerttemberg.
de, Stichwort ,,ELR“ und Gemeinsames Amtsblatt Nr. 5 vom
25. Mai 2016).

1. Grundsatzliches

Das Entwicklungsprogramm Landlicher Raum (ELR) ist
Baden-Wiurttembergs bedeutendstes Strukturentwick-
lungsprogramm fiir den Landlichen Raum. Mit seinen
vier Forderschwerpunkten Innenentwicklung/Wohnen,
Arbeiten, Grundversorgung und Gemeinschaftseinrich-
tungen bietet es den Kommunen ein attraktives Férder-
angebot zur Bewaéltigung aktueller struktureller Heraus-
forderungen.

2. Foérderschwerpunkte 2022
Wohnraum und Ortskernentwicklung
Im Fokus stehen die Aktivierung innerértlicher Poten-
ziale durch Umnutzung leerstehender Gebaude, die
Aufstockung von Gebauden sowie die Nachverdichtung
im Ortskern. Dies schlieBt auch Siedlungsflachen aus
den 60er-Jahren des vergangenen Jahrhunderts ein,
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sofern diese mit dem Ortskern zusammengewachsen
sind und einen entsprechenden Entwicklungsbedarf
aufweisen. Forderfahig ist in diesen Bereichen auch die
Schaffung von zeitgemaBen Wohnverhaltnissen durch
umfassende Modernisierung. Ziel ist und bleibt es, fir
den Schwerpunkt ,Innenentwicklung/Wohnen* rund die
Halfte der zur Verfligung stehenden Mittel einzusetzen.
Offen ist das ELR fir innovative und modellhafte
Projekte.

Férderfahig sind sowohl durch den Antragsteller oder
Verwandte ersten und zweiten Grades eigengenutzte
Wohnungen als auch Mietwohnungen zur Fremdnut-
zung (nicht in Neubauten). Bauvorhaben im Bestand, die
in der Gebaudeeinheit ausschlieBSlich Mietwohnungen
oder neben eigengenutzten Wohnungen mehr als eine
Mietwohnung enthalten, sind beihilferechtlich als
»marktrelevant“ zu betrachten. Eine Férderung ist nur
unter den Vorgaben der Verordnung (EU) Nr. 651/2014
nach Nr. 6.3.3 ELR mdglich.

Flachenaktivierung

Innenentwicklung braucht organisatorische Strukturen,
Dialog und Uberzeugung, um einen Verédnderungspro-
zess einzuleiten. Deshalb unterstitzt das ELR seit
Jahren die Durchfiihrung von Beteiligungs- und Mitwir-
kungsprozessen (Nr. 5.2 ELR). Dabei hat sich gezeigt,
dass der Einsatz eines 6rtlichen Koordinators als Binde-
glied zwischen Birgerschaft, Planenden und Verwal-
tung zur Steigerung der Akzeptanz solcher Verande-
rungsprozesse beitragen kann. Der Einsatz eines
solchen Koordinators kann mit 40 % der zuwendungsfa-
higen Kosten nach Nr. 5.2 ELR geférdert werden.

Innerértliche Entwicklungsperspektiven schaffen

Um die innerdrtliche Entwicklung in Gang zu bringen,
muss haufig zuerst Platz fur eine nachfolgende Neuord-
nung und Bebauung geschaffen werden. Die Aktivierung
innerortlicher Flachen unterstiitzt das ELR deshalb
durch die Férderung von Zwischenerwerb, Abbruch und
Neuordnung. Nicht nur Kommunen kénnen fiir diese
MaBnahmen eine Férderung erhalten, auch bei Unter-
nehmen oder Privatpersonen kénnen beispielsweise
Baureifmachungen mit 15 % bzw. 30 % geférdert
werden.

Fir abgegrenzte innerértliche Bereiche wird dariber
hinaus auch die Férderung der unrentierlichen Ausgaben
von Gemeinden bei Erwerb und Baureifmachung von
Grundstiicken angeboten. In der Praxis zeigt sich, dass
die Gemeinden trotz der Férderung haufig eine hohe
Finanzierungsbelastung haben, die nicht durch
Verkaufserlose abgedeckt werden kann. Um den Anreiz
fur innerértliche Flachenaktivierung zu erhdhen, ist der
Fordersatz beim unrentierlichen Mehraufwand abwei-
chend von Nr. 6.1.1 ELR von 40 % auf bis zu 75 % erhéht.

Férderschwerpunkt Grundversorgung

Neben dem Foérderschwerpunkt Innenentwicklung/
Wohnen hat der Férderschwerpunkt Grundversorgung
weiterhin hohe Prioritat. Projekte aus diesem Férder-
schwerpunkt erhalten einen Férdervorrang. Die Versor-
gung mit Waren und Dienstleistungen ist und bleibt ein
wichtiger Standortfaktor fir den L&andlichen Raum.
Grundversorgung ist die Deckung der Bedurfnisse der
Bevolkerung mit Giltern oder Dienstleistungen des
taglichen bis wochentlichen sowie des unregelmasigen,
aber unter Umsténden dringlich vor Ort zu erbringenden
oder lebensnotwendigen Bedarfs. Bei Giitern oder
Dienstleistungen, die ihrer Art nach iberwiegend regi-



onal, das heiBt innerhalb eines Radius von 50 km von der
Gemeinde, in der die Betriebsstatte liegt, angeboten
oder erbracht werden, kann unterstellt werden, dass
diese regelmaBig der Grundversorgung dienen.

Diese Punkte sind im Aufnahmeantrag der Gemeinde
darzulegen und im Formular ELR-5 zu bestétigen.

Mit dem ELR soll die Existenz kleiner Handels-, Gewerbe-
und Dienstleistungsbetriebe zur Sicherung der Grund-
versorgung unterstiitzt werden. Vor allem Dorfladen,
Dorfgaststatten, Metzgereien und Béckereien, aber auch
der lokale Handwerker sind wichtige Bausteine der
Grundversorgung. Zur Grundversorgung kénnen auch
Arzte und Physiotherapeuten zéhlen.

Dorfgaststéatten im Landlichen Raum sind ein wichtiges
Kulturgut, das es zu erhalten gilt. Eine Gaststatte im Ort
ist nie nur ein Platz zum Essen und Trinken, sondern
immer auch ein gesellschaftlicher und kultureller Treff-
punkt, der vielfaltig zur Lebensqualitat im Ort beitragt.

Aufgrund der Bedeutung der Grundversorgung fiir den
Landlichen Raum ist die rdumliche Abgrenzung nach Nr.
4.1 ELR bzgl. des Foérderschwerpunkts Grundversorgung
analog dem Férderschwerpunkt Arbeiten erweitert.

Weitere Informationen zum Foérderschwerpunkt Grund-
versorgung sind unter der Internetadresse https://rp.

baden-wuerttemberg.de/themen/land/elr verfiigbar.

Klimaschutz durch Férderzuschlag

bei CO,-Speicherung

Bio6konomiebasierte Bauweisen werden vor dem
Hintergrund der klimatischen Verénderungen immer
wichtiger und werden daher weiterhin im ELR verstarkt
gefordert. Bei Giberwiegendem Einsatz ressourcenscho-
nender, CO, bindender Baustoffe wie Holz in wesent-
lichen, neu entstehenden Gebaudeteilen wird der Forder-
satz um 5 %-Punkte erhdht.

Der Einsatz von CO, bindenden Baustoffen ist durch eine
zusatzliche Erklarung (Formular ELR-9) mit der Antrag-
stellung zu bestatigen. Der Nachweis erfolgt mit dem
Schlussverwendungsnachweis, dem die ,Statistik der
Baufertigstellungen“ (siehe auch https://www.statistik-
bw.de/baut/serviet/LaenderServiet) mit Bestatigungs-

vermerk durch die Gemeinde beizufiigen ist.

Tabelle zur erhéhten Férderung bei CO, bindenden
Baustoffen:
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Foérderschwerpunkte Arbeiten und Gemeinschaftseinrich-
tungen

Im Férderschwerpunkt Arbeiten sollen zur Starkung der
dezentralen Wirtschafts- und Siedlungsstruktur kleine und
mittlere Betriebe unterstiitzt werden. Dazu gehéren auch
neue Organisationsformen wie Co-Working oder Koope-
rationen in Multifunktionszentren.

Fir die innerdrtliche Weiterentwicklung soll im Férder-
schwerpunkt Arbeiten die Entflechtung stérender Gemen-
gelagen im Ortskern geférdert werden, zum Beispiel die
Verlagerung eines emissionsstarken Betriebs in das nahe-
gelegene Gewerbegebiet. Die frei werdende innerdrtliche
Flache kann dann anschlieBend einer nachbarschaftsver-
traglichen Nachnutzung zugefiihrt werden.

Gemeinschaftseinrichtungen wie Mehrzweckhallen oder
Dorfgemeinschaftshduser werden nur noch geférdert,
wenn sie der Innen- und Ortskernentwicklung dienen. Die
Férderung konzentriert sich auf die Modernisierung und
Anpassung von Bestandsgebé&uden.

Die Férderung von Rathdusern und Kindergérten ist im
Zusammenhang mit AnpassungsmaBnahmen und
Restrukturierungen méglich, insbesondere unter Nutzung
von Bestandsgebéauden.

. Verfahren

Voraussetzung fur die Aufnahme in das Jahresprogramm
2022 ist ein kommunaler Aufnahmeantrag mit aktuellen
Darlegungen zur strukturellen Ausgangslage und zu den
Entwicklungszielen. Der Zusammenhang zu den geplanten
Einzelprojekten ist darzustellen. Ein Aufnahmeantrag kann
auf der Ebene von Teilorten, von Gemeinden oder von
interkommunalen Zusammenschliissen gestellt werden
und enthalt alle in seinen Bereich fallende Einzelprojekte.
Diese sind im Formular ELR-1/3 entsprechend der Prio-
ritat aufzulisten.

Die einzelnen Projektbeschreibungen sind Bestandteile
des gemeindlichen Aufnahmeantrags. Die Projektbe-
schreibung fir wohnraumbezogene Projekte (Formular
ELR-4) beschreibt das Projekt aus gemeindlicher Sicht.
Bei der Formulierung der Projektbeschreibung zu Investi-
tionen von Unternehmen (Formular ELR-5) stimmen die
Gemeinden insbesondere die Angaben zur Unterneh-
mensgréBe, zur Anzahl der Mitarbeiter sowie zum vorge-
sehenen Durchfiihrungszeitraum mit dem Unternehmen
ab und lassen diese Angaben durch Mitzeichnung des
Unternehmens bestétigen.

Férderart  Fordersatz max. Férderbetrage Stellt eine Gemeinde mehrere Aufnahmeantrdge, so
Nr. 6.1 45 bzw. 55 %  max. 1 Mio. € mussen auch diese in eine Rangfolge gebracht werden.
Nr. 6.2 35 % Umnutzung: max. 55.000 €
pro Wohneinheit (WE) Moder- Es wird darauf hingewiesen, dass die erforderlichen Unter-
nisierung und Baullicken- lagen zur Antragstellung vollstdndig vorliegen missen,
schluss: max. 25.000 € pro WE damit die Antrage bearbeitet werden koénnen (siehe
allg.: max. 125.000 € Formular ELR-1/1).
Nr.6.3.1.1 35% max. 200.000 € unter Beach-

tung von Deminimis bei Klein-
stunternehmen der Grundver-
sorgung und bei Einrichtungen
fur lokale Basisdienstlei-
stungen

Auf den Stufen des Auswabhlverfahrens (Gemeinde-, Land-
kreis-, Regierungsbezirk- und Landesebene) werden die
kommunalen Aufnahmeantrdge in eine Rangfolge
gebracht. Insbesondere auf Landkreisebene ist die struk-
turelle Ausgangslage mit Bezug auf die Bedurftigkeit der
Gemeinde (z. B. Bevdlkerungsentwicklung, Steuerkraft-
summe, Einwohner pro ha Siedlungsflache) und die struk-
turelle Bedeutung der beantragten Projekte bei der Prio-
risierung der Aufnahmeantrége zu wurdigen.

Nr. 6.3.1.2, und 6.3.1.3
20 % max. 15 bzw.

max. 250.000 €

max. 15 bzw.

max. 200.000 €

Nr. 6.3.3
20 %



Die fir die Antragstellung notwendigen aktuellen Formu-
lare sind unter der Internetadresse https://rp.baden-
wuerttemberg.de/themen/land/elr abzurufen.

Die Antrage auf Aufnahme in das Férderprogramm sind
durch die antragstellenden Stadte und Gemeinden bis
zum 30. September 2021 einzureichen.

Ziel der neuen Landesregierung ist, die Méglichkeiten der
Digitalisierung zu nutzen, um Verwaltungsverfahren
effektiv zu gestalten. Als erster Schritt wird deshalb die
Méglichkeit einer digitalen Ubermittlung der Antragsun-
terlagen Uber eine Cloud-L6sung der Landesoberbehérde
IT Baden-Wiirttemberg (BITBW) angeboten.

Dieses Verfahren ersetzt die Ubermittlung der Papierakte
sowie alle im Verfahren vorgesehenen Mehrfertigungen.
Das Ubersenden gedruckter Antragsunterlagen entfallt in
den Fallen einer digitalen Antragstellung. Naheres ist im
folgenden Merkblatt geregelt: ,Merkblatt fir die
Gemeinden zur digitalen Ubermittlung von Antragsunter-
lagen imELR“. Das Merkblatt ist unter https://rp.baden-
wuerttemberg.de/themen/land/elr abrufbar.

Eine digitale Zugangsberechtigung ist von den Gemeinden
bis zum 31. August 2021 per E-Mail beim zusténdigen
Regierungsprasidium zu beantragen.

Gemeinden, die die Méglichkeit der digitalen Antragstel-
lung dieses Jahr noch nicht nutzen wollen, kénnen dieses
Jahr Antrage auch noch schriftlich stellen.In diesem Fall
sind die Unterlagen je zweifach der zustandigen Rechts-
aufsichtsbehérde und der Bearbeitungsstelle im Regie-
rungsprasidium vorzulegen.

Die Rechtsaufsichtsbehérde legt eine kommunalwirt-
schaftliche Stellungnahme zu den kommunalen Projekten
bis zum 28. Oktober 2021 der zustandigen Bearbeitungs-
stelle im Regierungsprésidium vor.

Gratulation an Frau Luise Wiegele

Die Anzahl der hochaltrigen Mitbirgerinnen und Mitbtrger
steigt erfreulicherweies stetig an. So leben aktuell 40
Personen, die alter als 90 Jahre alt sind in unserer Gemeinde.

Gestern durften wir wieder einmal auf einen hundertsten
Geburtstag anstoBen: Am 22. Juli konnte Frau Luise Wiegele
im ,,Storchennest® ihren 100sten feiern — ein ebenso freu-
diges, wie auch verbliffendes Ereignis, denn Frau Wiegele
darf sich einer erstaunlichen Vitalitat erfreuen. Sie ist ein
Ortenberger Original, denn viele Menschen erinnern sich bei
Luise Wiegele an ,die Frau an der Waage“ auf dem Orten-
berger Obstmarkt.

Die Gemeinde Ortenberg gratuliert Frau Wiegele auf das
herzlichste und wiinscht weiterhin Gesundheit und Gottes
Segen.

Herzlichen Gliickwunsch!

Markus Vollmer
Biirgermeister

lhr Kontakt fur private Kleinanzeigen
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Zuriickschneiden von Baumen,
Hecken und Strauchern

In letzter Zeit wurde wieder vermehrt festgestellt, dass
vielerorts Pflanzenbewuchs (Bdume, Hecken, Straucher
usw.) von Privatgrundstiicken in Gehweg- oder Fahrbahn-
bereiche éffentlicher StraBen, Wege und Platze hineinragt.
Hierdurch kénnen andere Verkehrsteilnehmer nicht nur bela-
stigt und behindert, sondern auch gefahrdet werden (z.B.
durch Sichtbehinderungen). Wir bitten daher alle Grund-
stlickseigentiimer, ihre Baume, Hecken und Straucher
entsprechend zuriickzuschneiden und dafiir Sorge zu
tragen, dass die erforderlichen Lichtraumprofile der anlie-
genden StraBen und Wege stets freigehalten werden.

Es wird hierbei empfohlen, die Riickschnitte nach folgenden
MaBen vorzunehmen:

* An StraBen diirfen bis zu einer Hohe von 4 m Aste nicht in
die Fahrbahn ragen. Uber der gesamten Fahrbahn muss
ein Lichtraum von mind. 4,5 m frei bleiben.

An Radwegen diirfen bis zu einer Héhe von 2,50 m Aste
nicht hineinragen.

An StraBeneinmiindungen und -kreuzungen miissen
Hecken, Straucher und andere Anpflanzungen stets so
nieder gehalten werden (héchstens 80 cm), dass eine
ausreichende Ubersicht fiir die Kraftfahrer gewéhrleistet
ist.

Verkehrszeichen dirfen nicht verdeckt werden. Die
Anpflanzungen miissen so zurlickgeschnitten werden,
dass die Verkehrszeichen von den Verkehrsteilnehmern
rechtzeitig wahrgenommen werden kénnen. Das gesetz-
liche Ruckschnittverbot wahrend der Vegetationszeit gilt
nicht fiir behérdlich angeordnete oder zugelassene
MaBnahmen, die im o&ffentlichen Interesse umgehend
auszufiihren sind (z.B. zur Gewahrleistung der Verkehrssi-
cherheit). Wir weisen vorsorglich darauf hin, dass der
Grundstiickseigentiimer bei Unterlassung dieser Verpflich-
tung fiir entstehende Schéaden zivil- und evtl. auch straf-
rechtlich haftbar gemacht werden kann.

Aus gegebenem Anlass mdéchten wir auch darauf hinweisen,
dass Grundstiickseigentiimer die Wege zu reinigen haben,
wenn diese durch ihre Bewirtschaftungsarbeiten verunrei-
nigt worden sind. Dies gebietet auch eine gebotene gegen-
seitige Ricksichtnahme. Des weiteren werden die Grund-
stiickseigentumer aufgefordert die Wasserrinnen entlang
ihrer Grundstiicke zu reinigen. Dies gilt besonders dann,
wenn durch abgeschwemmtes Erdmaterial kein ordnungs-
gemaBer Abfluss mehr méglich ist.

Im Interesse der Verkehrssicherheit in unserer Gemeinde
vielen Dank fir lhre Mithilfe und lhr Verstandnis.

R;

~

reiff amtliche nachrichtenblatter.
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Blrgermeisteramt Ortenberg

Zulassige Zeiten fiir Gartenarbeiten

Mit Inkrafttreten der Gerate- und Maschinenlarmschutzverordnung (32.
BImSchV) im Jahr 2002 wurden die Betriebszeiten fir bestimmte Gerate und Maschinen u.a.
fur den Betrieb von Gartengerate bundeseinheitlich festgesetzt.

In Verbindung mit der Polizeiverordnung der Gemeinde Ortenberg gelten daher folgende
Regelungen:

1. Im gesamten Gemeindegebiet diirfen Haus- und Gartenarbeiten, die zu erheblichen
Belastigungen anderer fiihren kénnen, sonn- und feiertags, sowie werktags zu Nachtzeiten
(22:00 Uhr bis 07:00 Uhr) nicht ausgefiihrt werden (§ 4 Abs. 1 der Polizeiverordnung vom 23.
Marz 2009). In Wohngebieten* gilt dieses Verbot in der Zeit von 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr.

2. Dartiber hinaus durfen in Wohngebieten* Freischneider (Motorsensen), Rasentrimmer und
Laubgeblase bzw. -sammler auch an Werktagen vor 09:00 Uhr, von 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
und ab 17:00 Uhr nicht betrieben werden, es sei denn, dass die Gerate und Maschinen mit
einem europarechtlichen Umweltzeichen gekennzeichnet sind.

Damit ist in Wohngebieten* der Betrieb von Geraten und Maschinen, die Gberwiegend im
hauslichen Bereich verwendet werden (Rasenmaher — auch Mahroboter, Heckenschere,
Motorkettensage, Vertikutierer, Hacksler, usw.) mit Ausnahme der unter Nr. 2 genannten
Gerate nur an Sonn- und Feiertagen und werktags zwischen 20:00 Uhr und 07:00 Uhr
untersagt.

Im Sinne einer guten und angenehmen Nachbarschaft bitten wir aber die Beeintrachtigungen
fur die Nachbarn und Angrenzer auf ein vertragliches Mal zu reduzieren. So sollte darauf
geachtet werden, dass auch auf3erhalb von Wohngebieten* stérende Arbeiten nach 20 Uhr
moglichst nicht mehr vorgenommen werden.

ACHTUNG: Wann immer hier von ,in Wohngebieten® die Rede ist, ist dies wortlich zu
nehmen. Es kommt nicht auf den im Wohngebiet ankommenden Schallpegel, sondern auf
den Einsatzort eines Gerates an. So ist etwa die Nutzung eines Gerates nur innerhalb des
Wohngebiets unzulassig, auf einem aufierhalb des Wohngebiets liegenden
Nachbargrundstick aber zulassig.

Zur besseren Orientierung stellen wir die Betriebszeiten hier nochmals grafisch dar:

Betriebszeiten flir Gartengerédte ‘ ‘ ’ 0 Uhr ‘ 7 Uhr ‘ 9 Uhr ’ 13 Uhr ‘ 15Uhr ’ 17 Uhr | 20 Uhr ‘ 22 Uhr

werktags | fur alle Gerate aufRer

Freischneider, Laubsauger,
in Wohngebieten* Laubgeblase, Rasentrimmer

sonntags | fur alle Gerdte

werktags | fur alle Gerate

auBerhalb von Wohngebieten z.B.
in Dorf- Misch-, Gewerbegebieten | sonntags | fur alle Gerate

= Betrieb unzuldssig
- = Betrieb zulassig
* Wohngebiete: Im Geltungsbereich der Bebauungsplane Bruchstral’e, Hauptstrale Il (teilw.), Hundweg, Muhrfeld I, Muhrfeld I,
Im Lindle, Im Sommerhaldele, Weizenfeld, Im oberen Steinefeld, Am Kochgassle (teilw.).
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STOMMERs

Ferienprogramm

Ortenberg

Hallo Kinder,

es sind noch Platze beim Ferienprogramm frei!

Schaut doch mal, ob etwas fir Euch dabei ist und schreibt dann

einfach eine E-mail an: ferienprogramm@ortenberg-baden.de

Fur folgende Angebote sind noch Platze frei:

Nr.

w

4

5

15

16

17

18

19

20

Programmpunkt:
Timothy im Park — Wir lernen Englisch
4-7 Jahre

Geocaching — Schatzsuche in Ortenberg
Veranstaltung 1 10 — 14 Jahre

Grundlagen Robotik 9 — 14 Jahre
Lagerfeuernachmittag 7 —12 Jahre

Voll-Wert-Kochkurs Veranstaltung 2
8-12 Jahre

Geocaching — Schatzsuche in Ortenberg
Veranstaltung2 10 — 14 Jahre

Schmetterling-Gartenstecker aus Ton
6-12 Jahre

Voll-Wert-Kochkurs Veranstaltung 3
8-12 Jahre

Muh muh — Wir gestalten eine Kuh aus Holz
6 — 12 Jahre

Kleiner Ké&fer flieg vorbei - Marienkaferpaar
aus Holz 6-12 Jahre

Schnupperschnorcheln Spiel und Spal} im
Wasser 10 — 14 Jahre

Anzahl der freien

Plétze

5 Platze

8 Platze

3 Platze
5 Platze

1 Platz

6 Platze

5 Platze

2 Platze

4 Platze

6 Platze

1 Platz




Bienenschutz

Schutz der Bienen bei der Anwendung von Pflanzen-
schutzmitteln

Durch unsachgeméBen Einsatz von Pflanzenschutzmitteln
entstehen immer wieder erhebliche Bienenschaden. Wir
bitten daher, bei der Durchfiihrung von Pflanzenschutzmaf-
nahmen die Bestimmungen der Bienenschutzverordnung zu
beachten.

Die Bienenschutzverordnung besagt, dass bienengeféhr-
liche Pflanzenschutzmittel nicht auf bliihende Kulturpflanzen
und bliihende Unterkulturen gelangen dirfen. Von beson-
derer Bedeutung ist dabei auch das Anwendungsverbot
bienengeféhrlicher Pflanzenschutzmittel bei der Blattlaus-
bekampfung in Christbaumkulturen, wenn nicht bliihende
Pflanzen von Bienen beflogen werden, z.B. wegen Honigtau
von Blattlausen oder wegen frischer Nektarien bei Kirsch-
baumen.

Von Bienen beflogene Pflanzen durfen auch nicht durch
Abdrift getroffen werden.

Wenn durch unsachgemaBe PflanzenschutzmaBnahmen
Bienenschaden verursacht werden, kdnnen daraus fiir den
Verursacher empfindliche Schadensersatzanspriiche
entstehen.

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten.

Mitteilungen
Landratsamt Ortenaukreis

Online-Vortrag: Einfiihrung der Beikost im Sauglingsalter

In einem Online-Vortrag des Erndhrungszentrums Ortenau infor-
miert die BeKi- Referentin Ingrid Vollmer-Haug Eltern zum
Thema ,,Einfihrung der Beikost“. Der Vortrag findet am Mitt-
woch, 4. August 2021, von 10 bis 11:30 Uhr statt. Sauglinge
sollten friihestens ab Anfang des 5. Monats jedoch spéatestens
ab dem 7. Monat den ersten Brei bekommen, da der Energie-
und Nahrstoffgehalt in der Milchnahrung nun nicht mehr
ausreicht. In ihrem Vortrag gibt Volimer-Haug wertvolle Informa-
tionen und praktische Tipps zur schrittweisen Einfiihrung der
Beikost. Die Teilnahme am Online-Vortrag ist kostenfrei. Organi-
siert wird der Vortrag vom Landratsamt Ortenaukreis, finanziert
Uber die Landesinitiative BeKi- Bewusste Kindererndhrung. Die
Zugangsdaten werden per E-Mail zugeschickt. Eine Anmeldung
ist bis spéatestens Freitag, 30. Juli 2021, (iber ein Kontaktfor-
mular auf der Homepage des Erndhrungszentrums Ortenau
unter www.ez-ortenau.de maoglich.

Neue Qualifizierungskurse fiir angehende Tagesmiitter und
Tagesvater

Die Ortenauer Kindertagespflege bietet ab Herbst 2021 neue
Qualifizierungskurse fiir angehende Tagesmdtter und -véter an.
Das Angebot richtet sich an Menschen, die Freude am Umgang
mit Kindern haben, gerne Verantwortung Gibernehmen und sich
ihre Arbeit selbststédndig einteilen moéchten. Nahere Informati-
onen erhalten Interessierte bei den qualifizierten Tragern der
Kindertagespflege im Ortenaukreis oder auf www.familie-
ortenau.de.

Kontakt:

Tagesmiitterverein Offenburg e.V.: 0781-9484731
Tagesmdiitterverein Kehl Hanauerland e.V.: 07851-3971
Diakonisches Werk im Kirchenbezirk Ortenau

AuBenstelle Lahr: 07821-92376-32/ -33
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AuBenstelle Achern: 07841-684824
AuBenstalle Kinzigtal: 07831-9669-0/ -12

Selbsthilfegruppe bei Ubergewicht - Raum Achern

Nach der schweren Zeit der Corona-Pandemie startet die
Selbsthilfegruppe Adipositas, Raum Achern, neu durch und
trifft sich jeden zweiten Freitag im Monat in Achern.

In der Bundesrepublik Deutschland sind 37 Millionen Deutsche
tibergewichtig oder adipés. Etwa eine Million Erwachsene und
eine halbe Million Kinder und Jugendliche sind krankhaft tiber-
gewichtig. Die Gruppe ermdéglicht, offen Giber Probleme und
Schwierigkeiten im Alltag zu reden, Erfahrungen auszutauschen
und neue Kontakte zu kniipfen. Die Teilnehmenden kénnen sich
auch Uber die chirurgische Behandlung von Adipositas infor-
mieren. Betroffene, die bereits chirurgisch behandelt worden
sind, erfahren in der Gruppe Riickhalt und Unterstiitzung.
Interessierte erhalten weitere Informationen Uiber die Kontakt-
stelle fir Selbsthilfegruppen im Landratsamt Ortenaukreis,
Telefon 0781/805-9771.

Donnerstags in der Ortenau — Genuss mit allen Sinnen

Der ,,Donnerstag in der Ortenau“ ist ein beliebter Event-Tag im
Kreisgebiet -vielféltige Veranstaltungen laden dazu ein, die kuli-
narischen und kulturellen Besonderheiten der Region zu entde-
cken. Bitte haben Sie Verstandnis, dass aufgrund der aktuellen
Situation im Rahmen der Corona-Pandemie, einige Veranstal-
tungen nur unter bestimmten Auflagen stattfinden kénnen.
Né&here Informationen zu méglichen Auflagen erfahren Sie direkt
beim jeweiligen Veranstalter.

Am 29. Juli finden folgende Veranstaltungen statt:
Lahr-Hugsweier: Offenes Atelier und Sofagesprache

Im offenen Atelier sollen sich Menschen begegnen, die Inte-
resse an Kunst haben und Freude am Austausch zu unter-
schiedlichen Aspekten der Kunst. Kleine kulinarische Ergan-
zungen wie Kaffee und Geback, Wasser oder Wein sollen einen
offenen ungezwungenen Besuch im Atelier erleichtern. Treff-
punkt: 16 Uhr, Hugsweierer-Hauptstr. 43, 77933 Lahr-Hugsweier.
Infos und Voranmeldung unter haus.43@gmx.de oder 07821
43857.

Lahr: ,,Geschichten & Speisen® Ein kulinarischer, mediterraner
Streifzug

Der mediterrane Streifzug l1adt zu einem kurzweiligen Rundgang
durch die historische Lahrer Innenstadt ein. Lassen Sie sich
verwéhnen mit einem gemischten italienischen Vorspeisenteller
im Restaurant Gold River, gefolgt von einem landestypischen
Hauptgang in der Trattoria Da Enza. Nach einem Spaziergang
erwartet sie ein hausgemachtes mediterranes Dessert. Treff-
punkt: 18 Uhr, Stadtmuseum Lahr, Kreuzstr. 6, 77933 Lahr/
Schwarzwald. Die Kosten betragen 38 €. Infos und Voranmel-
dung bis zum 26.07.2021 unter stadtmarketing@lahr.de oder
07821 9100128, max. 20 Teilnehmer.

Lahr: Museumsbar: SaBony-Duo

Chillen auf badisch in der Feierabend-Oase mit Bernhard Birk
(Bény). Der Pianist und Arrangeur von Klassik bis Jazz trifft auf
Sabine Winter, klassische Sangerin mit einem Faible fiir Jazz
und Balladen von Bernstein bis Radiohead. Treffpunkt: 18 Uhr,
Stadtmuseum Lahr, Kreuzstr. 6, 77933 Lahr/Schwarzwald.

Hausach: Mit der Henkersfrau Antonia Seidel durch’s Hausa-
cher Stadtle

Seien Sie dabei, wenn es heiBt, ,was Vater und Mutter nicht
richten kénnen, richtet der Henker!“ Atemberaubende Mordsge-
schichten rund um das Leben und Wirken der alteingesessenen
Henkersfamilie Seidel us Huse, die Stadt unter der Burg. Treff-
punkt: 18.30 Uhr, Brunnen bei der kath. Kirche Hausach. Die
Kosten betragen 17 €, inkl. Henkersmahl. Infos und Voranmel-
dung unter tourist-info@hausach.de oder 07831 7975, max. 25



Teilnehmer.

Sasbach: KASE & Wein - zwei dicke Freunde

Ein wahrer Genuss fiir lhren Gaumen, ob zart oder schmelzig,
mild oder kréftig, jung oder alt. Nach einer prickelnden Begrii-
Bung genieBen Sie eine abwechslungsreiche Kaseauswahl mit
vier korrespondierenden Weinen. Ein leckeres Dessert macht
diese Freundschaft perfekt. Treffpunkt: 18.30 Uhr, WeinKastle,
Am Rebbuckel 38, 77880 Sasbach. Die Kosten betragen 40 €.
Infos und Voranmeldung bis zum 22.07.2021 unter 07841 684460
oder info@weinkaestle.de, max. 12 Teilnehmer.

Oberharmersbach: Flammenkuchen ,satt“ Essen

GenieBen Sie frische und hausgemachte Flammenkuchen in
verschiedenen Variationen, bis Sie satt sind. Scheinbar langst
vergessene Volkslieder, wird ein Akkordeonspieler fiir Sie
spielen und Sie zum Mitsingen, Schunkeln oder einfach zum
Zuhoren einladen. Treffpunkt: 18.30 Uhr, Hasegallis Besenwirt-
schaft, Engelberg 12, 77784 Oberharmersbach. Die Kosten
betragen 16 €, ErméaBigung fiir Kinder. Infos und Voranmeldung
unter info@hasegallis-besenwirtschaft.de oder 07837 871, max.
60 Teilnehmer.

Kehl: So romantisch ist StraBburg am Abend

Entdecken Sie oft im Alltag Gibersehene Platze, Monumente und
versteckte Winkel der Kehler Nachbarstadt in abendlichem
Glanz! Um den Abend abzurunden, wird optional eine Pause im
Restaurant ,Le Gruber” angeboten. Treffpunkt: 19 Uhr, Tourist-
Information Kehl, RheinstraBe 77, 77694 Kehl. Die Kosten
betragen 11,90 €. Infos und Voranmeldung bis zum 22.07.2021
unter 07851 881555 oder tourist-information@marketing.kehl.
de, max. 25 Teilnehmer.

Ohlsbach: Die etwas andere Kneipp-Tour

Firr Geist und Gaumen - Genuss fir alle Sinne im Kneipp-Jahr
2021. Das Immunsystem aktivieren und dabei Kultur genieBen.
Treffpunkt: 19 Uhr, Mineralbrunnenanlage beim Seeweg, Ohls-
bach. Die Kosten betragen 10 €. Infos und Voranmeldung unter
07803 96990 oder gemeinde@ohlsbach.de. Bei Regen féllt die
Veranstaltung aus.

Oppenau: Sound of Summer

Zum Beginn der Sommerferien prasentiert die Stadtkapelle ein
gemiitliches, auf einen schénen Sommerabend abgestimmtes
Musikprogramm, im schén gestalteten und beleuchteten Oberen
Stadtpark in Oppenau. GenieBen Sie einen lauen Sommerabend
mit leckeren Cocktails neben den besten Klassikern und
bekannten Sommerhits! Treffpunkt: 20 Uhr, Stadtpark Oppenau.

Wiederkehrende Veranstaltungen
Gengenbach: Offene Weinprobe

(Am Winzerkeller 2, 77723 Gengenbach)
Offenburg: Offene Weinprobe
(SchulstraBe 5, 77654 Offenburg)
Lautenbach: Vesperwanderung

auf dem Lautenbacher Hexensteig
Oberkirch: Oberkircher Weinwanderung
»von der Héll ins Paradies”

Ettenheim: Wein.Garten

Hornberg: ,,Mit der Kuh auf Du und Du“ -
Vesper und Hoffiihrung auf Bio Milchviehbetrieb

Alle weiteren Informationen finden Sie in der DORT-Broschiire
und auf der Tourismuswebsite unter www.ortenau-tourismus.
de.

Schnelle Hilfe fiir Menschen mit psychischer Erkrankung und
deren Angehorige
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle (IBB)

»Mein Sohn ist psychisch erkrankt - wer hilft mir?“, ,Ich traue
mich nicht nach drauBen und fiihle mich beobachtet* - mit
solchen und &hnlichen Anliegen kénnen sich Menschen an die
IBB wenden. Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
beraten kostenlos und informieren Uber das regionale Bera-
tungs- und Unterstiitzungsangebot. Die 2016 eingerichteten
IBB-Stellen haben sich als unabhéngige Anlaufstelle zwischen-
zeitlich flachendeckend im Ortenaukreis etabliert. An fiinf
Standorten berét das Team aus Angehdrigen, Psychiatrie-Erfah-
renen, einer Fachkraft aus dem sozialpsychiatrischen Feld und
der Patientenflirsprecherin jeweils einmal im Monat.

Speziell die Patientenfiirsprecherin tritt flir Kunden ein, die mit

ihrer Betreuung und Behandlung unzufrieden sind und kann

zwischen den Betroffenen und psychiatrischen Einrichtungen,

Behoérden und Arbeitgebern vermitteln.

Die Mitarbeiter legen Wert auf eine Beratung auf ,Augenhdhe*.

Dies kann die Hemmschwelle, sich Hilfe zu suchen, verringern

und wechselseitiges Verstandnis auf dem Hintergrund eigener

Erfahrungen férdern.

Die Sprechstunden der IBB-Stellen finden wie folgt statt:

e in Achern beim Caritasverband, Karl-Hergt-Str. 11, jeden
ersten Montag im Monat von 14 bis 16 Uhr, Telefon: 07841
6048 4499, Mobil: 01523 6276639

¢ in Hausach beim Diakonischen Werk, Eichenstr. 24, jeden
dritten Dienstag im Monat von 14 bis 16 Uhr, Telefon: 07834
988 3399, Mobil: 01525 6828302

¢ in Kehl beim Diakonischen Werk, Marktstr. 3, jeden zweiten
Montag im Monat von 14 bis 16 Uhr, Telefon: 07851 9487 5599,
Mobil: 01525 6828301

¢ in Lahr beim Caritas-Verband, Bismarckstr. 82, jeden zweiten
Donnerstag im Monat von 14 bis 16 Uhr, Telefon: 07821 95449
2299,Mobil: 01525 6828304

¢ und in Offenburg bei der AWO, Hauptstr. 58, mit der Patien-
tenflrsprecherin, jeden vierten Mittwoch im Monat von 14 bis
16 Uhr, Telefon: 0781 805 6699, Mobil: 01525 6828303.

Das Angebot der IBB-Stelle ist unverbindlich und kann ohne
Anmeldung genutzt werden. Als Schutzvorkehrung wird gebeten
einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Die Mitarbeiter der Bera-
tungsstelle unterliegen der Schweigepflicht und beraten vertrau-
lich und kostenlos. Eine Rechtsberatung findet nicht statt.

Die Selbsthilfegruppe ,Demenzerkrankungen® im Ortenau-
kreis sucht neue Mitglieder

Demenzerkrankungen, etwa Alzheimer Demenz, kénnen auch
schon friihzeitig und nicht erst in hohem Alter beginnen. Wenn
die Erkrankung bereits wéhrend der aktiven Arbeitszeit beginnt,
sind die auftretenden Probleme und Schwierigkeiten noch viel-
faltiger als im Rentenalter. Die Selbsthilfegruppe richtet sich an
Menschen, die an Demenz erkrankt sind und deren Partner, die
teilweise noch im Berufsleben stehen. Die Gruppe soll Betrof-
fenen und Partnern die Méglichkeit bieten, sich tiber Schwierig-
keiten im Alltag auszutauschen und Erfahrungen und Wissen zu
teilen.

Informationen zur Gruppe gibt es bei der Kontaktstelle fiir
Selbsthilfegruppen des Landratsamts Ortenaukreis unter der
Telefonnummer 0781 805 9771.

Stadt Offenburg

Absage Roger Siffer Sommertour - die Roger Siffer
Sommertour muss 2021 ersatzlos abgesagt werden

Die alljahrliche Sommertour des elsassischen Kabarettisten
und Musikers Roger Siffer kann auch in diesem Jahr Corona-
bedingt nicht stattfinden. Der urspriingliche Termin wére der
24.07.21 gewesen. Leider miissen die Offenburger*innen u.
Biirger‘innen der Umgebung dieses Jahr erneut auf die



traditionelle Einstimmung in die Ferienzeit im Biirgerpark
verzichten. Das Kulturbiiro Offenburg freut sich aber auf ein
Wiedersehen im nachsten Jahr. Der neue Termin steht noch
nicht fest, wird aber friihzeitig bekannt gegeben.

Finanzamt

Finanzamt Offenburg sucht Nachwuchsbeamte/innen
im mittleren und gehobenen Dienst
Jetzt bewerben
(Ausbildungs- & Studienbeginn Herbst 2022)
far einen systemrelevanten und krisensicheren Job
in der Steuerverwaltung Baden-Wirttemberg.
Nahere Informationen gibt es auf Wunsch bei einem
Outdoor - Berufsinfo - Gesprach, gerne auch mit Eltern.
Bitte melde Dich unter https://Kontakt.fv-bwl.de
www.fa-offenburg.de oder unter
www.steuer-kann-ich-auch.de oder direkt bei der
Ausbildungsleiterin C. Schmitt (Tel. 0781/12026-1389 bzw.
1085 bzw. E-Mail: ausbildung-14@finanzamt.bwl.de)

Psychologische Beratungsstelle

Erziehen ohne auszurasten

Geht das Giberhaupt?

Kinder erziehen ohne Schimpfen, Schreien und Ausrasten?
Ohne sich in eine endlose Kette von Konflikten zu verhaken?
Die Erziehungsberatungsstelle des Caritasverbandes Offen-
burg bietet ab 08.10.2021 einen Elternkurs nach dem
bewahrten KESS-Konzept an. Der Kurs ist angelegt fiir
Eltern mit Kindern bis 10 Jahren.

Er vermittelt viele praktische Anregungen fir den Familien-
alltag. Und noch wichtiger: Eine Einstellung, die das Zusam-
menleben in der Familie erleichtert.

Der Kurs umfasst 5 Elternabende zu folgenden Terminen
(freitags): 08.10. /15.10./22.10./ 29.10./
Herbstferien / 12.11.2021, jeweils von 19.30 bis 22.00 Uhr.

Durchgefuhrt wird er in den Radumen der Psychologischen
Beratungsstelle in Offenburg, Okenstr. 26 (Caritas-Haus
gegeniber Telekom). Die Teilnahmegebiihr betragt 75 € fiir
Einzelpersonen, 130 € fir Elternpaare.

Geleitet wird der Kurs von Bernadette Bix-Schweizer,
Diplom-Sozialpadagogin (FH).

Es sind noch Platze frei!

Ein Zuschuss Uber das Landesprogramm ,Starke*“ ist
méglich.

Anmeldungen bitte an die Psychologische Beratungsstelle
far Eltern, Kinder und Jugendliche Tel.: 0781/7901-20.

‘ " Fundsachen ' I

- 1 Schlisselbund mit braunem Anhanger
(Buhlweg Richtung Kéfersberg)

1 Kette mit Anhéanger

1 Ring im Pflanzbeet bei der Schule

- 1 Brille

Kindergarten, Schule
und Weiterbildung

Kindertagesstatte St. Elisabeth Ortenberg
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Wir haben noch freie Stellen!

FSJ/BFD Freiwilligendienste der Caritas in Baden
Jahrgang 2021/22

Fur die Freiwilligendienste des Didzesan-Caritasverbands fir die Erzdiézese
Freiburg haben wir in unserer Einrichtung noch freie Stellen.

Tatigkeiten im Freiwilli ienst:

Rahmen des Freiwilligendienstes:

= Dauer: klassisch 11-12 Monate,
flexibel 6-18 Monate

= Beginn: September/Oktober

® Unterstiitzung der padagogischen Fachkréifte

® Mitarbeit in der Gruppe, bei Veranstaltungen und Projek-
ten

® Mitgestalten von padagogischen Angeboten

® Begleitung der Kinder in ihren individuellen Lern- und
Entwicklungsschritten

= Unsere Leistungen:
= Taschengeld
= Sozialversicherung
= Seminare
= Bescheinigung, Zeugnis
= Tolle Erfahrungen fiirs Leben

= Mithilfe bei der Verpflegung von Kindern
® Teilnahme an Teambesprechungen
® Hauswirtschaftiiche Tatigkeiten

> Wir bieten mehrere FSJ-Pltz:
Im Wald, der Krippe und im Kindergarten

Jetzt bewerben!

Nahere Informationen gibt es

in unserer Einrichtung oder unter

Katholische Kita St. Elisabeth
Obere Matt 13
77799 Ortenberg

Caritasverband fiir die Erzdiézese Freiburg e.V.
Referat Freiwilligendienste

Tel. 0781 96750-130
freiwilligendienste-offenburg@caritas-dicv-fr.de

www freiwilligendienste-caritas.de
|.-_ i
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Montessori Zentrum Ortenau e.V.

Elterninitiative vom Montessori Zentrum Ortenau e.V.
startet Spendenaktion fiir betroffene Familien der Hoch-
wasserkatastrophe

Die Bilder der liberfluteten StraBen und Ortsteile in Rhein-
land-Pfalz und Nordrhein-Westfalen sind schockierend. Fiir
die Betroffenen ist nichts mehr so, wie es einmal war. Fami-
lien stehen buchstablich vor den Triimmern ihrer Existenz -
besonders fiir Kinder eine traumatisierende Situation. Die
Eltern und Mitarbeiter*innen im Montessori Zentrum Ortenau
e.V. (MZO) haben sich deshalb spontan dazu entschieden,
Geldspenden zu sammeln, um den Wiederaufbau und die
Reparaturen finanziell zu unterstiitzen. Engagierte MZO-
Eltern laden daher am Samstag, den 31.07.2021 zum Floh-
markt auf dem AuBengelande des MZO in die Burdastra3e
ein. Das Motto der Hilfsaktion lautet ,Helfen Sie uns zu
helfen®. Initiatorin Linda Schneider, Mutter im MZO, ruft
dazu auf, den Flohmarkt zahlreich zu besuchen und groB3-
zligig zuzugreifen. Sie freut sich sehr liber die groBe Hilfsbe-
reitschaft im MZO: ,Um den Flohmarkt so rasch auf die
Beine stellen zu kénnen, braucht es viele Helfer‘innen“. Die
Besucher*innen erwarten hochwertiges Spielzeug und
Kinderkleidung. Der gesamte Erlés geht an betroffene
Kinder und Familien.



»Unseren Kindern leben wir damit vor, wie wichtig es ist, ein
Stiick weit Verantwortung fiir unsere Gesellschaft zu tber-
nehmen und zu handeln.”, sagt Franziska Aehlen, Elternbei-
ratsvorsitzende des MZO. Eigenverantwortliches Handeln
im Sinne nachhaltiger Entwicklung ist eine der groBen Leitli-
nien der Einrichtung.

Unter Beriicksichtigung des Hygienekonzepts der Corona-
Pandemie wird der Flohmarkt auf dem Parkplatz des MZO
stattfinden und somit allen notwendigen VorsichtsmaB-
nahmen gerecht werden.

Aufgrund der begrenzten Parkplatzsituation bitten die
Organisator*innen, wenn mdglich mit dem Fahrrad vorbei-
zukommen oder die 6ffentlichen Parkpléatze in Albersbdsch
zu nutzen.

Wann: Samstag, 31.07.2021, 10.00h bis 16.00h

Wo: Albersbésch, Montessori Zentrum Ortenau e.V,
Burdastr. 9 auf dem Parkplatz neben dem Gebaude

Bildungszentrum Offenburg

Bewegen statt schonen - Praventionskurse

Mit einem ganzheitlichen Trainingsprogramm, geleitet von
Riickentrainer und Heilpraktiker Rolf Birk, kraftigen Teilneh-
mende ihre rumpfstabilisierende Bauch-, Riicken- und Bein-
muskulatur. Mobilisations- und Dehnungsiibungen fir
verspannte Muskelpartien sind ebenfalls Schwerpunkte
dieses Kurses. Verschiedene Ubungsgerate sowie Pilates-
Elemente bringen Abwechslung in die Stunden.

Teilnehmende lernen unterschiedliche Bewegungs- und
Entspannungsformen zur Kérperwahrnehmung kennen, um
ihr Haltungsbewusstsein zu verbessern.

Die Kurse finden jeweils mit zehn Terminen in der Festhalle
Windschldag, Oberrothweg 16 statt: dienstags vom 24.
August bis 26. Oktober 10:30 - 11:30 Uhr, donnerstags vom
26. August bis 28. Oktober, 9:10 — 10:10 Uhr oder 10:20 -
11:20 Uhr, Teilnahmegeblhr betragt 80 Euro. Die Kursge-
bihren werden in der Regel von den Krankenkassen
erstattet.

Anmeldung bis 11. August und weitere Informationen im
Bildungszentrum Offenburg, Kath. Zentrum St. Fidelis,
StraBburger Str. 39, 77652 Offenburg, Tel. 0781 925040,
info@bildungszentrum-offenburg.de,
www.bildungszentrum-offenburg.de.

Vereine und Organisationen I
&

Probe
Die nachste Probe -Gruppe C- findet am Montag, 26.07.2021
um 19:30 Uhr statt.

Feuerwehr Ortenberg

www.ffw-ortenberg.de
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J-piy Soziales Netzwerk Ortenberg e.V.
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Soziales Netzwerk Ortenberg e.V.
www.sono-ortenberg.de

Auch weiterhin méchten wir gerne méglichst umfangreich
fiir Sie da sein getreu unserem Motto ,Ein Dorf hilft sich
selbst”.

Grundschulkinderbetreuung

Nachdem der Schulunterricht wieder zur gewohnten
Prasenzform zuriickkehren konnte, findet auch die
Betreuung durch SoNO wieder wie gewohnt den Nachmittag
Uiber bis 16:10 Uhr statt. Coronabedingt bleibt es jedoch bis
zum Schuljahrsende bei der Regelung, dass die Kinder nach
Klassenstufen getrennt betreut werden.

Projekt Nachbarschaftshilfe / ambulante Dienste
Interesse an einer stundenweisen hauslichen Betreuung fiir
sich selbst oder einen betreuungsbediirftigen Angehérigen?
Rufen Sie einfach unter 0781/97 05 89 88 an (Renate Rieder)
oder Email: ambulante-dienste@sono-ortenberg.de Auch in
Corona-Zeiten kénnen unter Einhaltung der Hygiene- und
Sicherheitsbedingungen zahlreiche Hilfen in der eigenen
Héuslichkeit angeboten werden.

Weitere Kontaktmdglichkeiten und Informationen: Home-
page: www.sono-ortenberg.de Email- Adresse: info@sono-
ortenberg.de Tel. Nr. der Geschéaftsstelle: 97 06 33 00.

Die Geschiftsstelle im Untergeschoss des Rathauses
(Dorfplatz 1) hat Di und Do jeweils von 10-13 Uhr geéffnet.
Ihre Anliegen auBerhalb der Offnungszeiten kénnen Sie auf
den Anrufbeantworter sprechen. Diese werden weiterge-
leitet bzw. so bald als méglich bearbeitet. Postalisch errei-
chen Sie uns neu unter folgender Adresse: SoNO e.V., Dorf-
platz 1, 77799 Ortenberg (Rathaus)

“*_;;:; . Turnverein 1903 Ortenberg e.\V.
) _,.ngu WWW. tvortenberg de
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Sportabzeichen 2021

Wir wollen die Ferienzeit wieder nutzen uns sportlich zu
betatigen. Hierfiir sind die Ubungen und Disziplinen fiir das
Sportabzeichen eine willkommene M®dglichkeit. Laufen,
Springen, Kugel oder, SteinstoBen, Radfahren und
Schwimmen sind fiir Jedermann/Frau sportliche Betati-
gungen zur Steigerung der allgemeinen Fitness und Gesund-
heit. Aufgrund neuer Regelungen zur Erlangung des Sport-
abzeichens kann das Sportabzeichen in Bronze, Silber oder
Gold abgelegt werden. Die bisherige Disziplin Schwimmen
ist nicht mehr notwendig, es muss nur noch die Schwimm-
fahigkeit nachgewiesen werden. Die einzelnen Ubungen
sind im Bereich Ausdauer; Kraft; Schnelligkeit und Koordi-
nation zu erbringen. Néhere Informationen erhalt man vor
Ort im Schaiblestadion

Zur Sportabzeichenaktion laden wir auch alle Mitbiirge-
rinnen und Mitbiirger von Ortenberg, die nicht Mitglieder im
Turnverein Ortenberg sind, herzlich ein.



Schauen Sie doch einmal vorbei, wir treffen uns jeden
Freitag wahrend der Schulferien von 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr
im Heinrich-Schaible-Station in Offenburg.

Abnahmeteam:

Daniela Leiser 0781/9267508
Gerhard Riedinger 0781/31732
Karl-Heinz Treiber 0781/33994
Jiirgen Miller 07803/7468
Bernhard Harter 0781/36580

Leichtathletik

Nach langer Pause nahmen am 04. Juli Stella Beyer, Olivia
Pranjic, Rosemarie Millinger, Elisa Trondle und Daniel Seifert
an den Kreismeisterschaften in Zell a. Harmersbach teil.
Trotz einiger Wetterkapriolen und einer halbstiindigen Unter-
brechung des Wettkampfs erkdmpften sich alle gute Ergeb-
nisse und Platze.

Weitsprung: Elisa Trondle 5.Platz, Stella Beyer 4.Platz,
Rosemarie Millinger 3. Platz, Olivia Pranjic 2. Platz, und
Daniel Seifert 2. Platz.

Hochsprung: Elisa Tréndle 6. Platz, Rosemarie Millinger 5.
Platz, Stella Beyer 3. Platz, Olivia Pranjic 2. Platz.

Sprint: Elisa Trondle 6. Platz, Stella Beyer 4. Platz, Rose-
marie Millinger 3. Platz, Olivia Pranjic 1. Platz, Daniel Seifert
1. Platz.

In der 4x75m Staffel erreichten die Madels den 1. Platz.
Zum ersten Mal nahm die Gruppe beim Speerwurfwett-
kampf teil und dies mit tollen Ergebnissen:

Rosemarie Millinger 1. Platz (23.21m) Olivia Pranjic 2 .Platz
(20,78m ) Stella Beyer 3. Platz (17.58m)

Mit einer kleinen Gruppe starteten wir noch vorsichtig in
eine hoffentlich doch langere Saison.

Herzlichen Dank den teilnehmenden Jugendlichen und den
Eltern fir die Unterstiitzung.

«= Sportverein Ortenberg
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Vorbereitung Saison 2021/2022
Im Rahmen der diesjahrigen Saisonvorbereitung bestreitet
der SV Ortenberg folgende Vorbereitungsspiele:

Samstag 24.07., 17.30 Uhr
Pokalqualifikation
SF Goldscheuer - SV Ortenberg

Sonntag 01.08., 17.30 Uhr
Bei Weiterkommen 1. Pokal-Hauptrunde
SV Ortenberg — SV Bad Peterstal

Dienstag 10.08., 19:30 Uhr
SV Ortenberg - SC Sand

Samstag 14.08., 17.30 Uhr
SV Appenweier — SV Ortenberg

Schiitzengesellschaft Ortenberg

www.sg-ortenberg.de

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Herzlichen Dank an alle Helfer und Organisatoren die zum
Gelingen unserer Jahreshauptversammlung beigetragen
haben. Nach 8 Monaten Stillstand gab das aufmunternde
GruBwort von Biirgermeister Markus Vollmer neuen Mut.
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Ein groBes Kompliment geht auch an unsere Kiichenmann-
schaft mit Hans-Dieter Scheel an der Spitze fiir die hervorra-
gende Versorgung.

FERIENPROGRAMM ,,Auf den Spuren von Robin Hood*
Gleich zu Beginn der Ferien wird am Samstag, 31. Juli 2021
ab 10 Uhr das beliebte Ferienprogramm fiir die Ortenberger
Kinder durchgefiihrt.

Das Programm ist bereits iberbucht. Sollte ein Kind, das
einen Platz ergattert hat, nicht kommen kénnen, bitten wir
dies so rechtzeitig wie moéglich mitzuteilen, damit wir die
Kinder auf der Warteliste benachrichtigen kénnen.

Termine:

Sa. 31.07.2021, nach dem Ferienprogramm

ab 16:00 Uhr - Béllertraining im Steinbruch

ab 18:00 Uhr - Grillabend ebenfalls im Steinbruch

Fr. 06.08.2021,

15:30 Uhr - Ferienprogramm fiir die Kinder aus Ohisbach.
Sa. 21.08.2021 - Ferienprogramm fiir die Kinder aus Ohls-
bach

GUT SCHUSS & ALLE INS GOLD

Weitere Informationen im Internet unter
www.sg-ortenberg.de

%ﬂ"‘mwm Musikverein Ortenberg
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Instrumentenwerkstatt 2021- lhre Musikschule fiir's Dorf
im Musikverein Ortenberg

Auch wenn der Tag der Musik schon zum 2. Mal der
Pandemie zum Opfer fiel, konnten am vergangenen Montag
nunmehr musikinteressierte Kinder und Jugendliche ihr
Wunschinstrument endlich wieder in Aktion erleben: Die
Blaserjugend stellte in ihrer Instrumentenwerkstatt den
Klangkoérper des Blasorchesters von der Oboe bis zur Tuba

fur kleine und groBe Zuhérer vor.

Gleich 27 Kinder mir ihren Familien begriiBte auf dem Dorf-
platz Jugendvorstand Benedikt Vollmer, der sich tber den
groBen Zuspruch sehr erfreut zeigte. Den Auftakt machte
Barbara Frei mit ihrer Klarinette, die auch das Vororchester
leitet, mit der Melodie der Katze aus ,,Peter und der Wolf“.
Dass ein Waldhorn eine Rohrlange wie eine Tuba hat, lernten
die Anwesenden beim Beitrag von Viktoria Vollmer mit ihrem
Waldhorn, bevor ihre Schwester Friederike die Trompete
vorstellte. Informationen rund um das Ausbildungskonzept
gab zwischen den Beitragen immer wieder Jugendkoordi-
natorin Melanie Herp.

Luis Vollmer stellte seine Tuba zum GréBenvergleich neben
Blockflétenkind Emilia Harter, der das groBte Instrument im
Orchester fast bis zum Hals reichte. Als i- Tlpfelchen zum
Abschluss spielte Theo Lang am Xylophon ein Stick aus
»Erinnerungen an Zirkus Renz“, begleitet von Adrian Hoff-
mann am Schlagzeug. Kein Wunder, dass die Schlaginstru-
mente anschlieBend von den Kindern begeistert ausprobiert
wurden.

Interessierte Kinder und ihre Eltern kénnen sich liber das
Ausbildungskonzept und das rege Vereinsleben auch im
Jugendbereich auf der Internetseite des Musikvereins ein
Bild machen. Dort kénnen auch der aktuelle Flyer , sowie
Anmeldungen unter www.MV-Ortenberg.de herunterge-
laden werden.



Auftritt des Vororchesters beim Seniorenzentrum Ster-
nenmatt am 26. Juli

Das gemeinsame Vororchester der Stadtkapelle Offenburg
und des Musikverein Ortenberg bestreiten am kommenden
Montag, den 26. Juli 2021 um 18:15 Uhr ein kleines Unter-
haltungskonzert vor dem Seniorenzentrum Sternenmatt.

Die Kinder und Jugendlichen freuen sich darauf, erstmals in
diesem Jahr unter Leitung von Dirigentin Barbara Frei wieder
ihr Kbnnen zu zeigen.

Auch wenn der Auftritt im Freien stattfindet, miissen selbst-
verstandlich die Hygieneregeln eingehalten werden.
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Fasentgemeinschaft
Freies Montenegro 1907/65 e.V.

Bachbra_gel Montenegro o ,‘.J

&
= __,_F'II
Amtsblatt 23.07.2021

Fasentgemeinschaft Freies Montenegro 1907/ 65 e. V.
Liebe Montenegrinerinnen, liebe Montenegriner,

in den vergangenen Monaten war unser Vereinsleben durch
die Corona-Pandemie spiirbar eingeschrankt. Gott sei Dank
spuren wir so langsam das es wieder aufwarts geht. Wir
wollen Euch heute lber die nachsten Termine/Veranstal-
tungen informieren.

Riickblick Putzaktion Vogtskeller

Unser Vogtskeller, die Heimatstube und das Backhausle
sowie die AuBenanlagen wurden wieder auf Vordermann
gebracht. Ein Teil unserer Bachbréagelanwarter haben uns
dabei tatkraftig unterstiitzen, ein groBes Dankeschén an
dieser Stelle.



Mitgliederversammlung 2020/2021

Unsere Mitgliederversammlung mit Aufnahme der neuen
Maskentrager haben wir am Freitag, den 10. September
2021 in der Festhalle Ortenberg geplant, ndhere Infos dazu
folgen.

—== | Frauengemeinschaft Ortenberg

Heute: Fahrradtour

Hallo liebe Frauen,

nachdem einige Aktivitdten, besonders im Freien. wieder
moglich sind méchten mit unserer Fahrradtour starten.

Herzliche Einladung zu unserer diesjahrigen Radtour.

Treffpunkt ist heute (23.07.) um 17:30 Uhr bei gutem Wetter
auf dem Dorfplatz

Nach der Tour werden wir uns bei einer gemiitlichen Einkehr
im Schaible-Stadion (AuBen-Gastronomie) starken.
Nicht lange liberlegen, einfach ,mitradeln®.

Wer nicht mit dem Fahrrad mitfahrt, kann auch gerne ab ca.
19:00 Uhr direkt dorthin kommen.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und hoffen auf schénes
sommerliches Wetter!

Frauen-Treff Ortenberg e.\V.

Liebe Vereinsmitglieder,

endlich ist es méglich, aufgrund der aktuellen Situation und
der entsprechenden Lockerungen, Euch zu einem Treffen
,wunter freiem Himmel“ einladen zu kénnen.

Wir haben fir Donnerstag, 29.07.21 ab 17.30 Uhr in der
Gartenwirtschaft des Gasthauses Bleiche Platze reserviert
und freuen uns auf ein Wiedersehen mit Euch.

Natirlich nur bei gutem Wetter, auf das wir hoffen.

Um planen zu kdnnen, bitte wir um Anmeldung bis zum
26.07.2021 bei B. Litterst Tel. 37455

Gerne holen wir Euch daheim ab.

Euer Vorstandsteam

Akkordeon-Spielring
Zell-Weierbach/ Rammersweier

Sommerhock als musikalischer Sommerabend

Endlich wieder Live-Musik!

Der Akkordeonspielring Zell-Weierbach/ Rammersweier ladt
zum diesjéhrigen ,,Sommerhock“ am Freitag, 23.07.2021 auf
dem Rathausplatz/ Alter Schulhof in Zell-Weierbach ein.
Nachdem aufgrund der Pandemie der letztjahrige Sommer-
hock und in diesem Jahr auch das traditionelle Frihjahrs-
konzert ausfallen mussten, melden wir uns nun zurtick.
Fast eineinhalb Jahre ist es her, seit das 1. Orchester vom
Akkordeon-Spielring seinen letzten Auftritt hatte. Aus
diesem Grund haben wir uns den kommenden Sommerhock
zum Anlass genommen, ein Open-Air-Konzert zu spielen, fiir
das ein umfangreiches Unterhaltungsprogramm einstudiert
wurde. Unser Dirigent Patric Jockers hat zusammen mit den
Spielern des 1. Orchesters in der Kiirze der Zeit ein abwechs-
lungsreiches Programm erstellt, das verschiedenste Musik-
stile abdeckt und fiir jeden Geschmack etwas bietet.

Fiir den zweiten Teil unseres musikalischen Sommerabends
haben wir als Gastorchester das Harmonika Orchester
Jockers aus Kehl/Kork gewinnen kdnnen, das ebenfalls
unter der Leitung von Patric Jockers den Abend musikalisch
abrundet. Auch hier darf man ein vielseitiges Unterhaltungs-
programm erwarten.

Damit neben der musikalischen Darbietung das Kulinarische
nicht zu kurz kommt, wird auch fiir das leibliche Wohl
gesorgt sein. Nach Ausarbeitung eines Hygiene-Konzepts
und unter Einhaltung der Corona-Auflagen werden Speisen
vom Grill und erfrischende Getranke angeboten.

Natirlich sind auf dem Festplatz nach der gultigen Corona
Verordnung entsprechende Regeln einzuhalten. Ein Abstand
von 1,5 m ist am Eingang, an der Bedientheke, an den Bier-
tischgarnituren und im Sanitarbereich zwischen haushalts-
fremden Personen einzuhalten. Fir Personen aus einem
Haushalt gilt die Abstandsregel nicht. Da auf dem Festplatz
weniger als 300 Personen Sitzgelegenheit haben muss an
den Biertischgarnituren kein Mundnasenschutz getragen
werden.

Die Einhaltung der Regeln ist zu lhrem und unserem gesund-
heitlichen Wohlbefinden. Helfen wir alle mit die Inzidenz-
stufe 1 mdglichst lange beizubehalten.



Damit steht der gemiitlichen und hoffentlich noch trauten
Festatmosphére nichts im Weg.

Beginn ist um 17 Uhr, die Orchester spielen ab 18 Uhr. Der
Sommerhock findet nur bei trockenem Wetter statt.

Wir freuen uns auf Ilhren Besuch.

lhr Akkordeon-Spielring Zell-Weierbacb / Rammersweier

Verbraucherzentrale

HANDWERKER-ARGER MIT DER PHOTOVOLTAIK-

ANLAGE?

Verbraucherzentrale will

unter die Lupe nehmen

- Beschwerden uber Zahlungsvereinbarungen von Hand-
werksbetrieben haufen sich

- PV-Sektor bereits im Fokus wegen dubiosen Telefon- und
Haustiirge-schaften

- Verbraucher:innen sollen sich mit
melden

unseriose Handwerksbetriebe

ihren Erfahrungen

Nach vielfachen Beschwerden iiber unseriose Hand-
werksbetriebe, die dubiose Zahlungsvereinbarungen mit
Verbraucher:innen trafen oder mangelhafte Dienstlei-
stungen erbrachten, startet die Verbrau-cherzentrale
Baden Wirttemberg nun einen Aufruf an Betroffene, die
Probleme beim Erwerb von Photovoltaik-Anlagen haben
oder hatten.

Immer wieder erhalt die Verbraucherzentrale Baden-Wurtt-
emberg Be-schwerden von Verbraucher:innen tiber Vorkasse
bei Werkvertragen, ext-rem verzdgerter Vertragserfillung
oder verweigerte Sachmangelhaftung.
Eigenheimbesitzer:innen beklagen sich Uber dubiose
Zahlungsvereinba-rungen mit Firmen, die PV-Anlagen
verkaufen und mangelhaft einbauen, die PV-Anlagen am
Telefon oder an der Haustilre verkaufen wollen und unse-
ribse Angebote machen. Oft ist der Preis zu hoch angesetzt,
die Mon-tage der Anlage mangelhaft.

OFT MANGELHAFTE AGB IN VERTRAGEN

»m die Probleme genauer unter die Lupe nehmen zu kénnen,
mochten wir Betroffene bitten, sich bei der Verbraucherzen-
trale zu melden, wenn sie Problemen mit dem Kauf oder
Einbau von Photovoltaik haben oder hat-ten“, sagt Matthias
Bauer, Abteilungsleiter Bauen Wohnen, Energie der Verbrau-
cherzentrale Baden-Wirttemberg. Oft hake es namlich
schon an rechtswidrigen Allgemeinen Geschéftsbedin-
gungen (AGB) von dubiosen Handwerksunternehmen.
Betroffene sollen der Verbraucherzentrale des-halb gerne
Unterlagen, auch anonymisiert, wie Angebote, Rechnungen
und AGB zukommen lassen. Verbraucherzentrale Baden-
Wiirttemberg e.V. Handwerker-Arger mit der Photovoltaik-
anlage? 212

»Problematische Félle gibt es zurzeit vermehrt auch im
Zusammenhang mit Photovoltaik-Anlagen. Deshalb ist es
wichtig, dass sich Verbraucherin-nen und Verbraucher
melden, damit wir uns einen Uberblick verschaffen und
gegen rechtswidriges Verhalten vorgehen kénnen“, so Bauer
weiter.

Link zur Beschwerdeseite flir Verbraucher:innen:
www.vz-bw.de/Beschwerde-PV

Critical Mass-Radeln

Critical Mass in Offenburg nimmt wieder Fahrt auf

Auch im Juli rollt die Kritische Masse wieder durch Offen-
burg und demonstriert fir ,Mehr Platz firs Rad!“ - wie
gewohnt am letzten Freitag im Monat, dem 30.07. Los geht
es um 18 Uhr am Historischen Rathaus Offenburg. Alle, die
auch ein Zeichen fiir die Verkehrswende setzen méchten,
sind herzlich eingeladen mitzufahren. Die Demonstration
dauert 45 bis 60 Minuten.

Schwarzwaldverein Offenburg

Schwarzwaldverein Offenburg

Do 22.07. *** Seniorenwanderung von Freudenstadt nach
Klosterreichenbach

Mit der Bahn geht es nach Freudenstadt. Von dort wandern
wir durch den Wald bis zum Wegweiser Schénblickwegle.
Hier folgen wir dem Weg weiter Richtung Klosterreichen-
bach ilber den RuBenkopf und den Rosenberg. Bei der
Zimmerplatzhitte ist ein toller Rastplatz mit umwerfendem
Panoramablick. Hier legen wir eine Pause ein. Danach
beginnt der Abstieg auf einem schmalen FuBpfad Uiber das
Rosenbergwegle. Wir folgen dem Dornstetter Weg nach
Klosterreichenbach, wo eine Einkehr geplant ist. Gaste sind
willkommen.

Wanderstrecke: ca. 10 km, HM 125 auf und 330 ab

Treffpunkt und Uhrzeit werden bei der verbindlichen Anmel-
dung von den Wanderfiihrenden bekanntgegeben, begrenzte
Teilnehmerzahl

Fiihrung: Sophie und Ewald Kiisters, Tel. 0781 20554175

So. 25.07. ,Kaffee im Griinen“, Sternenhiitte von 14:30 bis
17:30 Uhr

Huttendienst: Ute GieBler und Sabine Fels

Gaste sind willkommen. Spaziergang zum ,Kaffee im
Grinen“ am Wolfspfad. Ca. 30-miniitiges Gehen vorwie-
gend im Schatten. Treffpunkt um 15 Uhr am Sportplatz in
Rammersweier (Waldesrand an der Durbacher StraBe).
Fiihrung und Anmeldung: Marita Schaller - 0781 66324

Schwarzwaldverein Zell-Weierbach

Nordic Walking beim Schwarzwaldverein
Der ,Schwarzwaldverein Zell-Weierbach e.V.“ unternimmt

am 24.07.2021 eine Nordic-Walking-Tour. Der Beginn ist um
07:30 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden im Zeller-Wald. Treffpunkt
ist am Vereinsheim ,Walensteinhiitte“ in Offenburg - Zell-
Weierbach. Eine Anmeldung ist beim Walking-Trainer wegen
der Corona-Vorschriften vorher zwingend erforderlich. Die
Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Bitte Anmeldung und Anfragen an den Walking-Trainer
Andreas Brucksch, Mobil: 0157 56185817 oder per e-mail:
andreas-brucksch@swv-zell-weierbach.de

Euer Schwarzwaldverein im ,,Offenburger Rebland”.
Mehr: www.swv-zell-weierbach.de
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www.skm-ortenau.de
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Rechtliche Betreuung, das ist personliche Vertretung und
Hilfe bei kranken und pflegebediirftigen Menschen, bestellt
durch das Amtsgericht.

Freiwillig- und sozialengagierte Menschen sind im SKM-
Ortenau e.V. aktiv. Sie stehen kranken und pflegebediirftigen
Menschen bei.

Sie mochten mehr dariiber erfahren?

Fragen Sie an bei Herrn Heribert Frei, SKM Gengenbach,
Tel. 07803/5868 und bei der Geschéaftsstelle des
SKM-Ortenau e.V. in Offenburg unter Tel.: 0781/990993-12,
Frau Ingrid Isen.

AT

(1) FWE Spoletoe.V.

Di. 27.07.2021 Eucharistiefeier fur Trauernde (18.30 — 19.30
Uhr). Dieser Gottesdienst moéchte der Trauer in einem und
den Verstorbenen Raum geben. Bei Gesprachsbedarf, bitte
vorher Bescheid geben.

Mo. 02.08.2021 Portiunkula-Tag, Weihetag der Portiunkula-
Kapelle in Assisi (Italien), in Assisi ist dies der Tag der groBen
Vergebung. Beginn 16.00 Uhr im Haus La Verna - Assisi-
Kapelle, 17.00 Uhr Méglichkeit zu einem Gesprach oder
Beichtgesprach. Ab 18.00 Uhr findet eine Prozession zur
Portiunkula-Kapelle statt, die im Jahre 1992 hier auf dem
Abtsberg gebaut wurde, 18.30 Uhr Eucharistiefeier. Leitung:
Sr. M. Stefanie Oehler, Pater aus Zell a.H.; um Anmeldung
wird gebeten.

Vorankiindigung:
Fr. 27.08. — So. 29.08.2021Wozu Franz von Assisi moderne

Menschen ermutigt. Jahrelange Sinnsuche eréffnete ihm
eine neue Sicht von Welt, Gesellschaft, Mensch und Gott. Es
werden Grundtexte des Bruders erschlossen, entdeckt, wie
sein Leben in die Tiefe fand und Weite gewann, so sehr,
dass er heute alle Religionen verbindet. Referent: Bruder
Nikolaus Kuster Anmeldung mit Kurs Nr.: 50733

Mo. 30.08. - Fr. 03.09.2021 ,Wenn es dir gut tut, dann
komm!“ Miteinander Leben und Arbeit teilen Ora et
labora (bete und arbeite) wechseln sich in einem gesunden
Rhythmus ab. Der Nachmittag ist frei fur persénlich gestal-
tete Erholung. Leitung: Sr. M. Stefanie Oehler Anmeldung
mit Kurs Nr.: 50734

Auskunft und Anmeldung: Haus La Verna, Spoleto e.V., Auf
dem Abtsberg 4a, 77723 Gengenbach, Tel: 07803/601445,
E-Mail: info@spoleto-gengenbach.de,

Internet: www.spoleto-gengenbach.de
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schenken

2 Anzeigen!

6 Anzeigen schalten -

Unsere SOMMERAKTION gilt vom
30. Juli bis 17. September 2021!

Buchbare Kalenderwochen
30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 37

Buchen Sie schnell und profitieren Sie
von unserer Aktion!

Ihre Anzeigenberaterin vor Ort:

Silke Wickert
Telefon: 0781/504-1452
E-Mail: silke.wickert@reiff.de
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Sewen "’iche%und
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Pfarrgemeinde St. Bartholoméaus Ortenberg

Gottesdienstordnung fiir die Zeit
vom 24. Juli bis 01. August 2021

Samstag, 24. Juli - HI. Christophorus

14.00 Taufe, HI. Dreifaltigkeit Ohlsbach,
von Malea Kuderer u. Emma Tolksdorf
15.30 Taufe, HI. Dreifaltigkeit Ohlsbach,
von Charlotte Benz
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Sonntagvorabend, 24. Juli - 17. Sonntag im Jahreskreis
17.30 Beichte, St. Marien Gengenbach

18.30 Eucharistiefeier, HI. Dreifaltigkeit Ohlsbach

18.30 Eucharistiefeier, St. Martin Gengenbach

Sonntag, 25. Juli

9.00 Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten

10.30 Okumenischer Kindergottesdienst, Pfarrgarten
Ortenberg, bei Regen muss der Gottesdienst leider
entfallen

Eucharistiefeier, St. Bartholomaus Ortenberg
Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach

Taufe, HI. Dreifaltigkeit Ohlsbach, von Lea Baumann
u. Lena May

Musikalische Andacht zum Patrozinium , Bergle-
Kapelle Gengenbach

10.30
10.30
11.45

18.00

Dienstag, 27. Juli
14.30 Seniorengottesdienst, Hl. Dreifaltigkeit Ohlsbach
18.00 Rosenkranzgebet, St. Bartholomaus Ortenberg
18.30 Eucharistiefeier, St. Bartholomaus Ortenberg
mit Gedenken an Jutta Miinchenbach u. Josefine
Lohrer - Anna u. Richard Vollmer - Karl Miller - Hilde-
gard Leitermann - Margarethe Bieser - Lina u. Karl
Sieferle und alle verstorbenen Angehorigen

Samstag, 31. Juli - Hl. Ignatius von Loyola
14.00 Trauung, St. Bartholomaus Ortenberg
Brautpaar Michelle Wernicke u. Matthias Kiefer
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Sonntagvorabend, 31. Juli - 18. Sonntag im Jahreskreis
17.30 Beichte, St. Marien Gengenbach

18.30 Eucharistiefeier, HI. Dreifaltigkeit Ohlsbach

18.30 Eucharistiefeier, St. Martin Gengenbach

Sonntag, 1. August

9.00 Eucharistiefeier, St. Georg Berghaupten

10.30 Eucharistiefeier, St. Bartholoméaus Ortenberg

10.30 Eucharistiefeier, St. Marien Gengenbach

11.45 Taufe, St. Marien Gengenbach, von Pepe Klammer u.
Lio Halsinger

Aus dem Leben der Kirchengemeinde

Okumenischer Kindergottesdienst in Ortenberg

Endlich wollen wir wieder mit unseren Kindergottesdiensten
starten. Wir laden alle Kinder mit ihren Eltern am néchsten
Sonntag, 25. Juli, um 10.30 Uhr in den Pfarrgarten neben der
Kirche ein. Gemeinsam werden wir uns wieder auf den Weg
machen, Gottes Spuren in unserer Welt zu entdecken. Bringt
euch bitte eine Picknickdecke mit. Bei Regen muss der
Gottesdienst leider ausfallen.

Wir freuen uns auf Euch!

Pfarrblatt unserer Kirchengemeinde Vorderes Kinzigtal
St. Pirmin

Am Sonntag erscheint das neue Pfarrblatt. Es liegt in der
Kirche fur Sie auf und kann auf unserer Internetseite www.
kathvk.de gelesen und heruntergeladen werden. Das neue
Pfarrblatt enthélt aktuelle Informationen aus der Kirchenge-
meinde mit ihren Pfarreien.

Seniorenferien — noch 2 Platze frei

Die Seniorenferien vom 1. bis 8 August finden wie geplant
statt. Es sind noch 2 Platze frei. Interessenten dirfen sich
gerne im Pfarrbiiro in Gengenbach melden.



Erstkommuniontermine 2022

Wir planen im Moment die Erstkommunionfeiern an den
zwei Wochenenden nach Ostern. Ggf. miissen wir die
Gruppen jeweils auf Samstag und Sonntag aufteilen, damit
wir die Abstandsregeln einhalten kénnen.

23./24.04.2021 Gengenbach und Ohisbach
30.04./01.05.2021 Berghaupten und Ortenberg

Erlebnisgottesdienst—Termine 2021/22

Die Erlebnisgottesdienste gehen nach der Sommerpause
weiter. Im Herbst starten wir mit der neuen Staffel unter dem
Thema ,,Echt starke Frauen der Bibel*.

Wer im Team dabei sein mdéchte, ist herzlich willkommen.
Infos gibt es auf der Homepage oder persénlich bei Sonja
Schelbert und Achim Schell.

An diesen Terminen finden die Gottesdienste statt:
10.10.2021—-21.11.2021—-16.01.2022—-13.02.2022—
13.03.2022—22.05.2022

03.07.2022

Kath. Kirchengemeinde Vorderes Kinzigtal St. Pirmin
Pfarrgemeinde St. Bartholoméus, Ortenberg, Offenbur-
gerstr. 13

Telefon: Nr. 0781/32173, FAX Nr. 0781/9483509

e-mail: ortenberg@kathvk.de
www.kath-vorderes-kinzigtal.de
www.instagram.com/stpirmin
www.facebook.com/SEVorderesKinzigtal

Erwin Schmidt, Pfarrer - Tel. 07803/2274 -

E-Mail: erwin.schmidt@kathvk.de

Kaplan P. Josef Mandy, Tel. 07803 / 966 96 21 -

E-Mail: josef.mandy@kathvk.de

Pfarrer Roland Rettenmaier, Kooperator, Tel. 0781/32173 o.
07803/8051140 - E-Mail: roland.rettenmaier@kathvk.de
Gemeindereferent Achim Schell,

Tel. 07803/601227 - E-Mail: achim.schell@kathvk.de
Pastoralreferentin Sonja Schelbert

Tel. 07803/966 96 26 - E-Mail: sonja.schelbert@kathvk.de
Gemeindereferentin Brigitte Stertz,

Tel. 07803/966 96 22- E-Mail: brigitte.stertz@kathvk.de

Offnungszeiten: Dienstag von 8.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag von 15.00 — 18.00 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag ist das Pfarrbiiro geschlossen.

In dringenden seelsorgerlichen Notféllen:
Rufnummer: 0151 1006 4136

Ev.Pfarramt der Auferstehungsgemeinde

Freitag, 23.07.2021
16.00 Uhr  Fl6tenkreis; Gemeindehaus, Hélderlinstr. 3

Samstag, 24.07.2021

10.00 Uhr  bis 12.00 Uhr ,KénigsKinder” — tanzen, singen,
lachen mit Gott, fiir 6 bis 12-Jahrige;
Gemeindehaus, Holderlinstr. 3

Sonntag, 25.07.2021

10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Schmid-Hornisch);
Auferstehungskirche; gleichzeitig Minigottes-
dienst im Gemeindehaus; anschlieBend
Kirchenkaffee
Hinweis: Bei gutem Wetter findet der Gottes-
dienst im Griinen vor der Kirche statt.

24

Montag, 26.07.2021
15.00 Uhr  Seniorengymnastik
nach Absprache Offenburger Kantorei

Dienstag, 27.07.2021
nach Absprache
nach Absprache

Offenburger KinderKantorei
Offenburger JugendKantorei

Sonntag, 01.08.2021
10.00 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Schmid-Hornisch);
Auferstehungskirche

Hinweis zu den Gottesdiensten:
Gottesdienste aus der Auferstehungskirche finden Sie
zusatzlich jeden Sonntag unter www.auferstehung-og.de

Ev. Pfarramt der Auferstehungsgemeinde
Pfarrer Dirk Schmid-Hornisch
WeingartenstraBe 38

77654 Offenburg

Tel.: 0781 31109

Fax: 0781 9481035

E-Mail: auferstehungsgemeinde.offenburg@kbz.ekiba.de
Homepage: www.auferstehung-og.de

Keine Religion - der Freie Geist
Buchtipp:,Gott in uns - Der Freie Geist" / Gratisbroschtire ,Gott finden! Wo? Wie?”
www.gabriele-verlag.com. Tel: 09391/504135.

‘

infinitas

Bestattungen & Trauerbegleitung Gmbll
Der gute Abschied mit Herz

HauptstraBe 68, 77799 Ortenberg

Pl ld

Fabrikstrafie 19, 77746 Schutterwald

GroBer privater Garagenflohmarkt
Schallplatten, Bicher sowie ,Grust und Krempel” aus mehreren Haushal-
ten. Am Samstag, den 24.07.2021 von 10-16 Uhr, Bihlweg 19 (gegen-

Uber Bihlwegkapelle), 77799 Ortenberg, Tel. 0176 /74104928
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32 413 645 HBTG

BADISCHE TREUHAND GESELLSCHAFT
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Neue Perspektiven

Kompetente Beratung
3 1 8 5 / Individuelle Betreuung

5 2 4 lhr Partner im Mittelstand flr

» Steuerberatung/Wirtschaftsprifung
7 8 9 1 6 » Betriebswirtschaftliche Beratung

* Unternehmensbewertung Deutschlands
6 1 3 « Unternehmensnachfolge Wistltprite
e Umstrukturierung

8 4 1 » Existenzgriindung it

9 4 5 8 Sprechen Sie uns an!

BTG Badische Treuhand Gesellschaft mbH StefanienstraBBe 47 - 77933 Lahr
Wirtschaftspriifungsgesellschaft Tel. 07821/2704-0 - Fax 2704-24

Die Auflésung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe

Steuerberatungsgesellschaft www.badischetreuhand.de

Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblattern

30.07. Schonheit & Wellness Anzeigenschluss 27.07.
06.08. Unfall - wir helfen, wenn’s gekracht hat. Anzeigenschluss 03.08.
13.08. Im Trauerfall fiir Sie da Anzeigenschluss 10.08.
13.08. Immobilien Anzeigenschluss 10.08.
20.08. Im Alter gut versorgt Anzeigenschluss 17.08.
27.08. Die Bauprofis Anzeigenschluss 24.08.

Mochten Sie |hr Unternehmen auf diesen Seiten prasentieren? (R

Wir beraten Sie gern. = reiff anb.
Telefon 07 81 /504 -1456 - anb.anzeigenfareiff.de -’




Jetzt Burstner
Wohnmobile in
Kehl mieten!

Biirstner powered by rent easy:
Elsasser Str. 80
im Burstner Service Center
77694 Kehl
Tel. 07851 / 85-955
rent@buerstner.com

Buche jetzt
deinen
Sommer-

urlaub!

Online buchen:
www.buerstner.com/rent

Achtung Zahngold!
Zahle 60 € pro Zahn.

Komme gleich — zahle bar

Kaufe auch Zahnbriicken,
versilbertes Besteck, Zinn-
u. Kupfergeschirr, Gold-
schmuck, Modeschmuck,
Armbanduhren, Pelze und

Experte
fiir Dachrinnenreinigung

Kostenlose Dachrinneninspektion

mit Video Aufzeichnung.

Wir saugen ihre Dachrinne frei.

Auch bei schwer zuganglichen stellen bis 14 m
Hoéhe méglich. Ohne Leiter oder Hebebiihne.
Fiir alle Gewerbe und Privatkunden

weitere Informationen finden Sie unter

Pilot

sucht in Offenburg + 5 km ein
Haus bis 1,5 Millionen zum kaufen

tber Postbank Immobilien GmbH.
Telefon 0781 9200-16

Lieber ,,natirlich® wohr_\en

Y

o Neubau Holzstéinder- oder
Steinbauweise

« Gebéudesanierung & Umbau

o Anbau & Aufstockungen

o Gewerbebau

E Smmt-t .mraus- .
Systema Bau

Individueller Hausbau www.systema-bau.de
Systema Bau GmbH & Co.KG | Burdastrafle 6/1 | 77746 Schutterwald

www.myreinigung.de

Teppiche _
Tel. 01573/4282237 od. myreinigung.de [&
0761/46468 Dienstleistungen rund um Ihre Inmobilie.

.0171/2763310

Starten Sie sicher in den UrlaubI
Speazialisiert auf Nissan-Fahrzeuge

>» Reparaturen an
allen Fabrikaten

» Verkauf von Neu- und

Gebrauchtfahrzeugen CITY
AUTOD
WERKSTATT =ERVICE

Inhaber: Patrik End

Tel. 0781/9555-0
info@cas-end.de

Ortenberger Str. 30
77654 Offenburg

DEN TAG GEMEINSAM
VERBRINGEN.

Tagespflege in Offenburg und Bohlsbach

Der Tag beginnt mit einem leckeren Fruhstlck in guter
Gesellschaft. Nach dem Mittagessen gibt es auf Wunsch eine
Mittagsruhe und spater einen gemutlichen Nachmittagskaffee.

» Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr mit Fahrdienst
» Gymnastik, Spaziergange, Basteln, Backen, Spiele

Kommen Sie zu einem kostenlosen Schnuppertag und freuen
Sie sich auf nette Menschen und liebevolle Betreuung.

Tagespflege Diakonie Sozialstation
Rammersweierstralie 118

77654 Offenburg

Tel. 0781 475-171

Tagespflege Bohlsbach
BuhlerfeldstraBBe 15
77652 Offenburg

Tel. 0781 96099-1401
www.pgw-o0g.de

Diakonie CID_

Mittelbaden
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Stellenmarkt

Wir verstirken 2

_ unser Team!

MITARBEITER FUR FAHRDIENST (w/wp) |
AUSHILFE AUF 450€ BASIS | CA. 2X VORMITTAGS I

Ihr Aufgabengebiet

i Fahrdienst

i Be- und Entladen (mit einer Elektroameise)
i leichte allgemeine Aufgaben

Frau Spinner freut sich auf Ihre Bewerbung: espinner@thermo-tex.de

THERMOTEX NAGEL GmbH | 4
Schutterstrae 141 77746 Schutte

www.thermo-téx.de St 58

PARKINSON-KLINIK

®) orTENAU

Neurologisches Fachkrankenhaus
Behandlungszentrum fiir Bewegungsstorungen

Unsere Klinik verfugt Gber 61 Planbetten und ist auf die Behandlung von Parkinson-Syndromen
sowie verwandter Bewegungsstorungen spezialisiert. Mit insgesamt 120 Mitarbeitern sind wir
ein mittelstandiges Unternehmen mit einer sehr guten Arbeitsatmosphare.

Wir suchen ab 01.10.2021

eine/n Chefarztsekretar/in m/w/q)
in Vollzeit (39 Wochenstunden)

lhr Arbeitsfeld:

O Selbststandige Organisation/ Terminplanung des Chefarztburos sowie
der Chefarztambulanz
O FuUhrung und Erledigung der chefarztlichen Korrespondenz
O Organisation und Mitarbeit im arztlichen Schreibdienstes, Organisation des Archivs
O Vorbereitung von Fortbildungen und wissenschaftlichen Arbeiten

Unser Angebot:

O leistungsgerechte Ubertarifliche Bezahlung

O flexible Arbeitszeit

O interne und externe Weiter- und Fortbildungsmaoglichkeiten
O angenehmes Betriebsklima

Bewerbungen mit aussagekraftigen Unterlagen richten Sie bitte an:

Parkinson-Klinik Ortenau
Personalabteilung
Kreuzbergstr. 12-16
77709 Wolfach

oder
info@parkinson-klinik.de

Telefonische Riickfragen bitte an
unsere medizinische Leitung

Prof. Dr. W. Jost ( Tel.: 07834/971-212)

s

Schwarzwald hotel
Wir suchen ab sofort
Rezeptionsmitarbeiter*
Tagungsbetreuer*

Restaurantleitung*

Servicemitarbeiter*

*(m/w/d) Aushilfe, Teilzeit oder Vollzeit

Unsere Konditionen:

- Sicherer Arbeitsplatz auch in Zeiten der
Pandemie

- Leistungsgerechte Bezahlung

- Gute Freitage- und Urlaubsplanung

Quereinsteiger sind bei uns herzlich willkommen!
Fragen und Bewerbungen direkt an:
direktion@schwarzwaldhotel-gengenbach.de

07803 93900

& [mmobilien

GRUNDSTUCKE
GESUCHT!

Keine Maklerprovision

Gerne auch groRere Flachen

oder mit Abrissgebauden

(07824) 65 97 266
ortenau@schwabenhaus.de

an’
Schwabenhaus
8/12/6|4/3|7|9/1|5
3/9/7|5/1/2|6/4|8
114/5|/9/86[|3(2|7
2/3(118/6/4(5/7|9
5/6/9(7(/2/118|3|4
4/7/8|3/5/9]|1/6|2
6/5/2|1/7/8|4/9|3
7/8/4|16/9(3|2/5]|1
9/1/3|2|4|5|7/8|6
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Ihr Sanierungsexperte fiir die Beseitigung von

Feuchte- und Schimmelschaden an Gebauden Wir stellen ein:

Teamleiter/ Bauhandwerker
(m/w/d)
aus Leidenschaft.

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Alte LandstraRe 40, 77749 Hohberg

€ 07808 - 9146 30 oder 0781-13195 27
www.isotec.de/hug

Komm zu uns ins Team!
hug@isotec.de

IN-NEC

Wir machen Ihr Haus trocken

Beeindruckende Zukunftschancen

Verpackungen, Werbemittel, Prasentverpackungen. Aus Papier, Karton, Wellpappe. Als
mittelstandisches Familienunternehmen mit tiber 800 Mitarbeitern an zwei Standorten

zahlen wir zu den innovativsten Faltschachtelherstellern in Europa. Werden Sie Teil unserer

Erfolgsgeschichte und bewerben Sie sich flir unseren Standort in Biberach als:

m Produktionshelfer (m/w/d)
m Maschinenfiihrer Stanzen (m/w/d)
m Maschinenfiihrer Kaschieren (m/w/d)

Das bieten wir Ihnen

m Eineintensive, zielgerichtete und ganzheitliche Einarbeitung

30 Tage Urlaub

Zahlreiche Benefits die den Arbeitsalltag bereichern

Eine wertschatzende Unternehmenskultur und ein angenehmes Arbeitsklima
Berufliche Perspektiven und ein leistungsorientiertes Einkommen

Bewerben Sie sich jetzt!

Wir freuen uns auf lhre aussagekraftigen Bewerbungsunterlagen per E-Mail
(max. DateigroRRe 8 MB).

Kontakt: Marco Manna, Personalleiter, T +49 7835 7820, personal@karlknauer.de

& www.karlknauerde
Ei karlknauerkg
[E karlknauerkarriere

KARLKNAUER

Beeindruckend anders

Erdbeeren die
schmecken

Standort:
Bohlshach B3 - Durbach (Best Western Hotel)

Verkauf:
Tiiglich von 10 — 18 Uhr

mahlengrund 1 - 77770 durbach-gebirg
fon [07811966 49 41 - martin-doll.de

Tagl. frische Erdbeeren bis August

obsthau - jahrgangs-brennerei

martin doll durbach

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 - www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

WIR KAUFEN JEDES AUTO

PKW, LKW, Busse, Transporter
Jede Marke - Jedes Alter - Jeder Zustand

Tel. 07231 18 21 60 5
oder 0176 284 461 42

Paella

Weiderindsteak
Landgasthaus \6"

... die Badische Kiiche

Gerichte téaglich ab 11.30 Uhr
zum Mitnehmen!
Hauptstr. 28, 77799 Ortenberg, 0781/36711
www.krone-landgasthaus.de

fiir die Schweiz und
Osterreich

[lwigere: Buch den
Sprit, die Verpflegung
‘ fur die Tour und eine
Profiwésche danach
erhalten Sie bei

uns!

e
sfont
Direktan d€¥ po, A

GUNTHER
Energie + Service
Tank- und Waschpark Lahr

Einsteinallee 2 « 77933 Lahr
Tel. 07821 /906 89-0

>> www.guenther-lahr.de




	03_Satzung-03_Planlayout A2
	2/02_Planlayout A8
	1/02_Planlayout A4

	01_TöB 1-01_Planlayout A4
	01_TöB 2-01_Planlayout A4
	01_TöB 3-01_Planlayout A4
	01_TöB 4-01_Planlayout A4
	01_TöB 5-01_Planlayout A4
	01_TöB 6-01_Planlayout A4
	01_TöB 7-01_Planlayout A4
	01_TöB 8-01_Planlayout A4
	01_TöB 9-01_Planlayout A4
	01_TöB 10-01_Planlayout A4
	01_TöB 11-01_Planlayout A4
	01_TöB 12-01_Planlayout A4
	01_TöB 13-01_Planlayout A4
	01_TöB 14-01_Planlayout A4
	01_TöB 15-01_Planlayout A4
	01_TöB 16-01_Planlayout A4
	01_TöB 17-01_Planlayout A4
	01_TöB 18-01_Planlayout A4
	01_TöB 19-01_Planlayout A4
	01_TöB 20-01_Planlayout A4
	01_TöB 21-01_Planlayout A4
	01_TöB 22-01_Planlayout A4
	01_TöB 23-01_Planlayout A4
	01_TöB 24-01_Planlayout A4
	01_TöB 25-01_Planlayout A4
	01_TöB 26-01_Planlayout A4
	01_TöB 27-01_Planlayout A4
	01_TöB 28-01_Planlayout A4
	01_TöB 29-01_Planlayout A4

